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4.4 Wirtschaft, Nahversorgung und Tourismus 

 

4.4.1 Wirtschaftsstruktur  

 

Mit der Ansiedlung der Porzellan- und Metallproduktion in Neuhaus-Schierschnitz um 1910 nach 

dem Ende des Steinkohlenbergbaus entwickelte sich der Verwaltungssitz zu einem Industriestandort 

und war auch zu DDR-Zeiten trotz der Grenzlage ein bedeutender Standort der Zündkerzen- und 

Isolatorenproduktion. In Judenbach und Neuenbau entwickelte sich nach dem zweiten Weltkrieg 

zudem die Spielzeugproduktion als Wirtschaftszweig. Nach 1990 kam es zu Betriebsschließungen. 

Der Tourismus war immer ein sehr untergeordneter Bereich bzw. zur DDR-Zeit nicht möglich. 

 

Die Wirtschaftsstruktur der Gemeinde Föritztal ist heute durch mehrheitlich kleine und mittelständi-

sche Unternehmen geprägt. Das produzierende Gewerbe nimmt einen hohen Stellenwert ein, da-

runter neben der Produktion auch die Forschung und Entwicklung. Vielfältige Dienstleistungs- und 

Handwerksbetriebe sind ebenfalls in der Gemeinde ansässig, darunter Baugewerbe, KFZ-Betriebe, 

Installations- und Kosmetikgewerbe/Friseur. Ein hoher Anteil der Flächen im Gemeindegebiet wird 

landwirtschaftlich, überwiegend durch die Agroprodukt Sonneberg e. G (OT Gefell) oder die Außen-

stelle der Schmiedefelder Alm GmbH (OT Judenbach) genutzt, jedoch ist der Anteil der Beschäftig-

ten in diesem Sektor relativ gering.  

 

 

4.4.2 Industrie- und Gewerbeflächen 

 

Eine Gewerbekonzentration ist im Gewerbegebiet des OT Neuhaus-Schierschnitz mit insgesamt ca. 

1.400 Arbeitsplätzen vorhanden. Darüber hinaus gibt es auch in weiteren Ortsteilen kleinere Gewer-

begebiete/-standorte, u. a. in den OT Rohof/Heubisch, Mupperg, Judenbach und Heinersdorf. Ge-

meinsam mit der Stadt Sonneberg gibt es ein interkommunales Gewerbegebiet Sonneberg/Föritz. 

Die Gewerbeflächen sind mehrheitlich voll ausgelastet. Es stehen momentan keine größeren ver-

fügbaren Flächen, z. B. für Bestandserweiterungen zur Verfügung.  

 

Gewerbe-/Industriegebiete und Altstandorte in der Gemeinde Föritztal 

Gebietsname 
(Gemarkung) 

Gesamt- 
fläche in ha 

Auslas-
tung 

Verfügbare 
Fläche in ha 

Ansässige Branchen 

GI/GE Eschenbach  
(Neuhaus) 21,0 100 % - 

Kunststoffherstellung, Werk-
zeugherstellung, Druckerei, For-
menherstellung  

Altstandort GE Tridelta  
(Neuhaus) 

17,5 88 % 1,7 (netto) 
Technische Keramik, Werkzeug-
bau, Automobilzulieferindustrie  

GE Reuthlein  
(Heinersdorf) 

3,04 100 % - Kunststoffverarbeitung  

GE Dorfwiesen  
(Heinersdorf) 

3,64 100 % - Kunststoffherstellung 

GE Judenbach Mitte  
(Judenbach) 

5,7 100 % - Kunststoffverarbeitung 

GE Sonneberg/Föritz 
6,9 100 % - 

Verpackungen, Maschinenbau, 
Kunststoff, Blechtechnik, Recyc-
ling, Handel 
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Gebietsname 
(Gemarkung) 

Gesamt- 
fläche in ha 

Auslas-
tung 

Verfügbare 
Fläche in ha 

Ansässige Branchen 

VE-Plan GE III Friese  
(Mupperg) 

2,4 100 % - Maschinenbau  

VE-Plan GE II Kiwa  
(Mupperg) 

3,0 100 % -  

VE-Plan Rottmarer Höhe  
(Rottmar) 

4,28 100 % -  

VE-Plan Elasto Form AG  
(Mupperg) 

1,5 100 % - Kunststoffherstellung 

Altstandort VE-Plan Rohof 
MVA (Heubisch) 

13,6 100 % - 
Agrarbetrieb, Entsorgungswirt-
schaft 

VE-Plan Am Rohof II 
Sauer (Heubisch) 

10,6 100 % - Kunststoffherstellung 

GE Heubisch Baufeld  
(OT Heubisch) 

- 100 % - Logistik 

VE-Plan Sattelgrund + OE 
Neuenbau (Neuenbau) 

3,0 0 % 3,0  

Summe  96,2 99,95 % 4,7  

Quelle: Gemeinde Föritztal (Stand 2021) 

 

Die Anzahl der Gewerbeanmeldungen ist seit 2003 rückläufig, die Anzahl der Abmeldungen dage-

gen recht stabil. Insgesamt gab es 44 Anmeldungen mehr als Abmeldungen im Zeitraum 1998 bis 

2019. Seit 2013 gibt es durchgängig mehr Ab- als Anmeldungen. 

 
Gewerbeanzeigen in der Gemeinde Föritztal 1998–2019

 
Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik (2020); Eigene Darstellung 
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4.4.3 Arbeitsmarkt, Pendler und Arbeitslosigkeit 

 

In Föritztal gibt es aktuell 3.921 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (SV-Beschäftigte) am 

Wohnort und 2.722 am Arbeitsort (Stand: 30.06.2019). In den letzten elf Jahren ist die Anzahl der 

SV-Beschäftigten am Arbeitsort um 31,2 % stark gestiegen (Stand 30.06.2009: 2.074). Die Zahl der 

SV-Beschäftigten am Wohnort ist hingegen im selben Zeitraum um 3,1 % gesunken (Stand 

30.06.2009: 4.042). Dieser Verringerung steht jedoch der Bevölkerungsrückgang von Personen im 

erwerbsfähigen Alter (15 bis unter 65 Jahre) von etwa 14,7 % gegenüber.  

 

Anteil der SV-Beschäftigten nach Wirtschaftszweigen in Föritztal 

 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit (2019), Stichtag jeweils 30.06. des Jahres; Eigene Darstellung  

 

Der mit einem Anteil von 83,4 % weitaus wichtigste Wirtschaftszweig der Gemeinde Föritztal ist das 

produzierende Gewerbe mit 2.313 Beschäftigten. Innerhalb von zehn Jahren ist der Anteil der in 

diesem Wirtschaftszweig tätigen Personen um ca. 8 % gestiegen. Der Anteil der in der Handels-, 

Verkehrs- und Gastgewerbebranche tätigen Personen ist hingegen um fast 10 Prozent gesunken. 

Nach einem leichten Anstieg von 8,3 % auf 10,7 % liegt der Anteil im Dienstleistungssektor wieder 

bei seinem Ausgangswert. Trotz der ländlichen Lage von Föritztal spielt die Land- und Fortwirtschaft 

eine sehr untergeordnete Rolle. Aus Datenschutzgründen gibt es zu diesem Wirtschaftszweig keine 

Angaben zur Beschäftigtenanzahl. 

 

Kennzahlen zum Arbeitsmarkt im Vergleich (Stand: 2019) 

  Föritztal LK Sonneberg  

Arbeitsplatzzentralität  
(SV-Beschäftigte am Arbeitsort/SV-Beschäftigte am Wohnort) 

 0,69* 0,90* 

Beschäftigungsquote 
(SV-Beschäftigte am Wohnort 15-64 Jahre/Bevölkerung 15-64 Jahre) 

 72,9 %* 69,2 %* 

Geringfügig Beschäftigte am Wohnort je 1.000 Einwohner  
(geringfügig Beschäftigte am Wohnort gesamt/Gesamtbevölkerung)  

 60,8 53,8 

Anteil Arbeitsloser an SV-Beschäftigten 
(Arbeitslose 15-64 Jahre /SVB am Wohnort + Arbeitslose 15-64 Jahre) 

 2,9 %* 4,3 % 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit (2020), eigene Berechnungen  

 

Mit einem Wert von 0,69 liegt die Arbeitsplatzzentralität in Föritztal um 0,21 Punkte unter dem Wert 

des Landkreises Sonneberg (Stand: 2019). Jedoch weist die Beschäftigungsquote einen um 3,7 % 
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höheren und der Anteil der Arbeitslosen an SV-Beschäftigten einen um 1,4 % niedrigeren Wert als 

die entsprechenden Werte im Landkreis auf. Innerhalb der letzten sechs Jahre ist der Anteil Arbeits-

loser an den SV-Beschäftigten am Wohnort in der Gemeinde leicht gesunken (vgl. 2013: 4,1 %). 

Dieser Trend lässt sich sowohl auf Kreis- (vgl. 2013: 5,5 %) als auch auf Landesebene feststellen 

(vgl. 2013: 9,8%, 2018: 6,4 %). Aktuell sind 118 Personen in der Gemeinde Föritztal arbeitslos ge-

meldet, darunter sind 40,7 % 55 Jahre und älter und 15,3 % langzeitarbeitslos (Stand 30.06.2019). 

Die Anzahl geringfügig Beschäftigter liegt bei knapp 61 je 1.000 Einwohner und ist damit höher als 

im Landkreis.  

 

Die Zahl der Auspendler in der Gemeinde beträgt aktuell 3.162 Personen (Stand: 30.06.2019). Diese 

Zahl hat sich seit 2008 um 483 Personen (13,3 %) verringert. Dem gegenüber steht eine positive 

Entwicklung der Einpendlerzahlen. Im selben Zeitraum ist Zahl der Einpendler um ca. 20 % ange-

stiegen (2008: 1.628; 2019: 1.959 Einpendler). Derzeitig hat Föritztal einen Auspendlerüberschuss 

von 1.203 Arbeitnehmern (vgl. 2008: Auspendlerüberschuss von 2.017 Personen). 

 

 

4.4.4 Nahversorgung 

 

Die Gemeinde Föritztal verfügt über ein breites Angebot an Nahversorgungseinrichtungen mit grund-

zentralem Charakter. Zwei Einkaufsmärkte befinden sich im OT Neuhaus-Schierschnitz (tegut und 

Netto). Weiterhin sind im Gemeindegebiet mehrere Fleischereien und Bäckereien, verteilt vor allem 

in den größeren Ortsteilen, vorhanden. Im Rohof betreibt die Agroprodukt Sonneberg e. G. einen 

am Betrieb angeschlossenen Hofladen, der neben der hauseigenen Fleischerei auch eine Milch-

tankstelle bereitstellt. Darüber hinaus gibt es in der Gemeinde drei Einzelhandelsfachgeschäfte, u. a. 

ein Einrichtungshaus, die Produkte über den täglichen Bedarf hinaus anbieten. Weiterhin gibt es in 

der Gemeinde eine Tankstelle. 

Die Pro-Kopf-Kaufkraft in der Gemeinde Föritztal liegt etwas höher als im Landkreis Sonneberg, 

jedoch unter dem gesamtdeutschen Durchschnitt.  

 

Niveau der Kaufkraft der Gemeinde Föritztal im Vergleich 

  Pro-Kopf-Kaufkraft (€/Jahr) 

Gemeinde Föritztal   22.413  

Landkreis Sonneberg*  20.813 

Freistaat Thüringen*  20.721 

Bundesrepublik Deutschland*   24.000 

Quelle: Nexiga GmbH; MB Research GmbH; * basierend auf MB Research GmbH, 2019  
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4.4.5 Tourismus 

 

Die Gemeinde Föritztal liegt im Reisegebiet Thüringer Wald, das mit mehr als 4 Millionen Übernach-

tungen das beliebteste Gebiet Thüringens ist. Die Gemeinde Föritztal ist seit 2021 Mitglied im Na-

turpark Thüringer Wald e. V. und liegt in der Gebietskulisse des Geoparks Schieferland. Der Land-

kreis Sonneberg ist Mitglied der Tourismusregion Coburg.Rennsteig e. V., des Regionalverbundes 

Thüringer Wald e. V. und des Naturparks Thüringer Wald e. V.   

 

Die Landschaft um Föritztal weist einen großen Facettenreichtum auf. Das Gemeindegebiet zieht 

sich von den südlichen Mittelgebirgsausläufern des hohen Thüringer Schiefergebirge-Frankenwal-

des bei Judenbach bis zu den Niederungen des Steinachtals rund um Mupperg. Die durch bewaldete 

Höhenlagen, grüne (Hoch-)Ebenen, zahlreiche Bäche sowie verstreut gelegene typisch thüringische 

Dörfer gekennzeichnete Landschaft zieht Naturliebhaber an. Mit diesen Rahmenbedingungen liegt 

ein touristischer Schwerpunkt im naturnahen Tourismus.  

 

Touristisches Wegenetz 

 

Durch die Gemeinde führen mehrere Wander- und Radwege. Von überregionaler Bedeutung ist der 

etwa 900 km lange Lutherweg Thüringen. Auf insgesamt ca. 2.400 km verbindet dieser Weg Stät-

ten der Reformation der Bundesländer Bayern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Hessen und Thüringen. 

In der Thüringer Wanderwegkonzeption 2025 wurde der Lutherweg Thüringen als eine von 17 Top-

A-Routen mit ausgezeichneter Qualität und herausragendem Erlebnischarakter festgelegt. Der (Pil-

ger-)Wanderweg verläuft im Gebiet der Gemeinde Föritztal durch die Ortsteile Neuenbau, Juden-

bach, Jagdshof und Mönchsberg. Im ehemaligen Judenbacher Gasthof „Drei Kronen“ übernachtete 

Luther 1518. Der durch Fördermittel des Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des 

ländlichen Raumes (ELER) finanzierte und 2016 fertiggestellte Wanderparkplatz „Lutherweg“ nahe 

des Multifunktionalen Zentrums in Judenbach bietet einen Einstiegspunkt und stellt für Wanderer, 

Radfahrer oder Wintersportler sanitäre Anlagen zur Verfügung. 

 

Weiterhin verläuft der bekannte Rennsteig – ein ca. 170 km langer Fernwanderweg auf dem Kamm 

des Thüringer Waldes – ca. 9 km nördlich von Neuenbau. Der Ortsteil ist an das Wanderwegenetz 

des Rennsteigs angebunden.  

 

Ferner bietet die besondere Lage der Gemeinde die Möglichkeit, vielfältige Natur und Geschichte 

entlang des ehemaligen innerdeutschen Grenzstreifens am Grünen Band – Deutschlands größtem 

Biotopverbund – zu verbinden. Entlang des Grenzstreifens konnte sich durch die über Jahrzehnte 

anhaltende Unberührtheit ein einzigartiger Artenreichtum entwickeln. Zusammen mit angrenzenden 

Kommunen und Landkreisen auf thüringischer und bayerischer Seite setzt der Landkreis Sonneberg 

einen Grenzwanderweg inkl. kleinerer Rundwege in der Region zwischen Spechtsbrunn und Görs-

dorf als Etappenweg des Grünen Bandes um. Dieser quert auf dem Föritztaler Gemeindegebiet die 

Ortsteile und ehemaligen Grenzorte Heubisch, Mupperg, Mogger, Neuhaus-Schierschnitz, Heiners-

dorf und Neuenbau. Geplant ist auch eine Zusammenarbeit mit dem Markt Mitwitz zur Ausweisung 

des gemeinsamen Wanderwegprojektes FrankenwaldSteigla, welches bei Rotheul teils auf dem 

Grünen Band im Föritztaler Gemeindegebiet verlaufen soll.  

Ein Fernradweg entlang des Grünen Bands verbindet auf einer insgesamt ca. 1.500 km langen 

Strecke die Städte Hof und Ahlbeck und führt dabei durch die Föritztaler Ortsteile Heubisch, Mup-

perg, Schwärzdorf und Heinersdorf.  
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Ein bedeutender Radweg ist die internationale EuroVelo Route EV13 (Iron Curtain Trail), die ent-

lang des ehemaligen Eisernen Vorhangs durch 20 Nationen führt. Im Gemeindegebiet liegen die 

Ortsteile Heubisch und Schwärzdorf auf dessen Verlauf.  

 

Außerdem ist die Gemeinde durch den Rennsteig-Main-Lions-Radweg, der durch Heinersdorf 

führt, an das Radwegenetz des Rennsteigs angeschlossen. Der Fernradweg verbindet die Mainre-

gion mit dem Frankenwald und dem Rennsteig. Mountainbiker können auf der über 450 km langen 

Route von Hörschel nach Blankenstein die Region um den Rennsteig auf abwechslungsreichen 

Trails erfahren. Die Rennsteig-Mountainbike-Strecke führt dabei durch Judenbach und Neuenbau. 

 

Durch die Ortsteile Mönchsberg, Heinersdorf und Neuenbau führt der etwa 70 km lange Clemens-

Major-Weg. Zwischen Neuhaus-Schierschnitz und dem bayerischen Stockheim erstreckt sich ein 12 

km langer bergbaugeschichtlicher Rundwanderweg, der als Naturlehrpfad angelegt die einstige 

Steinkohleförderung im Umland beider Ortschaften thematisiert. Darüber hinaus existieren zwei his-

torische Lehrpfade in Judenbach und Neuenbau. 

 

Für Wanderer und Radfahrer stehen im gesamten Gemeindegebiet Rast- und Verweilmöglichkeiten 

zur Verfügung. Besonders erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang der Rastplatz an der nach 

dem Mauerfall wieder aufgebauten Gessendorfer Quelle, die ein beliebtes Ziel für Gäste und Ein-

heimische ist.   

 

Darüber hinaus besteht vor allem in den höher gelegenen Ortsteilen Judenbach und Neuenbau die 

Möglichkeit, bei passenden Witterungsbedingungen Skiwanderwege zu nutzen. Es gibt eine regel-

mäßig gespurte Loipe um Judenbach. Die knapp 10 km lange Route soll zu gegebener Zeit Richtung 

Jagdshof und Neuenbau ausgeweitet werden.  

 

Kultur- und Freizeitangebot 

 

Weiterhin bietet die Gemeinde Föritztal ihren Besuchern einige kulturelle Angebote. Sehenswert 

sind unter anderem das über dem Ortskern thronende Ensemble von Burg und Schloss in Neuhaus-

Schierschnitz sowie die Stiftung Judenbach, die seit 2017 im Judenbacher Multifunktionalen Zent-

rum untergebracht ist. Zudem gibt es sehenswerte Dorfkirchen in Heinersdorf, Gefell, Judenbach, 

Mupperg und Neuhaus-Schierschnitz sowie zahlreiche denkmalgeschützte Gebäude im Gemeinde-

gebiet, die eine ortsbildprägende Funktion übernehmen. 

 

Nachdem die ursprünglich mittelalterliche Burg Neuhaus während des dreißigjährigen Kriegs weit-

gehend zerstört wurde, wurde sie 1903 mit Fachwerkbauten im Nürnberger Stil von einem Sonne-

berger Geschäftsmann wiederaufgebaut. Seit 2013 setzt sich der Förderverein Burg Neuhaus e.V. 

für Erhalt, Pflege und ansprechender Nutzung der Burganlage ein. Hierfür veranstaltet der Verein 

regelmäßig kleinere Veranstaltungen wie die Burgweihnacht, einen regelmäßigen Tag der offenen 

Burg oder Mittelaltermärkte.  

 

Mit der Stiftung Judenbach befindet sich eine regional bedeutende Kunst- und-Kreativeinrichtung 

in der Gemeinde. Das Museum beheimatet neben einer Ausstellung zum Lebenswerk des Juden-

bacher Expressionisten und (Spielzeug-)Gestalters Ali Kurt Baumgarten auch die Sammlung „Weid-

ner – mechanische Spielzeuge“. Über 400 in Judenbach und Umgebung hergestellte Exponate sind 
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in dieser Sammlung ausgestellt. Im an die Stiftung angeschlossenen Kreativhaus juba83 haben Kin-

der die Möglichkeit, traditionelle Spielzeugproduktionsformen auszuprobieren.  

 

Darüber hinaus können im Heimatmuseum Neuhaus interessierte Besucher nach Voranmeldung 

u. a. Ausstellungen über das bäuerliche Leben, Industrie- und Bergbau oder zur Fertigung techni-

scher Porzellane besuchen.  

 

Im Ortsteil Heinersdorf befindet sich die Gedenkstätte „Ehemalige Grenze“, die von dem thürin-

gisch-bayerischen Förderverein Gedenkstätte Heinersdorf-Welitsch e.V. betreut wird. Interessierte 

können eine Auswahl an Exponaten aus der Zeit von der Grenzschließung bis zum Fall der Mauer 

ansehen. Ein Teilstück der Heinersdorfer Mauer steht unter Denkmalschutz.  

 

Zum Freizeitangebot in Föritztal gehören darüber hinaus ein Freibad in Neuhaus-Schierschnitz und 

die Sternwarte Rotheul. Als Veranstaltungsort dienen v. a. die Kultursäle in Judenbach, Mupperg 

und Neuhaus-Schierschnitz sowie die Freilichtbühne Judenbach.  

 

Beherbergung und Gastronomie 

 

In Föritztal gibt es ein Hotel – den „Kastanienhof“ im OT Neuhaus-Schierschnitz – und ca. 13 kleinere 

Übernachtungseinrichtungen (im Nebenerwerb) in Form von Ferienhäusern und -wohnungen, Pen-

sionen und eines Ferienhofes. Weiterhin befindet sich in Neuenbau ein kleiner Wohnmobilstellplatz. 

Die räumliche Verteilung der vorhandenen Übernachtungseinrichtungen konzentriert sich auf das 

nördliche Gemeindegebiet. Mit neun Übernachtungsmöglichkeiten, inkl. Wohnmobilstellplatz, befin-

den sich fast zwei Drittel in den Ortsteilen der Altgemeinde Judenbach. Die Gesamtbettenanzahl 

beträgt etwa 120 Betten. Mit etwas mehr als einem Drittel Betten befindet sich der größte Anteil im 

OT Neuhaus-Schierschnitz. Etwa 30 % der Betten befinden sich je in den OT Neuenbau und Juden-

bach.  

 

Das gastronomische Angebot konzentriert sich mit sieben Gaststätten stark auf die Altgemeinde 

Neuhaus-Schierschnitz. In den ehemaligen Gemeinden Föritz und Judenbach befinden sich insge-

samt vier weitere Gaststätten. Die gastronomischen Einrichtungen sind größtenteils nicht durchgän-

gig geöffnet. Da es sich bei den meisten Beherbergungseinrichtungen um privat geführte Ferien-

wohnungen, -häuser sowie Pensionen handelt, gibt es kaum an der Übernachtungseinrichtung 

angeschlossene Gaststätten. Zudem befindet sich in Neuhaus-Schierschnitz ein Café, das an Sonn-

tagen geöffnet hat.  

 

Touristische Information, Organisation und Steuerung 

  

Im Gemeindegebiet gibt es keine Tourist-Information. An ausgewählten Stellen stehen Informations-

tafeln zur Verfügung. Eine einheitliche und durchgängige Beschriftung des touristischen Wegenet-

zes und der touristisch relevanten Einrichtungen ist bisher nicht vorhanden. Ein touristisches Gre-

mium o. ä. ist nicht vorhanden.  
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4.5 Verkehrsstruktur 

 

4.5.1 Straßen-, Rad- und Fußwegenetz 

 

Die nächst gelegenen Autobahnanschlussstellen befinden sich ca. 25 km in südwestlicher Richtung 

in Rödental (BAB 73) bzw. in ca. 65 bis 70 km in östlicher Richtung in Naila/Selbitz (BAB 9) bzw. 

Hof-Nord (BAB 72). 

 

Die durch das Gemeindegebiet verlaufenden Bundes-, Landes- und Kreisstraßen befinden sich 

größtenteils in einem guten bis mittleren baulichen Zustand. Maßnahmen, die über Erhalts-/                           

Unterhaltungsmaßnahmen hinausgehen, sind mittel- bis langfristig an den Kreisstraßen 1, 26, 31 

und 36 vorgesehen. Im Landesstraßenbedarfsplan Thüringen 2030 wird für das Föritztaler Gemein-

degebiet keine Maßnahme benannt.  

 

Bundes-, Landes- und Kreisstraßen im Föritztaler Gemeindegebiet 

Handlungsbedarf 

B 4 aktuell kein Handlungsbedarf 

B 89 aktuell kein Handlungsbedarf 

L 1150 aktuell kein Handlungsbedarf 

L 1152 
aktuell kein Handlungsbedarf laut Landesamt für Bau und Verkehr 
Anmerkung der Gemeinde:  
Sanierung des Abschnittes Jagdshof – Abzweig Judenbach dringend notwendig 

L 2661 
OD Heinersdorf: priorisierte Erhaltungsmaßnahme (2020 erfolgt) 
aktuell kein Handlungsbedarf 

L 2662 aktuell kein Handlungsbedarf 

K 1 
Erneuerung der Oberfläche der Verbindungsstraße OT Judenbach in Richtung OT Jagdshof (L 
1162), im Nachgang Abwidmung als Gemeindestraße vorgesehen 

K 8 Erhalts-/Unterhaltungsmaßnahmen 

K 26 
Erhalts-/Unterhaltungsmaßnahmen, Oberflächenwiederherstellung nach geplanter Verlegung 
des Ortskanals durch Zweckverband Wasserwerke Sonneberg im OT  
Lindenberg 

K 28 Erhalts-/Unterhaltungsmaßnahmen 

K 29 Erhalts-/Unterhaltungsmaßnahmen 

K 30 Erhalts-/Unterhaltungsmaßnahmen 

K 31 
Grundhafter Ausbau Hüttensteinbach in Richtung OT Judenbach (ab 2021),  
Erhalts-/Unterhaltungsmaßnahmen 

K 36 
Erhalts-/Unterhaltungsmaßnahmen, Oberflächenwiederherstellung nach geplanter Verlegung 
des Ortskanals durch Zweckverband Wasserwerke Sonneberg im OT   
Lindenberg  

K 37 Erhalts-/Unterhaltungsmaßnahmen 

Quellen: Landesamt für Bau und Verkehr (Stand: 23.08.2019), Landratsamt Sonneberg, Hoch- und Tiefbauamt (Stand: 
10.09.2019) 
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Die Gemeindestraßen, Brücken und sonstigen Ingenieurbauwerke befinden sich zum Teil in einem 

sanierungsbedürftigen Zustand. Ein Handlungsbedarf besteht u. a. in folgenden Bereichen: 

- OT Eichitz: Eichitzer Straße – Teil Richtung Mönchsberg 

- OT Gefell: Sichelreuther Straße, Eichenweg 

- OT Heinersdorf: Friedhofsweg 

- OT Heubisch: Ebersdorfer Straße, Mittlere Straße zwischen Rohof und Abzweig Oerlsdorf, Zu-

bringer B 4 

- OT Jagdshof: Dorfstraße 

- OT Judenbach: Friedhofstraße, Pfarrgasse, Hessenhöhe, Alte Handelsstraße bei Baumgarten 

- OT Lindenberg: Fliederweg, Lindengasse  

- OT Neuhaus-Schierschnitz: Bucher Straße  

- OT Rotheul: Untere Dorfstraße 

- OT Rottmar: Föritzer Straße 

- OT Weidhausen: Lindenweg. 

 

Ein weiteres Defizit stellen die fehlende direkte Verbindung zwischen dem Ober- und Unterland 

innerhalb des Gemeindegebietes dar. Es besteht die Möglichkeit zur Reaktivierung einer Ortsver-

bindung für den Straßen-, Rad- und Fußgängerverkehr zwischen OT Mönchsberg und OT Föritz 

bzw. OT Eichitz. Auch zwischen den OT Judenbach und OT Jagdshof sowie OT Judenbach und 

Stadt Sonneberg bestehen Defizite bei der Verbindung für den Rad-/Fußgängerverkehr. Handlungs-

bedarf besteht zudem für die Gewerbeanbindung von Rohof an die B 4. 

 

Entlang der B 89 ist insbesondere in der Ortslage Neuhaus-Schierschnitz eine erhöhte Verkehrs-

belastung vorhanden. In Teilbereichen des Gemeindegebietes bestehen auch durch den LKW-/ 

Liefer- bzw. Landwirtschaftsverkehr Belastungen für die Anwohner (u. a. Ortsdurchfahrt Judenbach, 

Ortsverbindung Judenbach – Jagdshof, Ortsdurchfahrten Jagdshof, Neuenbau und Lindenberg/Rot-

heul sowie Umfeld Rohof). 

 

Ein Neuordnungsbedarf zur Verbesserung der Verkehrssicherheit für alle Verkehrsteilnehmer be-

steht zum Teil im Umfeld von Gemeinbedarfseinrichtungen (u. a. Gemeinschaftsschule/OT Neu-

haus-Schierschnitz, Kita/OT Föritz). Zudem gibt es einzelne unübersichtliche Kreuzungs-/Durch-

fahrtsbereiche mit Gefährdungspotenziale wie z. B. die Engstelle und den Kreuzungsbereich im OT 

Heubisch sowie die Siedlungsstraße in OT Judenbach. Sicherheitsdefizite bestehen auch durch feh-

lende Gehwege entlang stark befahrener Straßen, u. a. im OT Rottmar entlang der Oberlinder 

Straße und im OT Sichelreuth.  

 

Straßenbegleitende Radwege bzw. Schutzstreifen sind kaum vorhanden im Gemeindegebiet. Eine 

Ausnahme stellt die durchgängige Radwegeverbindung auf der ehemaligen Bahntrasse zwischen 

Stockheim und Sonneberg dar.   

 

Die Einwohner verfügen mehrheitlich über private Stellplätze auf den eigenen Grundstücken. Im 

öffentlichen Raum stehen teils weitere Parkmöglichkeiten zur Verfügung. Diese Stellplatzsituation 

entspricht den üblichen dörflichen Strukturen. In einzelnen Bereichen besteht ein Stellplatzdefi-

zit/Neuordnungsbedarf, vor allem im Bereich von Mehrgeschosswohnungsbauten (u. a. Mehrfamili-

enhaussiedlung/OT Weidhausen, Siedlung/OT Judenbach) und Gemeinbedarfseinrichtungen (u. a. 

fehlende Hol-/Bringezonen an Kitas).  
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Ladeinfrastruktur für Elektroautos oder Pedelecs/E-Bikes gibt es bisher nicht im Gemeindegebiet. 

 

 

4.5.2 Öffentlicher Personennahverkehr 

 

Eine direkte Bahnanbindung gibt es in Föritztal nicht. Die nächstgelegenen Bahnhöfe befinden sich 

in Stockheim (mit Anbindung in Richtung Nürnberg und Leipzig) und Sonneberg (mit Anbindung 

nach Eisenach, Neustadt am Rennsteig, Coburg und Nürnberg). 

 

Träger des Busverkehrs in der Region ist die Omnibus Verkehrs Gesellschaft mbH Sonne-

berg/Thür. (OVG) und die Omnibusverkehr Franken GmbH (OVF). Folgende Linien führen durch 

das Föritztaler Gemeindegebiet: 

- Linie 707 Sonneberg – Judenbach – Neuenbau, 

- Linie 708 Sonneberg – Jagdshof – Mönchsberg – Heinersdorf – Pressig, 

- Linie 709 Sonneberg – Weidhausen – Rottmar – Gefell – Neuhaus-Schierschnitz, 

- Linie 710 Sonneberg – Föritz – Neuhaus-Schierschnitz – Lindenberg – Sichelreuth – Rotheul, 

- Linie 711 Sonneberg – Heubisch – Mupperg – Oerlsdorf – Mogger 

- Linie 8333 (DB Frankenbus) Sonneberg – Neuhaus-Schierschnitz – Kronach. 

 

Linienübergreifende Fahrten (Linien 709 – 710 – 711) in Richtung Neuhaus-Schierschnitz bzw. 

Schwärzdorf (Schule) werden an Schultagen einmal morgens und dreimal am Nachmittag angebo-

ten. Dreimal (werktags viermal) täglich werden zudem linienübergreifende Fahrten (Linien 710 – A1) 

zwischen Neuhaus-Schierschnitz – Sonneberg – Neustadt bei Coburg bzw. andersherum angebo-

ten.  

 

Die Buslinien sind i. d. R. stark auf den Schülerverkehr ausgerichtet und verkehren überwiegend 

werktags zu den Hauptverkehrszeiten. Auf den Beginn bzw. das Ende der Schichten im Gewerbe-

gebiet in Neuhaus ist die Linie 710 in Richtung Sonneberg ausgelegt. Am Samstag verkehren die 

Linien meist nur zweimal täglich. Sonn- und feiertags verkehrt nur die Linie 710.  

 

Darüber hinaus verkehrt die durch die Omnibusverkehr Franken GmbH (OVF) betriebene Linie 8333 

(DB Frankenbus) werktags zwei- bis dreimal zwischen Sonneberg – Föritz – Schwärzdorf – Neu-

haus-Schierschnitz – Kronach bzw. am Samstag zweimal täglich zwischen Neuhaus-Schierschnitz 

– Kronach. Ein gesonderter Veranstaltungsbus (Kulturbus) wird temporär bereits eingesetzt. 

 

In Zusammenarbeit mit der OVG und dem Amt für Kreisentwicklung des Landkreises Sonneberg soll 

das gemeinsame Pilotprojekt „Anrufbus im Landkreis Sonneberg“ entstehen. Ziel ist es, die Ortsteile 

Heinersdorf, Jagdshof, Judenbach, Mönchsberg und Neuenbau mit einer Direktverbindung zum Ver-

waltungssitz Neuhaus-Schierschnitz zu versorgen. 
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4.6 Technische Infrastruktur 

 

4.6.1 Trinkwasserversorgung/Abwasserentsorgung  

 

Für die Trinkwasserversorgung und Abwasserentsorgung ist im Gemeindegebiet der Wasserversor-

gungs- und Abwasserzweckverband (WAZ) Wasserwerke Sonneberg zuständig.  

 

Der Anschlussgrad an das öffentliche Trinkwassernetz liegt in allen Gemeindeteilen bei nahezu 

100 %. Ausnahmen bilden lediglich die Eigenwasserversorgungsanlagen Liebengrund 10/OT Hei-

nersdorf, Bereich „Vorstadt“/OT Heubisch sowie Grundmühle 1–3/OT Judenbach. Es wurden nach 

1990 bereits umfangreiche Erneuerungsmaßnahmen am Trinkwassernetz vorgenommen.  

 

Die aktuelle Abwasserbeseitigungskonzeption des WAZ Sonneberg stammt aus dem Jahr 2014. 

Große Teile des Gemeindegebietes sind an die zentrale Abwasserbeseitigung mit Trennsystem an-

geschlossen. Schmutzwasserseitig wird entweder in die zentrale Kläranlage Heubisch oder Pressig 

entwässert. Eine dauerhafte dezentrale Entsorgung über vollbiologische Kleinkläranlagen erfolgt 

komplett in den OT Eichitz, Mogger, Neuenbau und Rotheul sowie an Einzelstandorten in den OT 

Föritz, Gefell, Heinersdorf, Heubisch, Judenbach, Neuhaus-Schierschnitz und Rottmar. Der OT 

Jagdshof, größtenteils auch der OT Mönchsberg sowie Teile von Heinersdorf und Rotheul entwäs-

sern derzeit über Teilortskanalisation (TOK) mit größtenteils mechanischer Vorklärung der anfallen-

den Schmutzabwässer. 

 

Kurz- bis längerfristig sind folgende Maßnahmen geplant: 

- Ersatzneubau TWA Heubisch am alten Standort in Heubisch (2020 bis 2021), 

- Umbau der Kläranlage Heubisch zur Faulung (2020 bis 2021),  

- Erneuerung Druckleitung Hochbehälter Mönchsberg zum Hochbehälter Jagdshof (2021), 

- Schmutzwasserkanal Ziegelhüttenstraße Heinersdorf (2022), 

- Erneuerung Druckleitung Pumpwerk Mönchsberg zum Hochbehälter Mönchsberg (2022), 

- Erneuerung Druckleitung Hochbehälter 801 zum Pumpwerk Mönchsberg (2023), 

- Erneuerung Trinkwasserleitung Minnastraße und Erschließungsmaßnahme Schloßbergring – 

Großer Garten – Minnastraße in Neuhaus-Schierschnitz (2025–2026), 

- Neuerschließung der gesamten Ortslage Lindenberg im Trennsystem und Anbindung über die 

Pumpstation Sichelreuth an die zentrale Kläranlage in Heubisch (2026–2028), 

- Realisierung Trinkwasserleitung und abwassertechnische Neuerschließung Schulstraße/OT Fö-

ritz (2029), 

- Anschluss der Ortslage Jagdshof über Sonneberg-Steinbach an die zentrale Kläranlage in Heu-

bisch (2030). 

 

Nach 2030 ist zudem die Erneuerung des Trinkwasser-/Abwasserortsnetzes im OT Mönchsberg und 

OT Schwärzdorf sowie ein Anschluss an die zentrale Kläranlage Heubisch, die Erneuerung der 

Trinkwasserleitungen Bergluftstraße – Sattelpaß im OT Neuenbau und Sonneberger Straße im OT 

Weidhausen sowie eine Fortsetzung der Sanierung des Trinkwasserortsnetzes im OT Rotheul vor-

gesehen.  

Im Rahmen eines vom BMBF geförderten F&E-Vorhabens wird aktuell in Kooperation zwischen 

WAZ und mehreren Unternehmen auf dem Gelände der Kläranlage Heubisch die dezentrale Was-

serstofferzeugung und -nutzung erprobt mit Betrieb einer Versuchskläranlage und einer Wasser-

stofftankstelle auf dem Gelände.  
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4.6.2 Energie- und Wärmeversorgung 

 

Die Strom- und Wärmeversorgung im Gemeindegebiet erfolgt größtenteils durch die Thüringer Ener-

gienetze GmbH & Co. KG (TEN). Der gesamte Versorgungsbereich wird mit Elektroenergie versorgt. 

Mit Erdgas werden die Ortsteile Föritz, Gefell, Lindenberg, Neuhaus-Schierschnitz, Rottmar, 

Schwärzdorf, Sichelreuth und Weidhausen durch TEN versorgt. Es wurden bereits umfassende Mo-

dernisierungen bzw. Netzanpassungen vorgenommen. Die Gasversorgung wird hier über eine 

Gashochdruckleitung aus dem bayerischen Raum gewährleistet.  

 

Die Mittelspannungsanlagen wurden im gesamten Gemeindegebiet neu verlegt/errichtet oder einer 

technischen Erneuerung unterzogen. Es gibt ein leistungsfähiges Umspannwerk in Neuhaus-Schier-

schnitz. In einigen Bereichen besteht momentan Handlungsbedarf, insbesondere im Niederspan-

nungs- und Gasversorgungsnetz: 

- Ersatzneubau/Rekonstruktion von Niederspannungsfreileitungen in den Bereichen Föritzgrund 

(OT Gefell), Buch (OT Neuhaus-Schierschnitz), Marker-Hang (OT Neuhaus-Schierschnitz) so-

wie Rotheuler Straße (OT Lindenberg), 

- Ersatzneubau/Rekonstruktion bei Gasnetzen: Schierschnitzer Straße/2 Teilbereiche, an der 

Schule und Bienenstraße (OT Neuhaus Schierschnitz) sowie Kreisstraße 1 bis 18a (B 89) und 

Kreisstraße Ortslage Schwärzdorf (OT Föritz). 

 

Die Ortsteile Heinersdorf, Heubisch, Judenbach, Mönchsberg und Mupperg werden fast komplett 

(mit Ausnahme einzelner Seitenstraßen ohne Gashauptleitung in Judenbach) mit Erdgas durch die 

Licht- und Kraftwerke Sonneberg GmbH versorgt. Der allgemeine Zustand des Gasnetzes wird 

durch den Betreiber als gut einschätzt. Es handelt sich um Kunststoffleitungen PE80 bzw. PE100. 

Als Maßnahme ist die Neuerschließung von Häusern ohne Gasanschluss in unmittelbarer Nähe zu 

den Hauptleitungen geplant. 

 

Eine Herausforderung für die ländliche Region besteht darin, dass der Energietransport über lange 

Wege erfolgt und punktuell wenig Abnahme vorhanden ist. Zunehmend spielen Anlagen der erneu-

erbaren Energien eine Rolle. Die Gesamteinspeisung Erneuerbare Energien im Gemeindegebiet 

liegt aktuell bei 7529,2 kW (Stand: 04/2020). Vor diesem Hintergrund und der dezentralen Stromer-

zeugung müssen Netze auch zukünftig im großen Maßstab erweitert und umgebaut werden. 

 

 

4.6.3 Telekommunikation  

 

In vielen Teilbereichen der Gemeinde Föritztal ist bereits eine Breitbandanbindung von ≥ 100 bis 

200 Mbit/s verfügbar. Einzelne Ortsbereiche sind noch unterversorgt. Über das Bundesförderpro-

gramm Breitband werden bis zum Jahre 2024 weitere Anschlüsse in den Ortsteilen an das Glasfa-

sernetz angebunden.   
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Breitbandverfügbarkeit in der Gemeinde Föritztal ≥ 50 Mbit/s (alle Techniken) 

  
Quelle: Breitbandatlas, Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (2021) 
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4.7 Ökologie, Umwelt und Klimaschutz 

 

Das Föritztaler Gemeindegebiet untergliedert sich in zwei größere Naturräume. Der Bereich westlich 

der B 89 gehört zur Steinachaue und der Bereich östlich der B 89 (inkl. Altgemeinde Judenbach) 

gehört zum hohen Thüringer Schiefergebirge. Im östlichen Teilgebiet dominieren Lehmböden bzw. 

Schieferschutt der Steilhänge; im westlichen Gebiet u. a. sandige Lehme/Braunerde und sandig-

lehmige Kiese/kiesige Lehme. Eine Besonderheit stellen die lößbedeckten Terrassenflächen zwi-

schen der Steinach und der Föritz dar, die jedoch eine erhöhte Erosionsgefährdung durch Wasser 

und Wind aufweisen. 

  

Einen hohen Anteil des Gemeindegebietes nimmt die Wald- und Landwirtschaftsfläche ein. Die Sied-

lungs- und Verkehrsfläche hat mit ca. 9 % einen geringen Anteil. Die sonstige Vegetations- und 

Wasserfläche nimmt je nur ca. 1 % der Gemeindegebietsfläche ein. 

 

Flächenanteile nach Nutzungen im Vergleich 

 Föritztal Landkreis Sonneberg Freistaat Thüringen 

Siedlungs- und Verkehrsfläche 9,1 % 9,5 % 10,7 % 

Waldfläche 48,3 % 61,4 % 32,9 % 

Landwirtschaftsfläche 40,7 % 27,2 % 53,6 % 

Sonstige Vegetationsfläche 1,1 % 0,9 % 1,3 % 

Wasserfläche 0,8 % 0,8 % 1,2 % 

Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik, 2020 (Stand: 2019) 

 

 

4.7.1 Schutzgebiete und -objekte 

 

Im Gemeindegebiet gibt es eine Reihe von Schutzgebieten und -objekten: 

 

Bezeichnung Größe  
in ha 

Bedeutung/Charakteristik 

FFH-Gebiet  
Föritzgrund 

198 naturnahes Fließgewässer mit z. T. stark mäandrierendem Lauf sowie 
wertvollen angrenzenden Feuchtbiotopen, artenreiche Fauna, u. a. Are-
alrand-Vorkommen der Grünen Keiljungfer 

FFH-Gebiet 
Tettautal – 
Klettnitzgrund 

152 eines der bedeutendsten Fließgewässer Südthüringens mit z. T. hoch-
gradig gefährdeten Arten, bachbegleitenden Gehölzen, feuchten Hoch-
staudenfluren, artenreiche Berg-Mähwiesen u. a. Borstgrasrasen, Vor-
kommen: Bachneunauge, Westgroppe bundesweit bedeutsam 

Naturpark 
Thüringer Wald 

208.200  
(gesamt) 

Kammgebirge, der durch den Rennsteig als Rückgrat deutlich markiert 
ist, Wasserscheide zwischen den Einzugsgebieten von Elbe (Gera, Ilm, 
Saale), Weser (Werra) und Main (Itz, Rodach) 

Nationales  
Naturmonument 
Grünes Band Thü-
ringen 

6.830  
(gesamt) 

im Zuge der innerdeutschen Grenzsicherung entstandener wenig zer-
schnittener Streifen in Form einer halboffenen Landschaft mit Rohbo-
denstandorten und Altgrasfluren, viele seltene Tier- und Pflanzenarten 
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Bezeichnung Größe  
in ha 

Bedeutung/Charakteristik 

Naturschutzgebiet 
Föritzgrund 

181,4 siehe gleichnamiges FFH-Gebiet 

Naturschutzgebiet 
Geiersbachtal 

27,1 Mosaik aus naturnahen Fließgewässern, artenreichen Bergwiesen und 
Hochstaudenfluren mit Habitaten seltener Tierarten (u. a. Neuntöter, 
Braunkehlchen und Lilagoldfalter) 

Naturschutzgebiet 
Müßholz 

57,5 Grünlandbrachen, Wald- und Pionierwaldflächen, reich strukturierter 
Rückzugsraum für feuchtigkeitsliebende und bestandsbedrohte Tierar-
ten 

Naturschutzgebiet 
Tettautal 

116,9 naturnahe Fließgewässer und störungsarme Talauen, Lebensraum sel-
tener Pflanzen- und Tierarten, z. B. Schwarzstorch, Eisvogel, West-
groppe und Bachneunauge 

 

Eine Besonderheit stellt das Nationale Naturmonument Grünes Band Thüringen dar. Aufgrund der 
Lage an der innerdeutschen Grenze sind in diesem Bereich noch wenig zerschnittene Bereiche vor-
handen, in denen viele seltene Tier- und Pflanzenarten leben.  

 

Darüber hinaus sind im Gemeindegebiet zehn Baum-/Naturdenkmale ausgewiesen. Offenlandbe-

reiche mit wertvollen Übergängen aus Feuchtwiesen und Bergwiesen befinden sich um Judenbach.  

 

 

4.7.2 Innerörtliche Grün- und Freiflächenstruktur 

 

Mit der Parkanlage im Schloss-/Burgareal Neuhaus, für die bereits ein Baumschutzgutachten mit 

Maßnahmen zur Neupflanzung nach historischen Vorbild erarbeitet wurde, sowie dem Park am 

Schloss Mupperg gibt es zwei größere Parkflächen, die jeweils einen Aufwertungs-/Gestaltungs-

bedarf aufweisen. Die anderen Ortsteile weisen größtenteils ebenfalls kleinere, öffentliche Grün- und 

Freiflächen auf. Auch aufgrund der Nähe zur umgebenden Natur besteht in keinem Ortsbereich ein 

Mangel an öffentlichen Grün- und Freiflächen. 

 

Verteilt über die Ortsteile gibt es mehrere Friedhöfe in Föritztal. Diese weisen teils Defizite hinsicht-

lich ihrer Gestaltung, Zugänglichkeit und fehlenden Stellplätzen im Umfeld auf. Ein Erweiterungsbe-

darf für die Friedhöfe besteht nicht.  

 

In den kleineren Ortsteilen dominieren private Grünflächen sowie Haus- bzw. Nutzgärten in den 

rückwärtigen Grundstücksbereichen. Zum Teil sind Streuobstwiesen vorhanden. Die Grünflächen 

bilden größtenteils den Übergang zu den angrenzenden landwirtschaftlich genutzten Flächen. 

 

Ortsbildprägend ist der Bestand an alten Bäumen, vor allem in den Mittelpunkten der Orte, straßen-

begleitend oder in privaten Gärten, die es unter ökologischen Gesichtspunkten und als prägende 

Elemente zu erhalten gilt. Vereinzelt sind entlang der Gemeindestraßen zudem Reste alter Alleen 

bzw. straßenbegleitende Baumreihen zwischen den Ortsteile vorhanden (u. a. OT Lindenberg). 

 

Die Pflege öffentlicher Grünbereiche erfolgt überwiegend durch den Bauhof. Eine Grünannahme-

stelle bzw. Wertstoffhöfe sind jeweils im OT Neuhaus-Schierschnitz und im OT Judenbach vorhan-

den.  
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4.7.3 Gewässer 

 

Im Gemeindegebiet gibt es mit der Steinach ein Gewässer 1. Ordnung sowie die Föritz und weitere 

Gewässer 2. Ordnung, für deren Pflege der übergeordnete Gewässerunterhaltungsverband zustän-

dig ist. Das hauptsächliche Einzugsgebiet der Steinach liegt im Thüringer Schiefergebirge. Der 

Quellbach der Föritz, der Geiersbach, entspringt ebenfalls im Schiefergebirge; die Hauptwasser-

menge fließt der Föritz jedoch aus dem Rotliegenden (Schwarza, Gessendorf) zu.  

 

Darüber hinaus sind eine Reihe von weiteren Bachläufen und Gräben sowie zahlreiche Teiche, die 

der Fischzucht und Löschwasserbereitstellung dienen und sich meist im Bereich der Flussauen be-

finden, vorhanden. Die größten Teiche im Gebiet sind der Kronacher Teich nördlich des OT Oerls-

dorf und der Rohof-Speicher. Im Gemeindegebiet befinden sich mehrere Quellen, darunter die Ges-

sendorfer Quelle. 

 

Es bestehen Defizite bei der Bewirtschaftung und Unterhaltung der Gewässer, z. B. durch teils zu-

gewachsene Bachläufe und Gräben, die die Gefahr von Überschwemmungen bei Starkregen bzw. 

Versandungen bei Niedrigwasser erhöhen. Im Umfeld der Gewässer gibt es zudem teils Aufwer-

tungs-/Gestaltungsbedarf (u. a. Mühlteich, Flößteich). Zudem besteht ein Bedarf für Renaturierung 

der Föritz unterhalb von Sichelreuth. 

 

Wild abfließendes Oberflächenwasser stellt vor allem in den Ortsteilen Neuenbau und Judenbach 

aufgrund der vorhandenen Hanglagen ein Problem dar.  

 

 

4.7.4 Landwirtschaft 

 

Mit der Agroprodukt Sonneberg e. G. (OT Gefell) und der Außenstelle der Schmiedefelder Alm 

GmbH (OT Judenbach) gibt es zwei landwirtschaftliche Großbetriebe. Zudem gibt es weitere klei-

nere landwirtschaftliche Unternehmen.  

 

Die Landwirtschaftsflächen im Gemeindegebiet sind durch das Thüringer Landesamt für Landwirt-

schaft und Ländlichen Raum als durch Wassererosion gefährdete Flächen eingestuft. Dadurch er-

geben sich besondere Anforderungen an die Bewirtschaftung, z. B. für eine Strukturierung der 

Ackerflächen durch Hecken und ähnliches. Beeinträchtigungen für die Umwelt und Einwohner be-

stehen zudem durch die Emissionen, z. B. den Transportverkehr.  

 

Bereiche mit Ackerzahlen zwischen 40 und 50 befinden sich um Mupperg und Heubisch bzw. zwi-

schen 30 und 40 um Sichelreuth, Gefell und Heinersdorf. Die restlichen Bereiche weisen Ackerzah-

len unter 30 auf (Stand: 1992). Der Grünlandanteil liegt in der Altgemeinde Föritz bei 20 bis 30 %, 

in der Altgemeinde Judenbach bei 40 bis 50 % und in der Altgemeinde Neuhaus-Schierschnitz bei 

50 bis 60 % (Stand: 2011).  
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4.7.5 Wald/Forstwirtschaft 

 

Die Waldflächen befinden sich zu einem hohen Anteil im Eigentum des Thüringen Forst. Kleinere 

Waldanteile gehören der Gemeinde Föritztal, deren Waldflächen ebenfalls durch den Thüringen 

Forst bewirtschaftet werden, bzw. Privateigentümern, die größtenteils in der Forstbetriebsgemein-

schaft Sonneberger Grenzland organisiert sind. Zuständig ist das Forstamt Sonneberg. Für die OT 

Neuenbau und Judenbach sind Revierförster zuständig.  

 

Im Gemeindegebiet gibt es insgesamt 13 Jagdbezirke. 

 

 

4.7.6 Altlasten und Anlagen nach BImSchG 

 

In Föritztal gibt es verteilt über das gesamte Gemeindegebiet insgesamt 66 Flächen mit Altlasten-

verdacht (siehe Anhang 3), für die ein Gefahrenverdacht vorliegt. Dabei handelt es sich um 43 Alt-

ablagerungen (z. B. verfüllte Teich und Gruben, ehem. Deponien) und 23 Altstandorte (u. a. ehem. 

Kasernen, Tankstellen und Betriebe). Aussagen zu definierten Schadstoffpotenzialen, die orientie-

rende Untersuchungen notwendig machen, liegen laut dem Umweltamt (Landratsamt Sonneberg) 

derzeit nicht vor. Sanierungen aus bodenschutzrechtlicher Sicht sind aktuell nicht vorgesehen. 21 

Flächen sind als gelöscht im Altlastenkataster aufgeführt, dennoch sind für diese Flächen Kontami-

nationen nicht ausgeschlossen.  

 

Im Gemeindegebiet sind mehrere Anlagen nach Bundes-Immissionsschutzgesetz vorhanden: 

Anlagen nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz im Gemeindegebiet Föritztal 

Ortsteil Bezeichnung Anlagenanzahl 

Föritz  Ehrhardt Rohstoff-Recycling GmbH 4 Anlagen 

Magrec Rohstoff-Recycling GmbH                                           4 Anlagen 

Heinersdorf  Fa. Rauschert Heinersdorf-Pressig GmbH                             1 Anlage 

Heubisch Milchviehanlage Rohof                                                                 5 Anlagen 

Entsorgungswirtschaft Sonneberg GmbH 4 Anlagen 

Kompostieranlage 1 Anlage 

Fa. Sauer Polymertechnik GmbH                                              1 Anlage 

Judenbach Dr. Franz Schneider GmbH                                                          1 Anlage 

Schießstand Judenbach                                                                1 Anlage 

Neuhaus-Schierschnitz Federal Mogul Ignition GmbH                                                    1 Anlage 

PS Printservice GmbH & Co.KG                                                  1 Anlage 

Motorcrossstrecke Biene                                                              1 Anlage 

Quelle: Landratsamt Sonneberg, Umweltamt (Stand: 09/2019), Aktualisierung durch Gemeinde Föritztal 11/2021 
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4.7.7 Brand- und Katastrophenschutz 

 

In der Gemeinde Föritztal gibt es elf Freiwillige Feuerwehren verteilt über die Ortsteile. Für diese 

existiert eine auf Ebene der Feuerwehren abgestimmte Konzeption zur Einstufung der Gemeinde 

Föritztal nach Thüringer Feuerwehr-Organisationsverordnung (ThürFwOrgVO). Hierin sind die Risi-

koklassen/Risikopotenziale der Ortsteile aus brandschutztechnischer Sicht und die sich daraus er-

gebenden Anforderungen für die jeweiligen Feuerwehren dargelegt.  

Die FFW sind nachfolgend mit Mitgliedszahlen und Ausrüstungsstand aufgelistet: 

 

FFW 
Aktive  
Mitglieder 

Jugend-
feuerwehr 

Ausrüstungsstand 

Föritz 17 15 Gerätehaus in Ordnung, aber Nutzung der Räume der 
ehemaligen Gemeinde erforderlich, da Raumbedarf insge-
samt nicht gedeckt 

Heubisch 22 10 Mängel am Gerätehaus (Fassade, Fahrzeughalle/Geräte-
halle mit Rissen, Fenster, rostende Tore), 
Ausbau des Dachgeschosses zur Nutzung für Schulungen, 
Bürotätigkeiten etc. ist durch den Feuerwehrverein 

2019−2021 erfolgt 

Jagdshof 17 4 guter Zustand des Gerätehauses, Salpeterstellen erkenn-
bar, Nutzungskonzept für Schlauchturm notwendig (Leiter, 
Absturzsicherung), Erneuerung Spinde notwendig 

Judenbach 16 - guter Zustand des Gerätehauses, Reparaturen in der Fahr-
zeughalle aufgrund aufsteigender Feuchtigkeit notwendig 

Lindenberg 15 - bauliche Mängel am Gerätehaus, u. a. Sanitäranlagen, 
Elektrik, Beleuchtung, Fenster, Spinde, unzureichende La-
gerkapazitäten 

Mupperg 25 16 Neubau Gerätehaus 2018−2019 erfolgt 

Neuhaus-
Schier-
schnitz 

29 24 denkmalgeschütztes Feuerwehrgebäude mit kleinem An-
bau, Mängel am Tor zur Fahrzeughalle, Fassade beschä-
digt, Fahrzeughalle(n) für größere Fahrzeuge ungeeignet, 
Sanitär- und Umkleideräumlichkeiten entsprechen nicht 
den Vorgaben 

Neuenbau 11 6 Gerätehausneubau aus 2000, Malerarbeiten erforderlich 

Sichelreuth 12 2 Mängel am Gerätehaus wegen aufsteigender Feuchtigkeit 

Rotheul 14  Mängel am Fußboden in der Fahrzeuggarage, Spinde 
nicht ausreichend, neues Fahrzeug ist ausgeschrieben und 
wird angeschafft 

Rottmar/ 
Gefell 

29 17 
 

guter Zustand des Feuerwehrgerätehauses, Anbau in 2020 
fertiggestellt 

 

Aufgrund der im Jahr 2018 erfolgten Gemeindefusion und der sich daraus ergebenden Veränderun-

gen ist kurzfristig eine Neubetrachtung sowohl der Standortstruktur als auch der Organisationsstruk-

tur aller freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Föritztal erforderlich. 

Ein Problem stellt zudem in Teilbereichen die Löschwasserbereitstellung dar. 
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4.7.8 Klima, Klimaschutz und Energieeffizienz 

 

Föritztal ist wie der gesamte Landkreis Sonneberg dem Klimabereich Erzgebirge, Thüringer und 

Bayerischer Wald zugeordnet. Durch die Hochlagen ist das Klima in diesem Bereich verhältnismäßig 

kühl und im Allgemeinen feucht. Niederschlagsbegünstigt ist besonders der Südwesthang des Thü-

ringer Waldes. Das Relief begünstigt konvektive Niederschläge. Bei Südwestlagen gibt es an Nord-

osthängen Lee-Erscheinungen. Die mittlere langjährige Temperatur im Gemeindegebiet liegt je nach 

Lage zwischen 6,0 bis 8,5 °C.  Die Jahresniederschlagssumme liegt zwischen 800 bis 1.348 mm. 

Südsüdwest ist die vorherrschende Windrichtung. 

 

Folgende Anlagen der erneuerbaren Energien, darunter vor allem Solarthermie-/PV- und Biogasan-

lagen, sind im Gemeindegebiet vorhanden: 

Gebiet Anlagen Einspeisung 

Neuhaus-Schierschnitz 
Anlagen unter 30 kW gesamt 212,0 kW 

Anlagen über 30 kW gesamt 447,7 kW 

Föritz 
Anlagen unter 30 kW gesamt 441,0 kW 

Anlagen über 30 kW gesamt 5.938,0 kW 

Judenbach 
Anlagen unter 30 kW gesamt 204,5 kW 

Anlagen über 30 kW gesamt 286,0 kW 

Summe 7.529,2 kW 

Quelle: Thüringer Energienetze GmbH & Co. KG (Stand: 04/2020) 
– differenzierte Aufteilung aufgrund der Datenlage nicht möglich 

 

Fast drei Viertel der Bruttoleistung wird laut dem Energieatlas Thüringen (Stand: 2021) von den 

insgesamt 13 PV-Großanlagen im Föritztaler Gemeindegebiet erbracht. Darüber hinaus gibt es elf 

PV-Kleinanlagen mit einer Bruttoleistung von 111,75 kWp. Weiterhin sind zwei Biomasse-KWK-

Großanlagen (insgesamt 525 kW), zwei nichtbiogene KWK-Großanlagen (561 kW) und eine nicht-

biogene KWK-Kleinanlage (5,5 kW) vorhanden. Zudem gibt es eine Stromspeicher-Großanlage (300 

kW Leistung) und acht Stromspeicher-Kleinanlagen (gesamt 65,58 kW Leistung). 

 

Die Ausweisung von Windvorranggebieten auf dem Konreuth wird aufgrund der Auswirkungen auf 

das Landschaftsbild, die Natur und die Bevölkerung als kritisch bewertet.  

2019/20 nahm die Gemeinde an einer Einstiegsberatung zum Klimaschutz im Rahmen des Klimain-

vest Starterpaketes teil.  
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4.8 Öffentliche Finanzen und Verwaltung 

 

Aufgrund der 2018 erfolgten Gemeindefusion sind Aussagen über die aktuelle Haushaltssituation 

der Gemeinde schwierig zu treffen. Die kassenmäßigen Bruttoeinnahmen sind ebenso wie die Aus-

gaben in den letzten Jahren gestiegen.  

 

Kassenmäßige Bruttoeinnahmen und -ausgaben der Gemeinde Föritztal 

 2014* 2015* 2016* 2017* 2018 2019 

Bruttoeinnah-
men in € 

10.300.644 11.701.898 12.648.557 12.811.286 14.862.998 13.837.149 

Bruttoausga-
ben in € 

11.065.153 10.849.588 11.253.112 14.699.247 15.090.707 13.058.378 

Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik (2020) 

* Altgemeinden Föritz, Judenbach und Neuhaus-Schierschnitz zusammengerechnet.  

 

Die Hebesätze der Gemeinde Föritztal liegen 2019 für die Grundsteuer A ähnlich hoch wie im Land-

kreis Sonneberg und im Freistaat Thüringen sowie für die Grundsteuer B und die Gewerbesteuer 

niedriger im Vergleich. In den letzten Jahren ist der Hebesatz für die Grundsteuer A in allen Altge-

meinden gleichgeblieben. Der Hebesatz für die Grundsteuer B und Gewerbesteuer ist in den letzten 

Jahren angestiegen.  

 

Hebesätze der Gemeinde Föritztal im Vergleich 

Jahr Gebietseinheit Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer 

2019 Freistaat Thüringen 299 435 407 

2019 Landkreis Sonneberg 306 416 401 

2019 Föritztal 300 389 365 

2017 Föritz 300 389 365 

2017 Judenbach 300 389 357 

2017 Neuhaus-Schierschnitz 300 389 357 

2010 Föritz 300 300 320 

2010 Judenbach 300 300 300 

2010 Neuhaus-Schierschnitz 300 300 300 

Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik (2020) 

 

Die Steuereinnahmen der Gemeinde Föritztal haben sich seit 2012 insgesamt positiv entwickelt. Die 

Gemeindeanteile an der Einkommens- und Umsatzsteuer sind seitdem angestiegen und das Ist-

Einkommen an Gemeindesteuern hat sich insgesamt gesteigert, ist jedoch seit 2015 gesunken. Im 

Vergleich zu den Durchschnittswerten des Freistaates Thüringen mit 846 €/EW und des Landkreises 

Sonneberg mit 875 €/EW ist die Pro-Kopf-Steuereinnahmekraft in Föritztal mit 919 €/EW höher. 
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Entwicklung der Steuereinnahmekraft in der Gemeinde Föritztal 

 2012* 2013* 2014* 2015* 2016* 2017* 2018 2019 

Summe der Grundsteuer A/B 
und Gewerbesteuer in 1.000 € 

2.528 3.316 3.414 4.856 4.830 4.827 4.754 4.338 

je EW 800 1.061 1.104 1.544 1.129 1.564 627 494 

Grundsteuer A in 1.000 € 38,5 40 38,6 37,6 37,8 37,9 37,9 37,9 

Grundsteuer B in 1.000 € 610 656 664 728 741 811 834 759 

Gewerbesteuer in 1.000 € 1.879 2.620 2.711 4.090 4.051 3.978 4.633 3.541 

Realsteueraufbringungskraft  
in 1.000 € 

2.923 3.646 3.732 5.387 5.389 5.343 6.199 4.839 

Realsteueraufbringungskraft je 
EW 

1.159 1.490 1.199 1.713 1.719 1.725 706 552 

Gemeindeanteil an der Einkom-
menssteuer in 1.000 € 

1.558 2.124 2.274 2.516 2.616 2.853 2.947 2.904 

Gemeindeanteil an der Umsatz-
steuer in 1.000 € 

158 164 166 229 241 292 497 495 

Steuereinnahmekraft in 1.000 € 4.848 5.670 5.958 7.693 7.875 8.055 9.195 8.060 

Steuereinnahmekraft je EW 1.555 1.841 1.946 2.494 2.558 2.642 1.048 919 

Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik (2020) 

* Altgemeinden Föritz, Judenbach und Neuhaus-Schierschnitz zusammengerechnet.  

 

Schuldenstand 

 

Zwischen 2012 und 2019 hat sich der Schuldenstand der Gemeinde Föritztal sowie die Pro-Kopf-

Verschuldung deutlich positiv entwickelt und ist insgesamt gesunken. Die Verschuldung von 207 

€/EW liegt deutlich unter den Durchschnittswerten des Freistaates Thüringen mit 710 €/EW sowie 

des Landkreises Sonneberg mit 768 €/EW. 

 

Entwicklung des Schuldenstandes in der Gemeinde Föritztal 

 2012* 2013* 2014* 2015* 2016* 2017* 2018 2019 

Schuldenstand in 
1.000 € 

2.199 1.986 1.562 1.447 1.212 1.222 2.659 1.815 

Schuldenstand je 
Einwohner in € 

753 707 572 546 473 470 303 207 

Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik (2020) 

* Altgemeinden Föritz, Judenbach und Neuhaus-Schierschnitz zusammengerechnet.  
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Öffentliche Verwaltung 

 

Neben der Hauptstelle der Gemeindeverwaltung im OT Neuhaus-Schierschnitz gibt es eine Außen-

stelle im OT Judenbach im Gebäude der ehem. Gemeindeverwaltung der Altgemeinde, die tage-

weise besetzt ist. Lediglich der Ortsteil Neuenbau verfügt über einen Ortsteilbürgermeister. Es gibt 

mehrere Regiebetriebe der Gemeinde (u. a. für das Freibad Neuhaus-Schierschnitz). 

Mit der Stadt Sonneberg besteht eine Kooperation bezüglich des Standesamtes. 

 

Der Bauhof der Gemeinde Föritztal befindet sich im Ortsteil Heubisch. Dort wurde im Jahr 2020 ein 

neuer Sozialtrakt für die Mitarbeiter geschaffen. Zukünftig sind die Errichtung eines Salzsilos und 

die Erneuerung des Kompaktabscheiders vorgesehen. Der Bau eines weiteren Salzsilos ist in Ju-

denbach geplant. Die Bauhofaltstandorte in Judenbach und Neuhaus-Schierschnitz werden tempo-

rär z. B. für Lagerkapazitäten oder sonstige Werkstattarbeiten genutzt.  

 

Durch die Fusion der Altgemeinden Föritz, Judenbach und Neuhaus-Schierschnitz zur Gemeinde 

Föritztal im Jahr 2018 haben sich Veränderungen ergeben, die im Rahmen der Personal- und Or-

ganisationsstruktur der Gemeindeverwaltung auswirken und auch zukünftig auswirken werden. Zu-

dem stehen in den kommenden Jahren einige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor dem Eintritt in 

den Ruhestand, was zu zusätzlichen Herausforderungen bei der Neugewinnung von Personal für 

die Gemeindeverwaltung führt. Eine weitere Herausforderung innerhalb der Organisation der Ge-

meindeverwaltung werden die anstehenden Umstellungen in Bezug auf die Digitalisierung mit sich 

bringen, wie z. B. die e-Akte und e-Rechnung. 

Die sich ständig verändernden Rahmenumstände und -bedingungen fordern auch ein kontinuierli-

ches Anpassen und Umdenken auf personeller und organisatorischer Ebene und machen es not-

wendig, entsprechende Handlungsabläufe und Prozesse sowie Strukturen regelmäßig neu zu defi-

nieren und zu evaluieren.  
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4.9 Zusammenfassung der Stärken und Schwächen der Ortsteile 

 

Ortsteil Besonderheiten/Stärken und Handlungsbedarf/Schwächen 

Eichitz 

 

- Kleinster Föritztaler Ortsteil mit sehr ländlicher Prägung 

- Möglichkeit zur Entwicklung einer Aussichtsstelle vorhanden 

- Anknüpfungspunkt für Ortsverbindung in Richtung Mönchsberg 

Föritz 

 

- Ehem. Gemeindeamt in gutem baulichen Zustand mit Teilnutzung 

durch FFW und Vereine 

- Durch Ort verlaufender Radweg Sonneberg – Stockheim  

- Anknüpfungspunkt für Ortsverbindung in Richtung Mönchsberg 

Siedlung: 

- Sanierte Kita „Pfiffikus“ in kommunaler Trägerschaft mit kleinerem 

Handlungsbedarf und fehlenden Stellplatzkapazitäten bzw. fehlen-

dem befestigten Gehweg im Umfeld 

- Unbefestigter Festplatz 

- Sanierungsbedürftiges, funktional ungeeignetes Vereinsheim mit 

Nutzung durch Freizeit- und Jugendverein 

- Wohnbaupotenzialfläche angrenzend vorhanden 

Gefell 

 

- Straßendorf, Ortsmitte mit DGZ alte Schule und FFW-Haus in gu-

tem baulichen Zustand und mit Nutzung durch Vereine bzw. FFW 

- Platz gegenüber ehem. Gasthof Bätz mit gestalterischen Defiziten  

- Sanierungsbedürftige Sichelreuther Straße  

- Sitz der Agroprodukt Sonneberg e. G. 

- Wehrkirche, Friedhof mit Stellplatzdefizit  

Heinersdorf 

 

- Gedenkstätte „Ehem. Grenze“ betreut durch Förderverein mit Ge-

staltungsdefiziten/Sanierungsbedarf (Ausstellung, Umfeld) 

- Angerstruktur im Ortskern 

- Mehrere brachliegende Objekte im Ortskern sowie brachliegende 

ehem. Kaserne und alte Mühle am Ortsrand 

- Kita „Hanäschdaffer Bimmelbah“ in freier Trägerschaft 

- Mindergenutztes, sanierungsbedürftiges Dorfgemeinschaftshaus 

sowie ehem. FFW-Gebäude durch Vereine genutzt  

- Sport-/Bolzplatz mit Vereinsnutzung 

Heubisch 

 

- Vollausgelastete Kita „Schnatterschnabel“ mit Sanierungsbedarf, 

angrenzende alte Schule mit Bedarf für Nachnutzung 

- Sportplatz am Ortsrand in gepflegtem Zustand, sanierungsbedürf-

tiges Sportlerheim, unbefestigter Festplatz, Wiedererrichtung der 

Sandsteinbrücke im Umfeld geplant, Anbindung an ICT 

- Wohngebiet Ebersdorfer Straße (jetzt Ackerstraße) nach 1990 

nordwestlich des Ortes entstanden 

- Brachliegende alte Mühle im Ortskern 

- Vorhandene Engstelle und unübersichtlicher Kreuzungsbereich 

mit Gefährdungspotenzial, Bauhof mit geplanter Erweiterung 

- Am Ortsrand Kläranlage bzw. Schweinemastanlage  

- Milchviehanlage und Hofladen in Rohof  

- Friedhof mit Stellplatzdefizit 
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Ortsteil Besonderheiten/Stärken und Handlungsbedarf/Schwächen 

Jagdshof 

 

- FFW-Gebäude mit kleinerem Handlungsbedarf 

- DGZ Alte Schule mit Mindernutzung und hohem Sanierungsbedarf 

Freifläche mit Spielplatz auf Gebäuderückseite 

- Rasen-Großspielfeld und Sportlerheim in gepflegtem Zustand, im 

Umfeld unbefestigter Parkplatz 

- Verbindung von westl. Siedlungsteil zur Hauptstraße über Flurweg 

Judenbach 

 

- Als Straßendorf an der alten Heeres-/Handelsstraße Nürnberg – 

Leipzig entstanden 

- Multifunktional genutzte ehem. Verwaltung mit Außenstelle der 

Gemeinde, Bibliothek, FFW und Lebensmittelmarkt 

- Veranstaltungsareal neugebauter Kultursaal „100“, Forsthaus mit 

Gastronomie und Freilichtbühne 

- Stiftung Judenbach mit Museum  

- Grundschule und Kita im Ortskern mit Handlungsbedarf 

- Sanierungsbedürftige Straßen, Wege und Brücken  

- Einzelne brachliegende Objekte im Ort 

- Siedlung am Ortsrand mit Verkehrsproblematik 

- Wohnbaupotenzial „Grönland“ im Oberdorf 

- Sportplatz, angrenzender Hundesportplatz und Schießanlage im 

Umfeld außerhalb der Ortslage 

- Flößteich mit Pflege-/Gestaltungsbedarf  

- Abfließendes Wasser in Hanglagen als Problem 

- Gewerbestandorte angrenzend zum Wohnen 

- Landwirtschaftlicher Betrieb am Ortsausgang 

Lindenberg 

 

- Neues FFW-Gebäude und Vereinshaus (ehem. Gastronomie) in 

gepflegtem Zustand, angrenzender Festplatz auf der Wiese 

- Kein Spielplatz im Ortsteil 

- Gestalteter Lindenplatz 

- Ortstraßen z. T. mit hohem Sanierungsbedarf 

- Früher durchgängige Lindenalleen vorhanden  

- Keine zentrale Abwasserentsorgung, in Planung 

- Teils hoher Durchgangsverkehr durch LKW 

- Zwei Hundesportplätze in Richtung Rotheul vorhanden 

Mogger 

 

- Gepflegter Dorfteich mit Spielplatz und kleiner Gemeinschafts-

hütte im Ortskern, ortsbildprägendes restauriertes Gutshaus 

- Gestaltungsbedarf im Umfeld des FFW-Gebäudes 

- Brachliegendes Wohnhaus in der Ortsmitte 

- Geplante Sanierung des Brunnens am Bachlauf 

- Kleines Wohngebiet Am Park nach 1990 am Ortsrand entstanden 

Mönchsberg 

 

- Kleines Straßendorf mit recht hoher Bebauungsdichte 

- DGZ alte Schule mit Sanierungsbedarf und Mindernutzung 

- Friedhof mit Kapelle am Ortseingang 

- Anknüpfungspunkt für Ortsverbindung in Richtung Föritz/Eichitz 

nach dem Wendehammer 

- Sanierungsbedürftige Teilortskanalisation 
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Ortsteil Besonderheiten/Stärken und Handlungsbedarf/Schwächen 

Mupperg 

 

- Attraktiver Ortskern mit historischer Kirche, Kirchhof, ehem. Gast-

hof „Roter Ochsen“/Vereinshaus mit Saal, Kita, neuem FFW-Ge-

bäude und sanierter Turnhalle 

- Kita-Gebäude mit Sanierungsbedarf und Mindernutzung im OG 

- Seniorenresidenz sowie Wohn- und Pflegeheim „Haus am Park“ 

für geistig Behinderte/Pflegbedürftige der AWO, umgebende Park-

anlage am Schloss mit Aufwertungspotenzial 

- Verbindungsweg zwischen Park und Turnhalle ausbaufähig 

- Brachliegendes Areal ehem. Mühle im Ortskern 

- Gepflegter Sportplatz und Tennisanlage am Ortsrand 

- Kleines Gewerbegebiet am Ortsrand nach 1990 (mit kleiner Erwei-

terungsfläche) entstanden sowie Reithof/-pension 

- Kleinere Nahversorgungseinrichtungen im Ort 

Neuenbau 

 

- Höchstgelegener Ortsteil (ca. 700 m ü. NN) 

- Vereinsgebäude alte Schule mit Mindernutzung 

- Kultursaal mit Jugendklub 

- Sportplatz mit Vereinsnutzung, sanierungsbedürftigem Sportler-

heim und unbefestigtem Vorplatz 

- In Umgebung des Sportplatzes kleiner Wohnmobil-/Campingplatz, 

Festwiese und Spielplatz vorhanden 

- Brachliegende ehem. Kaserne/Wohnblock 

- Wohnbaupotenzialfläche ehem. Stall 

- Teils Belastungen durch landwirtschaftlichen Verkehr 

- Keine zentrale Abwasserentsorgung vorhanden 

Neuhaus-Schierschnitz 

 

Neuhaus-Schierschnitz: 

- Gemeindeverwaltung, neugebauter Kultursaal, Gemeinschafts-

schule, FFW-Gebäude und angrenzende Flächen bilden das Orts-

zentrum, Skateanlage im Umfeld, 

- FFW-Gebäude entspricht nicht mehr aktuellen Bedarf 

- Gemeinschaftsschule mit hohem Sanierungs-/Umgestaltungsbe-

darf (Gebäude, Turnhalle/Sportanlagen, Außengelände) und ge-

planter Verlagerung des Grundschulteils an den Standort 

- Großes Gewerbegebiet mit über 1.400 Arbeitsplätzen am Südrand 

des Kernortes ohne Erweiterungsflächen 

- Areal mit Burg Neuhaus, Schloss (DRK Mutter-Kind-Heim), histori-

schem Park sowie Kita und Heimatmuseum im Umfeld  

- Gepflegtes Freibad mit Volleyballplatz, kleines gastronomisches 

Angebot 

- Zwei Discounter und mehrere kleinere Läden vorhanden 

- Neubau für Betreutes Wohnen nahe Ortskern 

- Leerstehende alte Schule Schierschnitz und alte Berufsschule 

- Verkehrsbelastete Bereiche entlang der B 89 

- Großer Mühlteich mit Rundweg und Naherholungsfunktion 

- Durch Ort verlaufender Radweg Sonneberg – Stockheim 

- Nachverdichtungspotenziale in Wohngebieten, jedoch Flächen 

häufig im Privatbesitz 
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Ortsteil Besonderheiten/Stärken und Handlungsbedarf/Schwächen 

Buch: 

- Kleines Kulturhaus, Festwiese und Brunnen im Kern vorhanden 

- Anbindung an Steinkohlebergbaurundwanderweg, Stollen im Um-

feld vorhanden 

- Fehlende Gehwege, aber wenig Verkehr 

- Kleine gastronomische Einrichtung  

- Keine zentrale Abwasserentsorgung  

 

Gessendorf: 

- Kastanienhof mit Beherbergung, Gastronomie und Freilichtbühne 

- Baulücken vorhanden 

- Wanderparkplatz am Weg zur „Gessendorfer Quelle“ 

- Im Wald mehrere Kriegsdenkmäler vorhanden 

 

Mark: 

- Mehrfamilienhausgebiet Marker Hang, teilweise mit Sanierungs-

bedarf der Gebäude und Aufwertungspotenzial im Wohnumfeld, 

unbefestigte Verbindungsstraße und Stellplätze 

- Neubau Kita „Marker Wiesenwichtel“ mit Hol-/Bringezone 

- Neubaugebiet mit privatem Ortsspielplatz in der Nähe 

- Wohnbaupotenzialfläche vorhanden 

 

Bereich „Biene“: 

- Sportplatz mit Nachwuchsstützpunkt, sanierungsbedürftiges zu 

kleines Sportlerheim, Sportplätze teils sanierungsbedürftig 

- Benachbarte Enduro-Anlage 

- Stellplatzproblematik,  

- Erreichbarkeit zu Fuß/per Rad verbesserungswürdig 

Oerlsdorf 

 

- Festplatz, Spielplatz und Backhaus vorhanden 

- Ortsmittelpunkt mit derzeit gestaltungsbedürftigem Bereich, der 

durch Privateigentümer schrittweise umgestaltet wird 

- Geschosswohnungsbau am Ortsausgang (ehem. LPG-Baracke) 

- Stationäre Pflegeeinrichtung „Am Kronacher Teich“ (derzeit ge-

schlossen), perspektivische Wiederöffnung erwünscht 

- Kronacher Teich als größter Teich im Gemeindegebiet mit Nut-

zung für Fischzucht 

Rotheul 

 

- Flächendenkmal Wustungen als Besonderheit mit umfangreichem 

und zu erhaltendem, teils asphaltierten Wegenetz 

- Im Ortszentrum Vereinshaus/DGZ alte Schule mit Sanierungsbe-

darf, Vereinsgebäude, befestigter Festplatz, große Festwiese und 

Wanderhütte mit touristischen Informationen 

- Veranstaltungsort Sternwarte Rotheul 

- Kleine gastronomische Einrichtung 

- Sanierungsbedürftige Untere Dorfstraße 
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Ortsteil Besonderheiten/Stärken und Handlungsbedarf/Schwächen 

Rottmar 

 

- Festplatz/-wiese in der Ortsmitte 

- Sportplatz außerhalb Ortslage mit Vereinsgebäude in schlechtem 

baulichen Zustand und mit Mindernutzung 

- Fehlende Gehwege an stark befahrener Hauptstraße 

- Gewerbestandort am nordwestlichen Ortsrand 

- Ortseingangsbereiche mit Gestaltungsdefiziten 

- Sanierungsbedürftige Gräben/Bachläufe 

- Sandabbaugebiet am Ortsrand 

Schwärzdorf 

 

- Standort des Grundschulteils der Gemeinschaftsschule mit Sanie-

rungsbedarf sowie Turnhalle 

- Gehöfte ortsbildprägend  

- Fehlender Ortstreffpunkt und Spielplatz 

- Brachliegendes Objekt am Ortsrand 

- Zugang zum Wald momentan über private Verkehrsfläche 

- Reiterhof/-platz mit geplantem Ausbau von Veranstaltungen 

Sichelreuth 

 

- Vereinshaus/DGZ alte Schule mit mittlerem baulichen bzw. ener-

getischen Sanierungsbedarf und Mindernutzung 

- DGZ bildet gemeinsam mit Spielplatz, Festwiese und FFW-Ge-

bäude das Ortszentrum  

- Fehlende Gehwege zwischen Ober- und Unterdorf 

- Pflegebedarf für Bachlauf der Föritz und Ortsteich mit Nutzung für 

Fischzucht und zur Löschwasserbereitstellung 

- Wohnbaupotenzialfläche zwischen Ober- und Unterdorf, jedoch 

teilweise mit Altlasten belastet 

Weidhausen 

 

- Kleiner Ortskern, nach 1990 Neubebauung mit Ein- und Mehrfami-

lienhäusern 

- Mehrfamilienhausgebiet mit teils fehlenden Parkplätzen 

- Momentan noch kleines Lebensmittelgeschäft vorhanden, sonst 

überwiegend Wohnort  

- Bolzplatz und angrenzender Parkplatz mit Umgestaltungspoten-

zial 

- Kein Dorfgemeinschaftszentrum vorhanden  

- An der Grenze zu Sonneberg Gewerbegebiet Föritz-Sonneberg 

Dorfstelle Liebau 

 

- Gedenkstätte an der ehemaligen innerdeutschen Grenze. mit Sitz-

möglichkeit und Informationstafel  

- Erschließung über Flurbereinigungswege 

https://de.wikipedia.org/wiki/Gedenkst%C3%A4tte
https://de.wikipedia.org/wiki/Innerdeutsche_Grenze
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5. Entwicklungs- und Handlungskonzept 
 

Auf Basis der Erkenntnisse aus der Analyse und Bewertung der Bestandssituation und der Rahmen-

bedingungen sowie des Beteiligungsprozesses (v. a. Befragungen, Bürger- und Akteursversamm-

lungen, frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange) erfolgte die Erarbeitung des Entwick-

lungs- und Handlungskonzeptes. Dabei wurden im Rahmen eines Arbeitsgruppenprozesses für 

jedes Fachkonzept Entwicklungsziele und Schlüsselmaßnahmen erarbeitet.  

 

5.1 Ortsbild und Baukultur 

 

Fachkonzept Ortsbild und Baukultur 

Entwicklungsziele/allgemeine Maßnahmen 

- Förderung der Innen- vor Außenentwicklung 

- Bewahrung des ländlich geprägten Ortsbildes in den Ortsteilen mit den typischen Bau- und 

Siedlungsstrukturen 

- Prüfung und Ausweisung neuer, maßvoller Wohnbau- und Gewerbeflächen im Rahmen der 

Erstellung des Flächennutzungsplans mit Fokus auf Ortsteile mit vorhandenen Funktionen 

der Daseinsvorsorge 

- Nutzung von Nachverdichtungspotenzialen auf Basis eines Baulückenkatasters 

- Weiterentwicklung der Ortsmittelpunkte und des öffentlichen Raums mit Stärkung der Auf-

enthaltsqualität und Nutzungsfunktionen inkl. Verbesserung der Zugänglichkeit für alle Men-

schen 

- Schrittweise Beseitigung städtebaulicher Missstände und Brachen 

- Anpassung des Wohnungsbestandes an sich ändernde Wohnansprüche und -bedürfnisse     

(z. B. altengerechtes/barrierefreies Wohnen, Familienwohnen), Aufwertung des Wohnumfel-

des einschließlich Verbesserung der Barrierefreiheit sowie Unterstützung von besonderen 

Wohnformen (z. B. integriertes Wohnen/ Mehrgenerationenwohnen) 

- Erhaltung der städtebaulichen Strukturen und von denkmalgeschützten Objekten 

- Minderung vorhandener Nutzungskonflikte 

Ortsteilbezogene Schlüsselprojekte 

Ortsteil Eichitz: 

- Aufwertung des Bereichs Ortsteich/Anger in Kombination mit Löschwasserbereitstellung 

- Integration eines Aussichtspunktes mit Anbindung an Lutherweg 

 

Ortsteil Föritz: 

- Erarbeitung des Nutzungskonzeptes für die ehem. Gemeindeverwaltung als Dorfgemein-

schaftshaus/Vereinshaus am Lutherweg unter Einbeziehung der Nutzer und Aufwertung des 

Ortsmittelpunktes  

- Aufwertung der Freifläche am neuen Kindergarten in der Siedlung mit Befestigung der Stell-

platzflächen für eine multifunktionale Nutzung  

- Prüfung/perspektivische Entwicklung von Wohnbaupotenzialflächen 



Gemeinde Föritztal               Integriertes gemeindliches Entwicklungskonzept (IgEK) 

KEM Kommunalentwicklung Mitteldeutschland GmbH  Seite 64 

Ortsteil Gefell: 

- Erhalt der „Alten Schule“ als Dorfgemeinschaftshaus  

- Perspektivische Gestaltung des Kreuzungsbereiches am ehem. Gasthof Bätz 

- Neuordnung der Zuwegung und Schaffung von Stellplatzflächen am Friedhof im Rahmen 

des Flurbereinigungsverfahrens 

 

Ortsteil Heinersdorf: 

- Erhalt des Kulturhauses als Dorfgemeinschafts-/Vereinshaus mit perspektivischer Vermie-

tung der Gaststätte, Abriss des Vorderhauses und Gestaltung des Vorplatzes für Außengast-

ronomie und Stellplätze 

- Aufwertung der ortsbildprägenden Gebäude im Ortskern und an der Kirch-/Marktstraße 

- Perspektivischer Rückbau des Objektes im Außenbereich am nordöstlichen Ende der 

Tettaustraße und unter Berücksichtigung der Eigentumsverhältnisse anschließende Renatu-

rierung  

- Gestalterische Aufwertung der Gedenkstätte „ehem. Grenze“ inkl. Außenbereich 

- Erhalt, Sanierung und perspektivische Nutzung der „Alten Schule“ für die Sicherung der Da-

seinsvorsorge 

 

Ortsteil Heubisch: 

- Entwicklung des Bereichs am Sportplatz und Sportlerheim als Begegnungsort mit Einrich-

tung eines Rastplatzes am Iron Curtain Trail sowie Unterstützung der Wiedererrichtung der 

Sandsteinbrücke als Zuwegung zum Ortskern 

- Nachnutzung der Alten Schule als Dorfgemeinschaftshaus sowie Neuordnung/Umgestaltung 

des Außenbereichs inkl. Weltkriegsdenkmal  

- Aufwertung und ortsverträgliche Nachnutzung der oberen Mühle 

- Perspektivische Umnutzung der Brache im Umfeld des Bauhofes für eine Mischfunktion 

- Prüfung/perspektivische Entwicklung von Wohnbaupotenzialflächen 

 

Ortsteil Jagdshof: 

- Teilrückbau der „Alte Schule“, perspektivische Nutzung als Dorfgemeinschafts-/Vereinshaus 

und Umgestaltung des Außenbereichs als Verweilplatz mit Integration des Glockenturms und 

der Schuluhr  

- Errichtung eines Anbaus an der Feuerwehr zur Unterbringung des vorher in der „Alten 

Schule“ gelagerten Feuerwehrinventars 

- Prüfung/perspektivische Entwicklung von Wohnbaupotenzialflächen 

 

Ortsteil Judenbach: 

- Entwicklung des Wohnbaugebietes „Grönland“ (ca. 10 WE) 

- Werterhaltung und Wiedernutzung des Gebäudes „Bellershöhe“ für die Sicherung der Da-

seinsvorsorge 

- Erhalt und Weiterentwicklung des Areals Kultur- und Vereinshaus mit Saal/Freilichtbühne Ju-

denbach mit Verstetigung von Veranstaltungen und Aktivitäten (siehe auch Fachteil Touris-

mus) 

- Aufwertung des Wohnumfeldes im Gebiet Siedlungsstraße mit Ausbau der Stellplatzkapazi-

täten und Lösung der Straßenproblematik 
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- Perspektivischer Abriss des ruinösen Einzelgebäudes an der alten Handelsstraße im Ober-

dorf 

 

Ortsteil Lindenberg: 

- Erhalt der „Alten Schule“ als Dorfgemeinschafts-/Vereinshaus mit Erhöhung des Nutzungs-

grades und Gestaltung des Außenbereichs inkl. Spielmöglichkeit 

- Aufwertung des Lindenplatzes als Begegnungsort 

 

Ortsteil Mogger: 

- Aufwertung des Ortskernbereichs mit Wiederherrichtung des Dorfbrunnens, Erhalt des Fest-

platzes und Dorfteichumfeldes sowie perspektivische Beseitigung ortsbildstörender Einflüsse 

 

Ortsteil Mönchsberg: 

- Teilabriss der „Alten Schule“ und Nutzung als Begegnungs-/Vereinsraum  

- Tagsüber durchgängige Öffnung der Friedhofskapelle 

- Ausbau des kirchlichen Jugendheims Mönchsberg 

 

Ortsteil Mupperg: 

- Fortsetzung der Aufwertung der Parkanlage am Schloss Mupperg in Abstimmung mit dem 

Träger 

- Aufwertung und ortsverträgliche Nachnutzung der alten Mühle 

- Perspektivischer Neubau des Kindergartens in zentraler Lage und Umnutzung der „Alten 

Schule“ für Wohnen 

- Erhalt der Heilig-Geist-Kirche  

 

Ortsteil Neuenbau: 

- Entwicklung der Wohnbaupotenzialfläche ehem. Stall an der Sattelpaßstraße (ca. 7–10 EFH) 

- Beseitigung des städtebaulichen Missstandes ehem. Kaserne mit Nachnutzung für Wohnen 

- Werterhaltung und Weiternutzung des Kulturhauses mit Jugendklub 

- Werterhaltung und Weiternutzung der „Alten Schule“ mit Feuerwehr und Vereinsheim inkl. 

Suche nach geeigneter Nutzung für Garagen  

 

Ortsteil Neuhaus-Schierschnitz: 

- Gestalterische Aufwertung des Platzes an der Skateanlage im Umfeld der Gemeindeverwal-

tung/Schule mit Anbindung zum Radweg auf dem Bahndamm 

- Aufwertung des Bereiches um den Mühlteich 

- Aufwertung des Wohnumfeldes im bestehenden Gebiet Marker Hang und Instandsetzung 

der sanierungsbedürftigen Mehrfamilienhäuser 

- Sanierung und Nachnutzung des alten Schulgebäudes Schierschnitz für Wohnen 

- Entwicklung des Festplatzes am Freibad für eine multifunktionale Nutzung  

- Prüfung/perspektivische Entwicklung von Wohnbaupotenzialflächen 

- Neuanpflanzung in der historischen Parkanlage an der Burg Neuhaus entsprechend Baum-

schutzgutachten nach historischem Vorbild (siehe Fachkonzept Ökologie und Umwelt) 

- Aufwertung des Umfeldes des Einkaufszentrums tegut 
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Ortsteil Oerlsdorf: 

- Fortführung der schrittweisen Umgestaltung der Ortsmitte als Begegnungsort mit Sanierung 

des Gebäudes (ehem. LPG-Baracke) und perspektivischer Einrichtung eines gastronomi-

schen Angebotes  

- Aufwertung des Dorfbackofens 

- Gestaltung einer Parkanlage am Kronacher Teich und Reaktivierung des Seniorenzentrums 

 

Ortsteil Rotheul: 

- Werterhaltung der „Alten Schule“ als Dorfgemeinschafts-/Vereinshaus 

- Erhalt des Denkmalensembles Wustungen als besondere Siedlungsform 

- Erhalt der Sternwarte und themenbezogene Aufwertung des Umfeldes, insbesondere Ein-

dämmung der Lichtverschmutzung durch geeignete Maßnahmen 

 

Ortsteil Rottmar: 

- Erhalt des Festplatzes im Ortskern  

- Suche nach einer Nachnutzung für das alte Feuerwehrhaus 

- Perspektivische Nachnutzung des Sportplatzes bei eventuellem Wegfall der Fußballnutzung 

 

Ortsteil Schwärzdorf: 

- Anlegen eines Spielplatzes 

- Umgestaltung des kleinen Dorfplatzes mit Brunnen sowie Nachnutzung des brachliegenden 

Randbereiches für touristische Beschilderung (Wanderweg Grünes Band) 

- Entwicklung eines Konzeptes zur perspektivischen Nachnutzung der Schule in Abstimmung 

mit dem Landkreis 

- Sicherung einer perspektivischen Festplatzfläche 

- Unterstützung von Erhaltungsmaßnahmen an den drei zum Ortsteil gehörenden Landes-

denkmalschutzobjekten 

 

Ortsteil Sichelreuth: 

- Prüfung/perspektivische Entwicklung der Wohnbaupotenzialfläche zwischen Ober- und Un-

terdorf 

- Werterhaltung der „Alten Schule“ mit Erhöhung des Nutzungsgrades inkl. Erhalt des Fest-

platzes 

 

Ortsteil Weidhausen: 

- Umgestaltung des Bolzplatzes mit Umfeld als multifunktional nutzbarer Dorfplatz 
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5.2 Bildung, Erziehung und Soziales  

 

Fachkonzept Bildung, Erziehung und Soziales 

Entwicklungsziele 

- Langfristiger Erhalt der Grundschule Judenbach und Entwicklung des Gemeinschaftsschul-

standortes Neuhaus-Schierschnitz mit Herstellung zeitgemäßer Schulbedingungen 

- Erhalt der bestehenden Kindertagesstätten mit der Trägervielfalt zur Sicherstellung einer 

wohnortnahen Kinderbetreuung 

- Sicherstellung von ausreichend geeignetem Personal für die Kindertagesstätten und Schu-

len, ggf. in Zusammenarbeit mit den relevanten Trägern  

- Unterstützung der Angebote für lebenslanges Lernen 

- Beförderung der gesellschaftlichen Teilhabe aller Einwohner und Unterstützung hilfebedürfti-

ger Menschen 

- Verstärkte Berücksichtigung der Belange von Jugendlichen, Senioren und Menschen mit Be-

hinderungen 

- Sicherstellung einer guten medizinischen Versorgung 

Schlüsselmaßnahmen 

- Errichtung des Neu- und Erweiterungsbaus an der Gemeinschaftsschule zur Etablierung des 

Grundschulteils am Standort Neuhaus-Schierschnitz, perspektivische Sanierung des Be-

standsgebäudes, Ausbau der Turnhallenkapazitäten sowie Umstrukturierung/Neugestaltung 

der Außenanlagen als Schulcampus 

- Sanierung des Schulgebäudes und der Außenanlage zur Sportnutzung an der Grundschule 

Judenbach 

- Schaffung bedarfsgerechter Sanitäranlagen, Nutzbarmachung weiterer Räumlichkeiten, Ver-

besserung der verkehrlichen Situation und Lösung der Fluchtwegeproblematik für den bis ca. 

2025/26 genutzten Grundschulteil im OT Schwärzdorf  

- Evaluierung der Kindergartenlandschaft Judenbach, ggf. Verlagerung des Standortes   

- Durchführung von Instandhaltungs-, Aufwertungs- und Sanierungsmaßnahmen in den Kin-

dertagesstätten und deren Umfeld einschließlich Berücksichtigung von Belangen des Brand-

schutzes und der technischen Sicherheit  

- Gewährleitung sicherer Schulwege mit Schaffung/Optimierung von Hol- und Bringezonen an 

den Kindertagesstätten und Schulen (u. a. Kita „Wurzelzwerge“/OT Neuhaus-Schierschnitz, 

Kita OT Heinersdorf, Kita „Pfiffikus“/OT Föritz, Schulteil der Gemeinschaftsschule im OT 

Schwärzdorf) 

- Prüfung der Trägerschaft für die kommunalen Kindertagesstätten 

- Herstellung einer zeitgemäßen technischen Infrastruktur und Ausstattung in den Schulen 

und Kindertagesstätten 

- Erhaltung der Obdachlosenunterkunft 
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- Stärkung der Bekanntmachung von Angeboten für lebenslanges Lernen und Bereitstellung 

geeigneter Räumlichkeiten (ggf. verstärkte Nutzung von Dorfgemeinschaftshäusern, per-

spektivische Nachnutzung des Schulgebäudes Schwärzdorf als Standort für außerschulische 

Bildungsangebote) 

- Ausbau der trägerübergreifenden Vernetzung und Zusammenarbeit zwischen den Kinderta-

gesstätten, Schulen und sozialen Einrichtungen  

- Erhalt der AWO-Einrichtungen Wohn- und Pflegeheim „Haus im Park“ für geistig behinderte 

Menschen und Seniorenresidenz „Schloss Mupperg“ sowie der DRK Vorsorge- und Rehabili-

tationseinrichtung für Mutter und Kind „Schloß Neuhaus“ im OT Neuhaus-Schierschnitz so-

wie Reaktivierung des Seniorenzentrums „Am Kronacher Teich“ im OT Oerlsdorf 

- Unterstützung/Förderung des Ausbaus von Pflege- und Betreuungskapazitäten bzw. der 

Bündelung von gesundheitlichen Funktionen   

- Prüfung der Einrichtung einer zentralen, ggf. interkommunalen Ansprechstelle für soziale Be-

lange in Zusammenarbeit mit den verschiedenen Trägern und Akteuren 

- Prüfung/Beförderung innovativer Modelle zur gesundheitlichen Erst- und Nachversorgung 

(z. B. VERAH-, „Schwester Agnes“-Modell) 

- Umsetzung eines Pilotprojekts im Rahmen des Programms AGATHE („Älter werden in der 

Gemeinschaft – Thüringer Initiative gegen Einsamkeit“)  
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5.3 Kultur, Freizeit und Sport 

 

Fachkonzept Kultur, Freizeit und Sport 

Entwicklungsziele 

- Bereitstellung/Unterstützung eines multifunktional nutzbaren Dorfgemeinschaftszentrums in 

jedem Ortsteil  

- Perspektivische Bündelung von kulturellen und freizeitsportlichen Funktionen an zentralen 

Standorten in den Ortsteilen 

- Verbesserung der Bekanntmachung von Kultur-, Freizeit- und Sportangeboten 

- Gewährleistung zeitgemäßer Bedingungen für den Schul-, Vereins- und Breitensport 

- Stärkung der Zusammenarbeit der Vereine und weiterer Akteure durch Etablierung eines re-

gelmäßigen Austauschs der Vereine untereinander und mit der Gemeinde 

- Förderung und Würdigung von bürgerschaftlichem Engagement und Ehrenamt in Zusam-

menarbeit mit Vereinen und Trägern 

- Pflege der kulturell verankerten Traditionen und des baulich-kulturellen Erbes, insbesondere 

von Denkmalschutzobjekten 

- Verbesserung der Koordinierung kultureller und touristischer Aktivitäten  

Schlüsselmaßnahmen 

Kultur/Freizeit 

- Erhalt/Weiterentwicklung der Burg Neuhaus mit Fortsetzung der baulichen Sanierungsmaß-

nahmen und Schaffung der infrastrukturellen Voraussetzungen für die Verbesserung der 

Versorgungssituation 

- Erhalt der Bibliotheksstandorte in Neuhaus-Schierschnitz und Judenbach als Begegnungs-

orte inkl. Ausbau zeitgemäßer, digitaler Angebote 

- Ortsbezogene Erarbeitung von Nutzungskonzepten für die Dorfgemeinschaftszentren mit Er-

mittlung des Nutzungs- und Sanierungsbedarfs sowie Stärkung der Selbstorganisation der 

Hauptnutzer/Vereine, ggf. unter Einsatz innovativer Modelle und verstärkter Einbeziehung 

von Jugendlichen 

- Prüfung der Organisationsform sowie Professionalisierung der Strukturen zur Entwicklung 

und Vermarktung der gemeindlichen Kultursäle und der Stiftung Judenbach, ggf. in Kombi-

nation mit Tourismuskoordination/-marketing 

- Ausbau des kirchlichen Jugendheims Mönchsberg im Abenteuerland inkl. Breitbandan-

schluss und Herstellung eines zweiten Rettungsweges 

- Unterstützung von Vereins- und Privataktivitäten im Kultur-, Freizeit- und Sportbereich (u. a. 

Heimatmuseum Neuhaus, Gedenkstätte „Ehemalige Grenze“) 

- Nutzungsspezifischer Erhalt der Festplätze/-wiesen und Spielplätze in den Ortsteilen  

- Stärkere Berücksichtigung von Mehrgenerationsbelangen bei Neuerrichtung und Erneuerung 

von Spielplätzen und Freianlagen 
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- Erhalt der Friedhöfe und Kapellen mit stärkerer Öffnung als Begegnungsorte, Überarbeitung 

der Friedhofskonzepte (u. a. in Hinblick auf neue Bestattungsformen) und Gewährleistung 

standortnaher Parkmöglichkeiten  

 

Sport 

- Bedarfsgerechter Neubau der Sporthalle für die Gemeinschaftsschule am Standort Neu-

haus-Schierschnitz (Zwei-/Dreifeld-Halle) unter ausreichender Berücksichtigung der Vereins-

sportbelange 

- Weiterentwicklung der Sportstätte „Biene“ als Hauptstandort für Fußball- und Enduro-Sport 

mit Herstellung guter Trainings- und Wettkampfbedingungen, Lösung der Stellplatzproblema-

tik und Ausbau der Wegeverbindungen zur Ortslage Neuhaus-Schierschnitz 

- Pflege, Sanierung und Erneuerung der Sportplätze unter Berücksichtigung der Kosten-/                   

Nutzenaspekte mit verstärkter Beachtung der Kriterien Nachwuchsarbeit, räumlicher Kopp-

lung mit Gemeinbedarfsnutzungen und aktiver Vereinsarbeit 

- Erhalt des Freibades inkl. des freizeitsportlichen Angebots mit punktueller Verbesserung der 

Attraktivität und Verstetigung des gastronomischen Angebots 

- Integration frei zugänglicher, trendsportlicher Angebote an bestehenden Sportstätten 
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5.4 Wirtschaft, Nahversorgung und Tourismus 

 

Fachkonzept Wirtschaft, Nahversorgung und Tourismus 

Entwicklungsziele 

- Wirtschaftliche Weiterentwicklung auf Basis der vorhandenen klein- und mittelständischen 

Unternehmen und Betriebe 

- Maßvolle Ausweisung von Gewerbeflächen für Bestandserweiterungen 

- Beibehaltung guter Standortbedingungen auf den bestehenden Gewerbeflächen/-standorten  

- Intensivierung der (inter-)kommunalen Wirtschaftsförderungsaktivitäten und Zusammenarbeit 

mit regionalen Akteuren 

- Erhaltung einer ausreichenden Nahversorgung 

- Verstärkte Ausschöpfung touristischer Potenziale mit Weiterentwicklung bestehender und 

Schaffung neuer Angebote und Anziehungspunkte für Besucher und Touristen inkl. Ausbau 

der touristischen Wegebeziehungen  

- Verbesserung der touristischen Koordination, Bekanntmachung und Vermarktung der Ange-

bote in Kooperation mit den relevanten Akteuren 

Schlüsselmaßnahmen 

Gewerbeflächenentwicklung 

- Prüfung und Ausweisung neuer, maßvoller Gewerbeflächen im Rahmen der Erstellung des 

Flächennutzungsplans für Erweiterungen im Bestand, vorrangig an bestehenden Gewerbe-

standorten 

Wirtschaftsförderung und Arbeitsmarkt 

- Kontinuierliche Fortsetzung und Intensivierung der kommunalen Unternehmensbestands-

pflege (u. a. Firmengespräche und -besuche, regelmäßige Veranstaltungen/Treffen, Befra-

gungen, Übernahme der Lotsenfunktion für Behördengänge),  

- Prüfung einer verstärkten interkommunalen Zusammenarbeit zur Wirtschaftsförderung (z. B. 

Einrichtung einer gemeinsamen Koordinationsstelle mit Nachbargemeinden Stockheim und 

Mitwitz) 

- Unterstützung der branchenspezifischen und -übergreifenden Zusammenarbeit der ortsan-

sässigen Unternehmen in Abstimmung mit den relevanten Wirtschaftspartnern (z. B. Land-

kreis Sonneberg, IHK, HWK) 

- Förderung von Kooperationen der Unternehmen mit der Gemeinschaftsschule, Grundschule 

Judenbach und Kindertageseinrichtungen sowie regionalen Bildungseinrichtungen zur För-

derung der Ortsbindung und lokalen Berufsorientierung 

Nahversorgung 

- Unterstützung des Erhalts bestehender Nahversorgungseinrichtungen und der Etablierung 

von Versorgungsangeboten in unterversorgten Ortsteilen (z. B. mobile Angebote, bürger-

schaftliche/genossenschaftliche Aktivitäten, Nutzung öffentlicher Räumlichkeiten) 
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Tourismus 

- Ausbau des touristischen Rad- und Wanderwegenetzes: 

- Schaffung guter Anbindungen an (über)regionale Rad- und Wanderwege (Rennsteig-

weg, Fernweg Grünes Band, Iron Curtain Trail, Lutherweg) 

- Entwicklung und Umbenennung des Steinkohlebergbaurundwanderweges 

- Lückenschluss zwischen Judenbach – Jagdshof – Mönchsberg – Sonneberg  

- Lückenschluss zwischen gemeindlichem Ober- und Unterland 

- Schaffung/Aufnahme von Rundwegen 

- Schaffung weiterer Rastplätze, Aussichtspunkte und Pilgerstätten 

- Ausbau der Beschilderung und Bekanntmachung der Rad- und Wanderwege inkl. der  

im Rahmen der Flurbereinigung geschaffenen und touristisch relevanten Wege 

- Prüfung einer verstärkten touristischer Nutzung von Burg und Schloss Neuhaus sowie Reak-

tivierung und museumskonzeptionelle Aufbereitung des Heimatmuseums Neuhaus 

- Erhalt und Weiterentwicklung des Areals Kultur- und Vereinshaus/Freilichtbühne Judenbach 

mit Verstetigung von Veranstaltungen und Aktivitäten 

- Unterstützung einer qualitätsvollen Weiterentwicklung des Bereichs um das Hotel Kastanien-

hof als touristisches Hauptentwicklungsareal mit Freilichtbühne und Außenanlagen für Be-

herbergung, Gastronomie und Veranstaltungen  

- Perspektivische Schaffung von Wohnmobilstellplatzkapazitäten an geeigneten Einrichtungen  

- Etablierung eines gemeindlichen Tourismus-/Kulturmanagements zur touristischen Koordi-

nierung, zur konzeptionellen Erfassung, Weiterentwicklung und Bündelung der verschiede-

nen touristischen Themen und Potenziale sowie zum Ausbau der Öffentlichkeitsarbeit 

- Ausbau der Kooperationen mit übergeordneten touristischen Strukturen (u. a. Naturpark 

Thüringer Wald, Geopark Thüringer Schiefergebirge, Luthergesellschaft e. V., Grünes Band-

Gesellschaft, Urlaubsregion Coburg Rennsteig) sowie Ausbau der themengebundenen Zu-

sammenarbeit mit Nachbargemeinden 

- Bereitstellung durchgängig verfügbarer touristischer Informationen (z. B. Infopoints) an fre-

quentierten Orten (u. a. Stiftung Judenbach) 

- Digitale Erfassung des touristischen Wegenetzes und der touristisch interessanten Punkte 

sowie Nutzung für Bekanntmachung und Weiterverarbeitung in Produkten (z. B. Flyer, ge-

meindlicher Internetauftritt) 

- Einbindung von Studierenden/Praktikanten zur Entwicklung touristischer Angebote/Produkte 

und des touristischen Wegenetzes 

 

  



Gemeinde Föritztal               Integriertes gemeindliches Entwicklungskonzept (IgEK) 

KEM Kommunalentwicklung Mitteldeutschland GmbH  Seite 73 

5.5 Verkehrsstruktur  

 

Fachkonzept Verkehrsstruktur 

Entwicklungsziele 

- Erhalt/Ausbau leistungsfähiger Straßen inkl. Knotenpunkte für den überörtlichen Verkehr  

- Ausbau der Anbindung der Ortsteile an das überörtliche Verkehrsnetz sowie der Verbindungen 

zwischen den Ortsteilen 

- Ausbau der Verkehrssicherheit für alle Verkehrsteilnehmer und der Barrierefreiheit 

- Ausbau von umweltverträglichen Verkehrsmitteln durch Erhalt der ÖPNV-Anbindung, Stär-

kung des Fußgänger- und Radverkehrs sowie Förderung der Elektromobilität und weiterer 

alternativer Mobilitätsformen 

Schlüsselmaßnahmen 

Straßennetz inkl. Geh- und Radwege 

- Kontinuierliche Instandhaltungs-, Erneuerungs- und bedarfsgerechte Ausbaumaßnahmen an 

übergeordneten Straßen durch die Träger, u. a.  

- L 1152: Sanierung des Abschnittes Jagdshof – Abzweig Judenbach 

- K 1: Erneuerung der Oberfläche der Verbindungsstraße Judenbach in Richtung Jagds-

hof, im Nachgang Umwidmung als Gemeindestraße vorgesehen 

- K 26: Oberflächenwiederherstellung nach geplanter Verlegung des Ortskanals durch den 

Zweckverband Wasserwerke Sonneberg im OT Lindenberg 

- K 31: grundhafter Ausbau Hüttensteinbach in Richtung OT Judenbach 

- K 36: Oberflächenwiederherstellung nach geplanter Verlegung des Ortskanals durch den 

Zweckverband Wasserwerke Sonneberg im OT Lindenberg 

- Kontinuierliche Instandhaltungs- und Erneuerungsmaßnahmen an Gemeindestraßen inkl. 

Gehwege und Ingenieurbauwerken anhand einer Prioritätenliste 

- Schrittweiser Ausbau von Gemeindestraßen, u. a. 

- Reparatur Eichitzer Straße – Teil Richtung Mönchsberg (OT Eichitz) 

- Ausbau Sichelreuther Straße (OT Gefell) 

- Ausbau/Erschließung Eichenweg (OT Gefell) 

- Reparatur Bahndamm (OT Heinersdorf) 

- Reparatur Ebersdorfer Straße (OT Heubisch) 

- Ausbau Mittlere Straße zwischen Rohof und Abzw. Oerlsdorf (OT Heubisch) 

- Reparatur Zubringer B 4 (OT Heubisch) 

- Reparatur Dorfstraße (OT Jagdshof) 

- Ausbau/Erschließung Hessenhöhe (OT Judenbach) 

- Reparatur Friedhofstraße (OT Judenbach) 

- Reparatur Pfarrgasse (OT Judenbach) 

- Ausbau/Erschließung Alte Handelsstraße bei Baumgarten (OT Judenbach) 

- Ausbau/Erschließung Fliederweg (OT Lindenberg) 

- Ausbau Lindengasse (OT Lindenberg) 

- Ausbau/Teilerschließung Lindenstraße (OT Lindenberg)  
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- Reparatur Alte Bucher Straße (OT Neuhaus-Schierschnitz) 

- Ausbau Untere Dorfstraße (OT Rotheul) 

- Ausbau Föritzer Straße (OT Rottmar) 

- Ausbau/Erschließung Lindenweg (OT Weidhausen) 

- Herstellung neuer bzw. Reaktivierung alter Orts-/Straßenverbindungen für Straßen-, Rad- 

und Fußgängerverkehr, u. a.  

- Ortsumgehung B 89 Föritz/Neuhaus-Schierschnitz  

- zwischen OT Mönchsberg – OT Föritz/Eichitz 

- zwischen OT Judenbach – OT Jagdshof 

- zwischen OT Judenbach – Sonneberg 

- Gewerbeanbindung Rohof an die B 4 

- Verbesserung der Verkehrssicherheit und Minderung der hohen Verkehrsbelastung durch 

den Schwerlast-/Lieferverkehr, u. a.  

- in der Ortslage Neuhaus-Schierschnitz (B 89), Ortsdurchfahrt Judenbach, Ortsverbin-

dung Judenbach – Jagdshof, Ortsdurchfahrten Jagdshof, Neuenbau und Lindenberg/Rot-

heul sowie Umfeld Rohof 

- im Bereich unübersichtliche Kreuzungs-/Durchfahrtsbereiche (u. a. Engstelle und Kreu-

zung in OT Heubisch, Siedlungsstraße in OT Judenbach)  

- Prüfung/Herstellung von fehlenden Gehwegen an stark befahrenden Straßen bzw. im Um-

feld von Gemeinbedarfseinrichtungen (z. B. Oberlinder Straße/OT Rottmar, OT Sichelreuth) 

- Prüfung einer Parkraumbewirtschaftung für stark frequentierte Bereiche 

- Ausbau der Barrierefreiheit im öffentlichen Raum, insbesondere im Umfeld von Gemeinbe-

darfseinrichtungen  

- Ausbau des Rad- und Wanderwegenetzes (siehe Fachteil Tourismus) 

 

ÖPNV 

- Regelmäßige Prüfung und Anpassung des Liniennetzes, Fahrplans und Bedienungsstan-

dards im Hinblick auf die Nachfrage in Zusammenarbeit mit dem Landkreis, der Omnibus 

Verkehrs Gesellschaft mbH Sonneberg/Thür. und der Omnibusverkehr Franken GmbH 

- Erhalt und ggf. Ausweitung des Schichtbusangebotes sowie des temporären Shuttleangebo-

tes für Veranstaltungen (Kulturbus) 

- Errichtung barrierefreier und weitestgehend wetterfester Bushaltestellen 

- Perspektivische Prüfung der Reaktivierung/Herstellung einer Bahn(ring)verbindung Stock-

heim – Neuhaus-Schierschnitz – Sonneberg  

- Umsetzung des Pilotprojektes „Anrufbus im Landkreis Sonneberg“ in Zusammenarbeit mit 

der OVG und dem Amt für Kreisentwicklung des Landkreises Sonneberg  

 

Förderung alternativer Mobilität 

- Einrichtung von öffentlich zugänglichen Ladestationen für Pedelecs/E-Bikes bzw. Elektroau-

tos sowie Tankmöglichkeiten für alternative Energieträger (z.B. Wasserstoff) an geeigneten, 

stark frequentieren Standorten mit Energieversorgern und den übergeordneten touristischen 

Strukturen 

- Regelmäßige Prüfung innovativer Modelle und verstärkte Nutzung digitaler Möglichkeiten 
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5.6 Technische Infrastruktur 

 

Fachkonzept Technische Infrastruktur 

Entwicklungsziele 

- Bedarfsgerechte Bereitstellung von technischer Infrastruktur, Versorgung mit erforderlichen 

Medien sowie Entsorgung von Abfällen und Abwasser 

- Ausbau der Breitbandverfügbarkeit 

- Verbesserung der Löschwasserbereitstellung 

- Fortsetzung und Ausbau der Aktivitäten zur Reduzierung von CO2-Emissionen, Steigerung der 

Energieeffizienz und verstärkte Nutzung regenerativer Energien 

Schlüsselmaßnahmen 

- Ausbau der Breitbandversorgung im Gemeindegebiet als Voraussetzung für die Nutzung di-

gitaler Möglichkeiten unter Partizipation von Förderprogrammen-/mitteln  

- Zeitgemäßer Ausbau der technischen Ver- und Entsorgungsinfrastruktur, insbesondere Erd-

verkabelung, Anschluss von Ortsteilen an die zentrale Kläranlage und abwasserseitige Neu-

erschließung im Trennsystem  

- Regelmäßiger Austausch und Abstimmung mit den Trägern technischen Ver- und Entsor-

gungsinfrastruktur zur fortlaufenden Durchführung von Pflege-, Wartungs- und Erneuerungs-

maßnahmen sowie stärkere Einflussnahme der Gemeinde bei deren Planungen und Kon-

zepte 

- Erarbeitung eines Löschwasserkonzeptes und anschließende Umsetzung der Maßnahmen  

- Kontinuierliche Modernisierung der Straßenbeleuchtung, u. a. Umrüstung auf LED und even-

tuell Nachtbetrieb mit Bewegungssensoren  

- Umsetzung der Maßnahmen aus der Einstiegsberatung im Rahmen des Klimainvest Starter-

pakets, u. a. dezentrale Wärmeversorgungsoptionen in kleineren Ortsteilen (siehe auch 

Fachkonzept Ökologie und Umwelt) 
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5.7 Ökologie, Umwelt und Klimaschutz 

 

Fachkonzept Ökologie, Umwelt und Klimaschutz 

Entwicklungsziele 

- Sicherung von Natur und Landschaft als Lebensgrundlage von Menschen, Tieren und Pflan-

zen  

- Förderung der Arten- und Biotopvielfalt sowie Erhaltung der Schutzgebiete und -objekte 

- Erhaltung und Pflege der vorhandenen Wald-, Grün- und Freiflächenstrukturen 

- Fortsetzung und Ausbau der Gewässerunterhaltung, -entwicklung und -renaturierung 

- Minderung der Gefährdungen und Beeinträchtigungen durch Hochwasser, frei abfließendes 

Oberflächenwasser, Erosionen und Emissionen  

- Sicherstellung des Schutzes der Bevölkerung im abwehrenden Brandschutz und für öffentli-

che Notstände sowie der Gewährleistung von technischer Hilfe 

- Fortsetzung und Ausbau der Klimaschutz- und Energieeffizienzaktivitäten  

- Stärkung der Vorbildrolle der Gemeinde zur Stärkung des Umwelt- und Klimabewusstseins 

der Bürger und Unternehmen 

Schlüsselmaßnahmen 

Natur, Umwelt und Landschaft 

- Pflege-, Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen an den Gewässern, insbesondere  

- Pflege von Steinach sowie Föritz und weiterer Gewässer 2. Ordnung inkl. Quellen durch 

zuständigen Gewässerunterhaltungsverband 

- Pflege/Sanierung von Teichen (u. a. Mühlteich, Flößteich, Feuerlöschteiche) und Gräben 

sowie wasserwirtschaftlichen Bauwerken  

- Maßnahmen zur Minimierung der Gefährdungspotenziale durch Hochwasser und frei abflie-

ßendes Oberflächenwasser, insbesondere Berücksichtigung bei einem potenziellen Gewer-

begebiet Sonneberg-Süd (u. a. Erhalt vorhandener Retentionsflächen, Vermeidung zusätzli-

cher Versieglungen von Versickerungs-/Landwirtschaftsflächen, Beseitigung von Abfluss 

hemmenden Geländestrukturen/Nutzungsformen, Gewährleistung eines ungehinderten Ab-

flusses im Bereich von Ufermauern, Übertunnelungen und Brücken, Vermeidung weiterer 

Überdeckungen von Wasserläufen besonders im Bereich landwirtschaftlich genutzter Flä-

chen und bebauter Grundstücke, Freihaltung der Uferbereiche) 

- Wiederbewaldung der durch Schadinsekten und Trockenheit geschädigten Waldflächen mit 

standortgerechten Baumarten durch Pflanzung, Saat bzw. Naturverjüngung sowie Regulie-

rung der Waldbestände auf ein naturverträgliches und artgerechtes Maß  

- Pflege-, Entwicklungs- und Gestaltungsmaßnahmen in Parkanlagen, auf sonstigen  

Grün-/Freiflächen sowie Erhalt und Pflege des ortsbildprägenden Baumbestandes u. a.  

- Neuanpflanzung in der historischen Parkanlage an der Burg Neuhaus entsprechend 

Baumschutzgutachten nach historischem Vorbild (siehe auch Fachkonzept Ortsbild und 

Baukultur) 

- Fortsetzung der Aufwertung der Parkanlage am Schloss Mupperg in Abstimmung mit 

dem Träger (siehe auch Fachkonzept Ortsbild und Baukultur) 
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- Erhalt und Fortsetzung der Aufwertung der Friedhöfe (siehe auch Fachteil Kultur) 

- Pflege und Gestaltung von Alleen, Hohlgassen, Baumgruppen und Einzelbäumen  

- Weitere Strukturierung der Offenland- und Landwirtschaftsflächen (u. a. Anlage von Hecken 

und Feldrainen, neue Grünzüge), Einhaltung von Abstands-/Schutzflächen zum Siedlungs-

bereich und zu Verkehrsflächen sowie Eingrünung von Ortsrändern, Extensivierung der 

Grünlandnutzung in Auenbereichen, bienen-/insektenfreundliche Bepflanzung  

 

Brand- und Katastrophenschutz 

- Erarbeitung eines Konzeptes für den Brand- und Katastrophenschutz, u. a. zur Verbesse-

rung der Einsatz-/Tagesbereitschaft mit bedarfsgerechter Ausstattung sowie ausreichendem 

und qualifizierten Personal unter Beachtung der Schutzziele, überörtlicher Anforderungen 

und der sozio-kulturellen Aspekte, ggf. perspektivische Zentralisierung und Spezialisierung 

- Stärkung der Aktivitäten der Jugendfeuerwehr 

- Erarbeitung eines Löschwasserkonzeptes (siehe Fachkonzept technische Infrastruktur) 

 

Klimaschutz 

- Umsetzung der Maßnahmen aus der Einstiegsberatung im Rahmen des Klimainvest Starter-

pakets, u. a. Maßnahmen zur Betriebsoptimierung, Prüfung des verstärkten Einsatzes rege-

nerativer Energien, dezentrale Wärmeversorgungsoptionen in kleineren Ortsteilen, schritt-

weise Fortführung der Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED, Einrichtung von 

öffentlich zugänglichen Ladestationen für Elektroautos und Pedelecs/E-Bikes an ausgewähl-

ten Standorten 
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5.8 Öffentliche Finanzen und Verwaltung 

 

Fachkonzept Öffentliche Finanzen und Verwaltung 

Entwicklungsziele 

- Erhaltung einer soliden Finanz- und Haushaltssituation der Gemeinde 

- Stärkung von Selbstverantwortung und Interessenvertretung der Ortsteile 

- Sicherung von zukünftig notwendigen Investitionen in die Infrastruktur des Wohn- und Ge-

werbestandortes sowie Erbringung gemeinwohlfördernder freiwilliger Aufgaben 

- Verbesserung des finanziellen Handlungsspielraumes durch Anpassung der Einnahmen-

Ausgaben-Situation, Stabilisierung der Gewerbesteuereinnahmen, effiziente Nutzung von 

Förderprogrammen  

- Anpassung der Verwaltungs-/Organisations-/Personalstruktur und Erhöhung der Effizienz 

der Aufgabenwahrnehmung  

- Erbringung serviceorientierter Verwaltungsdienstleistungen mit Erweiterung der Zugangsfor-

men (elektronische Verwaltung) 

Schlüsselmaßnahmen 

- Erstellung eines Flächennutzungsplans inkl. landschaftsplanerischer Festlegungen 

- Optimierung der Ablaufstrukturen in der Verwaltungsorganisation durch Anpassung an geän-

derte und neue Rahmenbedingungen (u. a. gesetzliche Vorgaben und steuerliche Regelun-

gen, Digitalisierung, Weiterbildung/Qualifizierung) 

- Initiale Durchführung einer Organisationsuntersuchung inkl. Stellenbeschreibungen und Stel-

lenbewertungen 

- Unterstützung der Einrichtung von Ortsteilräten 

- Prüfung der Organisationsform sowie Professionalisierung der Strukturen zur Entwicklung 

und Vermarktung der gemeindlichen Kultursäle und der Stiftung Judenbach, ggf. in Kombi-

nation mit Tourismuskoordination/-marketing 

- Einführung eines zentralen Gebäude- und Liegenschaftsmanagements 

- Prüfung und Umsetzung von Optionen für verstärkte interkommunale Zusammenarbeit  

- Fortführung des transparenten Verwaltungshandelns u. a. verstärkte Bürgerinformation/                       

-beteiligung bei gemeindeentwicklungsrelevanten Vorhaben, Maßnahmen und Planungspro-

zessen 
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6. Gesamtkonzept und Umsetzungsstrategie 
 

6.1 Zusammenstellung der Ergebnisse aus den Fachkonzepten  

 

Nachfolgend sind die strategischen Kernaussagen für jedes Fachkonzept zusammengefasst:  

 

Fachkonzept  Strategische Kernaussagen 

Ortsbild und  

Baukultur 

- Förderung der Innen- vor Außenentwicklung 

- Bewahrung des ländlich geprägten Ortsbildes in den Ortsteilen mit den typischen 

Bau- und Siedlungsstrukturen 

- Prüfung und Ausweisung neuer, maßvoller Wohnbau- und Gewerbeflächen im Rah-

men der Erstellung des Flächennutzungsplans mit Fokus auf Ortsteile mit vorhande-

nen Funktionen der Daseinsvorsorge 

- Nutzung von Nachverdichtungspotenzialen auf Basis eines Baulückenkatasters 

- Weiterentwicklung der Ortsmittelpunkte und des öffentlichen Raums mit Stärkung 

der Aufenthaltsqualität und Nutzungsfunktionen inkl. Verbesserung der Zugänglich-

keit für alle Menschen 

- Schrittweise Beseitigung städtebaulicher Missstände und Brachen 

- Anpassung des Wohnungsbestandes an sich ändernde Wohnansprüche und -be-

dürfnisse (z. B. altengerechtes/barrierefreies Wohnen, Familienwohnen), Aufwertung 

des Wohnumfeldes einschließlich Verbesserung der Barrierefreiheit sowie Unterstüt-

zung von besonderen Wohnformen (z. B. integriertes Wohnen/ Mehrgenerationen-

wohnen) 

- Erhaltung der städtebaulichen Strukturen und von denkmalgeschützten Objekten 

- Minderung vorhandener Nutzungskonflikte 

Bildung,  

Erziehung und 

Soziales 

 

- Langfristiger Erhalt der Grundschule Judenbach und Entwicklung des Gemein-

schaftsschulstandortes Neuhaus-Schierschnitz mit Herstellung zeitgemäßer Schul-

bedingungen 

- Erhalt der bestehenden Kindertagesstätten mit der Trägervielfalt zur Sicherstellung 

einer wohnortnahen Kinderbetreuung 

- Sicherstellung von ausreichend geeignetem Personal für die Kindertagesstätten und 

Schulen, ggf. in Zusammenarbeit mit den relevanten Trägern  

- Unterstützung der Angebote für lebenslanges Lernen 

- Beförderung der gesellschaftlichen Teilhabe aller Einwohner und Unterstützung hil-

febedürftiger Menschen 

- Verstärkte Berücksichtigung der Belange von Jugendlichen, Senioren und Men-

schen mit Behinderungen 

- Sicherstellung einer guten medizinischen Versorgung 

Kultur, Freizeit 

und Sport 

 

 

 

 

 

 

- Bereitstellung/Unterstützung eines multifunktional nutzbaren Dorfgemeinschaftszent-

rums in jedem Ortsteil  

- Perspektivische Bündelung von kulturellen und freizeitsportlichen Funktionen an 

zentralen Standorten in den Ortsteilen 

- Verbesserung der Bekanntmachung von Kultur-, Freizeit- und Sportangeboten 

- Gewährleistung zeitgemäßer Bedingungen für den Schul-, Vereins- und Breitensport 

- Stärkung der Zusammenarbeit der Vereine und weiterer Akteure durch Etablierung 

eines regelmäßigen Austauschs der Vereine untereinander und mit der Gemeinde 
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Fachkonzept  Strategische Kernaussagen 

Kultur, Freizeit 

und Sport 

- Förderung und Würdigung von bürgerschaftlichem Engagement und Ehrenamt in 

Zusammenarbeit mit Vereinen und Trägern 

- Pflege der kulturell verankerten Traditionen und des baulich-kulturellen Erbes, insbe-

sondere von Denkmalschutzobjekten 

- Verbesserung der Koordinierung kultureller und touristischer Aktivitäten 

Wirtschaft, 

Nahversor-

gung und  

Tourismus 

- Wirtschaftliche Weiterentwicklung auf Basis der vorhandenen klein- und mittelständi-

schen Unternehmen und Betriebe 

- Maßvolle Ausweisung von Gewerbeflächen für Bestandserweiterungen 

- Beibehaltung guter Standortbedingungen auf den bestehenden Gewerbeflächen/                

-standorten  

- Intensivierung der (inter-)kommunalen Wirtschaftsförderungsaktivitäten und Zusam-

menarbeit mit regionalen Akteuren 

- Erhaltung einer ausreichenden Nahversorgung 

- Verstärkte Ausschöpfung touristischer Potenziale mit Weiterentwicklung bestehen-

der und Schaffung neuer Angebote und Anziehungspunkte für Besucher und Touris-

ten inkl. Ausbau der touristischen Wegebeziehungen  

- Verbesserung der touristischen Koordination, Bekanntmachung und Vermarktung 

der Angebote in Kooperation mit den relevanten Akteuren 

Verkehrs-

struktur 

- Erhalt/Ausbau leistungsfähiger Straßen inkl. Knotenpunkte für den überörtlichen 

Verkehr  

- Ausbau der Anbindung der Ortsteile an das überörtliche Verkehrsnetz sowie der 

Verbindungen zwischen den Ortsteilen 

- Ausbau der Verkehrssicherheit für alle Verkehrsteilnehmer und der Barrierefreiheit 

- Ausbau von umweltverträglichen Verkehrsmitteln durch Erhalt der ÖPNV-Anbin-

dung, Stärkung des Fußgänger- und Radverkehrs sowie Förderung der Elektromobi-

lität und weiterer alternativer Mobilitätsformen 

Technische 

Infrastruktur 

- Bedarfsgerechte Bereitstellung von technischer Infrastruktur, Versorgung mit erfor-

derlichen Medien sowie Entsorgung von Abfällen und Abwasser 

- Ausbau der Breitbandverfügbarkeit 

- Verbesserung der Löschwasserbereitstellung 

- Fortsetzung und Ausbau der Aktivitäten zur Reduzierung von CO2-Emissionen, Stei-

gerung der Energieeffizienz und verstärkte Nutzung regenerativer Energien 

Ökologie, Um-

welt und Kli-

maschutz  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Sicherung von Natur und Landschaft als Lebensgrundlage von Menschen, Tieren 

und Pflanzen  

- Förderung der Arten- und Biotopvielfalt sowie Erhaltung der Schutzgebiete und -ob-

jekte 

- Erhaltung und Pflege der vorhandenen Wald-, Grün- und Freiflächenstrukturen 

- Fortsetzung und Ausbau der Gewässerunterhaltung, -entwicklung und -renaturie-

rung 

- Minderung der Gefährdungen und Beeinträchtigungen durch Hochwasser, frei abflie-

ßendes Oberflächenwasser, Erosionen und Emissionen  

- Sicherstellung des Schutzes der Bevölkerung im abwehrenden Brandschutz und für 

öffentliche Notstände sowie der Gewährleistung von technischer Hilfe 

- Fortsetzung und Ausbau der Klimaschutz- und Energieeffizienzaktivitäten  
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Fachkonzept  Strategische Kernaussagen 

Ökologie und 

Umwelt 

- Stärkung der Vorbildrolle der Gemeinde zur Stärkung des Umwelt- und Klimabe-

wusstseins der Bürger und Unternehmen 

Öffentliche  

Finanzen und 

Verwaltung 

- Erhaltung einer soliden Finanz- und Haushaltssituation der Gemeinde 

- Stärkung von Selbstverantwortung und Interessenvertretung der Ortsteile 

- Sicherung von zukünftig notwendigen Investitionen in die Infrastruktur des Wohn- 

und Gewerbestandortes sowie Erbringung gemeinwohlfördernder freiwilliger Aufga-

ben 

- Verbesserung des finanziellen Handlungsspielraumes durch Anpassung der Einnah-

men-Ausgaben-Situation, Stabilisierung der Gewerbesteuereinnahmen, effiziente 

Nutzung von Förderprogrammen  

- Anpassung der Verwaltungs-/Organisations-/Personalstruktur und Erhöhung der Ef-

fizienz der Aufgabenwahrnehmung  

- Erbringung serviceorientierter Verwaltungsdienstleistungen mit Erweiterung der Zu-

gangsformen (elektronische Verwaltung) 

 

 

6.2 Ableitung der Gemeindeentwicklungsstrategie 

 

Mit dem Gemeinschaftsschulstandort Neuhaus-Schierschnitz, der Grundschule Judenbach, mehre-

ren Einzelhandelseinrichtungen und der weiteren Infrastruktur sind umfangreiche Angebote der Da-

seinsvorsorge in der Gemeinde vorhanden. Die Infrastruktur in Föritztal entspricht einem grundzent-

ralen Charakter, weshalb die Gemeinde als Grundzentrum anerkannt werden will. 

 

Ein Hauptziel ist die Stabilisierung und weitere Steigerung der Attraktivität der Ortsteile als ländlich 

geprägte Wohnorte. Dazu sind ein Erhalt und eine an sich ändernde Rahmenbedingungen ange-

passte Weiterentwicklung der Angebote zur Daseinsvorsorge und des Dorflebens sowie eine gute 

verkehrliche und technische Erschließung des Verwaltungssitzes und der Ortsteile wichtige Grund-

voraussetzungen. Auch weiterhin will sich Föritztal als attraktiver Wirtschafts- und Arbeitsort etablie-

ren. Die Prüfung und Ausweisung neuer, maßvoller Wohnbau- und Gewerbeflächen im Rahmen der 

Erstellung eines Flächennutzungsplans stellt dabei ebenfalls einen wichtigen Baustein dar.  

 

Verstärkt will die Gemeinde zudem die vorhandenen touristischen Potenziale ausschöpfen. Die na-

turräumlichen, kulturhistorischen und siedlungsstrukturellen Besonderheiten, u. a. durch die Lage 

an der ehemaligen innerdeutschen Grenze und mit dem Naturmonument Grünes Band, sollen er-

halten und gepflegt werden. Weiterhin stehen die Erhaltung einer soliden Finanz- und Haushaltssi-

tuation, eine Weiterentwicklung und Anpassung der Gemeindeverwaltung an geänderte Rahmen-

bedingungen, eine Professionalisierung der Kultur- und Tourismusstrukturen sowie die Stärkung von 

Selbstverantwortung und Interessenvertretung der Ortsteile im Mittelpunkt. 
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6.3 Ergebnisse des Beteiligungsprozesses 

 

6.3.1 Befragungen zum IgEK 

 

Es wurden folgende Befragungen im Rahmen der IgEK-Erstellung durchgeführt: 

- Onlinegestützte BürgerInnen-Befragung inkl. Offline-Beteiligungsmöglichkeit mit insgesamt 203 

Teilnehmenden (ca. 2,3 % der Einwohner), 

- Schriftliche Befragung der Gewerbetreibenden mit insgesamt 57 Rückmeldungen von 248 an-

geschriebenen Gewerbetreibenden, 

- Schriftliche Befragung der Vereine mit insgesamt 23 Rückmeldungen von 61 angeschriebenen 

Vereinen, 

- Schriftliche Befragung der Ortsteile/Ortsvorsteher. 

 

Die Erkenntnisse und Ergebnisse dienten im weiteren Aufstellungsprozess des Entwicklungs- und 

Handlungskonzeptes als wichtige Grundlage für Abwägungen. 

 

Kurzzusammenfassung – Ergebnisse der BürgerInnen-Befragung 

 

Zwischen dem 23.08.2019 bis zum 30.09.2019 fand eine Online-Befragung über einen Link auf der 

Homepage der Gemeinde statt. Zudem war sie als gedruckter Fragebogen dem Föritztalkurier bei-

gelegt. Insgesamt wurden 17 Fragen (Multiple Choice, offene Fragen) zu vielfältigen Themen, u. a. 

Wohnen/Immobilien, Daseinsvorsorge, Freizeit, Verkehr und Tourismus, gestellt. An der Befragung 

nahmen insgesamt 203 Personen (ca. 2,3 % der Einwohner) teil, darunter 48,3 % männliche und 

48,3 % weibliche Einwohner. Mit Ausnahme des OT Mönchsberg waren alle Ortsteile vertreten.  

 

Wohnort der Teilnehmenden 

 0% 5% 10% 15% 20% 25%
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Positive Aspekte – Was gefällt Ihnen … 

            … an der Gemeinde Föritztal             … am Ortsteil 

 
 

Was gefällt Ihnen nicht/fehlt Ihnen an der Gemeinde Föritztal? (nach Kategorien) 

 
 

Positiv werden vor allem die ruhige Lage, Natur/Landschaft, Anbindung/Infrastruktur, die Gemein-

deverwaltung, das Freizeitangebot, die Kultur und das Ortsbild wahrgenommen. Als negative As-

pekte wurden häufig die Gemeindeverwaltung (fehlende Transparenz), wenig Bürgerbeteiligung, die 

Freizeitangebote, der ÖPNV, die Größe der Gemeinde bzw. Struktur und die Bildungseinrichtungen 

benannt.  

 

Mit der Wohnsituation sind fast 90 % sehr oder eher zufrieden. Über 80 % der Teilnehmenden emp-

finden die Gemeinde als attraktiven Wohnort. Ein hoher Anteil von fast 85 % will auch längerfristig 

im Ortsteil bzw. zusätzliche 2 % in der Gemeinde bleiben. 

0% 5% 10% 15% 20%

Ortsbild / Landschaftspflege

Gastronomie

Nahversorgung

Infrasturktur allg. / Breitbandverfügbarkeit

Sonstiges

Straßenzustand / Verkehrsbelastung / Anbindung

Rad / Wanderwege

Austausch / Zusammenhalt zwischen den Ortsteilen

Bildungseinrichtungen

Gemeindegröße / -struktur

ÖPNV

Freizeitangebote

Gemeindeverwaltung / Bürgerbeteiligung
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Einschätzung der Angebote zur Daseinsvorsorge 

 
 

Die Kultur- und Freizeitangebote werden nur für die Erwachsenen von ca. 50 % als sehr gut/eher 

gut eingeschätzt. Für Kinder, Jugendliche und Senioren wird das Angebot mehrheitlich als eher 

schlecht/sehr schlecht empfunden. Als fehlende Angebote wurden insbesondere Kultur- und Tanz-

veranstaltungen, ein Jugendclub, Spielplätze, mehr Sportstätten/-angebote, Kino/Filmvorstellungen 

und Rad-/Wanderwege benannt. 

Der Straßenzustand, das Fußwegenetz sowie die Erreichbarkeit des Verwaltungssitzes wurden 

mehrheitlich als sehr/eher gut bewertet. Negativ wurden vor allem die Bahnanbindung, die Breit-

bandverfügbarkeit und das Busangebot bewertet.  

 

Bewertung der verkehrlichen/technischen Infrastruktur 

 
 

Der Aussage, dass der Tourismus gestärkt werden sollte, stimmen etwa 75 % der Teilnehmenden 

zu. Die Attraktivität der aktuellen Angebote wird jedoch zu drei Vierteln als eher schlecht einge-

schätzt. Auch bei den Spielplätzen wird die Attraktivität von ca. 60 % als schlecht bewertet. Etwa 70 

% finden das Angebot an öffentlichen Treff-, Erholungs- und Begegnungsmöglichkeiten als zu ge-

ring/schlecht. Insgesamt wird die Lebensqualität in der Gemeinde durchschnittlich mit der Schulnote 

2,3 (= gut) bewertet.  
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Weitere Hinweise und Anmerkungen betrafen den Umweltschutz (z. B. Ausbau regenerativer Ener-

gien, ökologische Landwirtschaft, Straßenrandbegrünung), Bürgerbeteiligung/-information (Nutzung 

neuer Medien, direkte Kommunikationswege (u. a. Bürgersprechstunde, Informationsabende), Ver-

eine/Feuerwehr (u. a. Zusammenarbeit mit der Gemeinde und der Vereine untereinander, Unterstüt-

zung, Ehrenamtsförderung) sowie Mehrgenerationenhäuser.  

 

Kurzzusammenfassung – Ergebnisse der Vereinsbefragung 

 

Insgesamt haben sich 23 der 61 angeschriebenen Vereine bei der schriftlichen Befragung zurück-

gemeldet, darunter Sport-, Kultur-, Förder-, Gartenbau-/Kleingarten-, Tierzucht- und sonstige Ver-

eine. Die Zusammenarbeit und der Austausch der Vereine mit der Gemeinde wurden zu fast drei 

Viertel als sehr gut/gut bewertet. Folgende Hinweise und Anregungen wurden genannt: 

 

Handlungsfeld 
An-
zahl 

Beispiele 

Vereinsräume/-anlagen, 
Pflege- und Baumaßnah-
men, Materialien   

34 Platzangebot/Ausstattung/Eignung, Ausbau/Sanierung, Nutzungs-
konzept (Proberaum bzw. Sporthalle/-platz Judenbach, Alte Schule 
Heubisch, Kulturhaussaal/Gaststätte „Zum Tettautal“ Heinersdorf, 
Föritzer Vereinshaus), Reparaturen, Unterhalt, Pflege (v. a. Sport-
anlagen, angrenzende Flächen, Forsthaus) 

Unterstützung durch bzw. 
Abstimmung mit der Ge-
meinde(verwaltung) 

18 Unterstützung bei Mitgliedersuche, (organisatorische/bauliche) Be-
ratung, mehr Präsenz des Bürgermeisters, (weiterhin) kostenfreie 
Nutzung der Räume, fortgesetzte/mehr (finanzielle) Unterstützung 

Mobilität/Breitband 5 Anbindung/Beschilderung Rad- und Fußwege, ÖPNV (u. a. Linie 
Mupperg – Heubisch – Gefell – Neuhaus-Schierschnitz), Inter-
netverfügbarkeit, WLAN-Anschluss 

Veranstaltungen/ 
Aktivitäten 

3 stärkere Verteilung der Veranstaltungen in der Gemeinde, Einbe-
ziehung aller Vereine, Seniorenweihnachtsfeier 

Einzelnennungen  8 Dorfladen Heinersdorf, Ortsteilbürgermeister, … 

 

Kurzzusammenfassung – Ergebnisse der Befragung der Gewerbetreibenden 

 

Es gab insgesamt 57 Rückmeldungen von 248 angeschriebenen Gewerbetreibenden bei dieser 

schriftlichen Befragung. Etwa 45 % schätzen die Zusammenarbeit und den Informationsaustausch  

mit der Gemeinde als sehr gut/gut ein. Etwa 10 % geben an, dass es einen Austausch in geringer 

Form gibt, weitere 17,5 % haben keinen Austausch mit der Gemeinde. Folgende Hinweise und An-

regungen kamen von den Gewerbetreibenden: 

 

Handlungsfeld Anzahl Beispiele 

Zusammenarbeit/ 
Unterstützung  

17 Stärkere Einbindung/Zusammenarbeit mit Gemeinde (häufigerer Kon-
takt, Informationsfluss, Bauanträge, Genehmigungsverfahren),  
Einbeziehung in kommunale Projekte/Ausschreibungen, jährliches 
Treffen der Kita-Träger mit Gemeinde, Gespräche über neue Aufga-
ben 

Technische   
Infrastruktur 

13 Breitbandausbau, Mobilfunknetz,   
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Handlungsfeld Anzahl Beispiele 

Versorgung verbessern (Strom, Erdgas), Löschwasserkapazitäten er-
höhen, fehlende Beleuchtung Rad-/Gehweg (tegut) 

Verkehr  9 Sanierung/Ausbau von (Zufahrts)Straßen und Fuß-/Radwegen, (u. a. 
Föritz – Mönchsberg), Ausbau ÖPNV mit Berücksichtigung der Be-
lange älterer/hilfebedürftiger Menschen, Geschwindigkeitsbegren-
zung (u. a. Straße am Rohof), eingeschränkter Winterdienst in einzel-
nen Gemeindeteilen 

Ortsbild/Wohnen/ 
Umwelt 

8 Wohnbauland/Mietwohnungen schaffen, Lückenbebauung,  
Pflege der Park-/Grünanlagen (u. a. Maueranlage), Unkrautbewuchs 
(u. a. Gewerbegebiet Neuhaus-Schierschnitz), Flurneuordnung been-
den 

Wirtschaft /Gewerbe-
flächenentwicklung 

7 Unternehmertreffen/-stammtisch (häufigere Frequenz),  
Suche nach Grundstück für Lagerhalle/nach Raum für Yoga, Erweite-
rung Gewerbegebiet,  
gemeinsame Interessenvertretung (u. a. für übergeordnete Behör-
den), 
Bekanntheit der Unternehmen fördern  

Bildung/Soziales 5 Schulsanierung/-neubau und Turnhalle Neuhaus-Schierschnitz,  
Altersgerechtes/betreutes Wohnen, Serviceleistungen für hilfebedürf-
tige Menschen, Zusammenarbeit mit Ärzten 

Finanzen/Verwaltung  4 Zuwendungen/Fördergelder, Senkung Hebesatz/Gewerbesteuer 

Kultur/Freizeit/Sport 3 Kleinkunstveranstaltungen Judenbach,  
Leitungskraft für Stiftung Judenbach,  
Fitnesspfad, Erholungsmöglichkeiten in der Natur,  
geführte Wanderungen am Bergmannsweg (Zusammenarbeit) 

Beteiligung 2 Jährliche Einwohnerversammlung in jedem OT, Online-Befragung 

 

 

6.3.2 Öffentliche Bürger- und Akteursversammlungen 

 

Im Rahmen der IgEK-Erstellung fanden drei öffentliche Bürger- und Akteursversammlungen in den 

drei Altgemeinden von Föritztal statt: 

 

- Im OT Neuhaus-Schierschnitz (Kultursaal) am 18.11.2019 mit ca. 85 Teilnehmenden, 

- Im OT Mupperg (Saal „Roter Ochsen“) am 25.11.2019 mit ca. 40 Teilnehmenden, 

- Im OT Judenbach (Kultursaal 100) am 09.12.2019 mit ca. 60 Teilnehmenden. 

 

Neben der Vorstellung der Ergebnisse der BürgerInnen-Befragung, des aktuellen Arbeitsstandes 

sowie des weiteren Vorgehens hatten die Einwohner in jeder der Veranstaltungen die Möglichkeit, 

Rückfragen zu stellen und ihre Belange in den Erarbeitungsprozess einzubringen. Die erzielten Er-

gebnisse dienten im weiteren Aufstellungsprozess des Integrierten gemeindlichen Entwicklungskon-

zeptes als wichtige Grundlage für Abwägungen. Folgende Methoden bzw. Fragestellungen wurden 

verwendet: 
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1. Punktabfrage zur Verortung von Handlungsschwerpunkten/Hauptentwicklungsbereichen auf 

Plänen der Ortsteile der jeweiligen Altgemeinde und der Gesamtgemeinde Föritztal (alle Teil-

nehmenden erhielten je 3 Punkte, nicht alle Punkte mussten geklebt werden und konnten frei 

verteilt werden).  

Fragestellung: Welche Orte im Gemeindegebiet weisen ein hohes Verbesserungs- oder Entwick-

lungspotenzial auf? 

2. Themenspezifizierung der geklebten Handlungsschwerpunkte (Festhalten der Themenschwer-

punkte auf Karten nach Wortmeldungen der BürgerInnen und Verortung in den Ortsteilen).  

Fragestellung: Was sind inhaltliche und räumliche Handlungsschwerpunkte für die Gemeinde-

entwicklung von Föritztal? 

 

    
Impressionen aus den Veranstaltungen 

 

Folgende Bereiche und Themen wurden von den Teilnehmenden genannt: 

 

Ortsteil Genannte Hauptentwicklungsbereiche/-themen 

Eichitz Aussichtsstelle 

Föritz Vereinsheim, Festplatz 

Gefell - 

Heinersdorf Brachen im Ortskern, Grenzmuseum, Friedhofsweg 

Heubisch Engstelle, Kreuzungsbereich, Verkehrsbelastung, Ortszentrum Denkmal, Sohlgraben 

Jagdshof  Waldweg, Parkplatz am Sportplatz, Straße 

Judenbach 

 

Kultursaal/Forsthaus, Sportplatz, Pfarrgasse, Flößteich, Baugebiet Grönland, Forst-

weg/Brücke, Wanderparkplatz bei Stiftung Judenbach, Ruine/herrenlose Immobilien, 

Siedlung (Verkehrsproblematik) 

Lindenberg Alte Schule, Lindenalleen 

Mogger Umfeld FFW-Gebäude, Straßengräben, Erdverkabelung 

Mönchsberg Wendeschleife, Freizeitheim, Ortskanal, Brunnen, Öffnung der Kapelle, Spielplatz 

Mupperg Alte Schule/Dorfplatz, Areal ehem. Mühle, Festwiese, Altarm Steinach 

Neuenbau Kultursaal/Freizeitanlaufpunkte, Kaserne, Oberflächen-/Hangwasser 
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Ortsteil Genannte Hauptentwicklungsbereiche/-themen 

Neuhaus-

Schierschnitz 

Burg-Areal, Gemeinschaftsschule, Freibad, Bereiche entlang der B 89, Mühlteich 

Oerlsdorf Mupperger Straße/Oberflächenwasser 

Rottmar Ortseingangsbereiche, Festplatz, Ortsmitte/Graben, Radweg Oberlinder Straße (Entwäs-

serung/Gehweg), Straßenverkehr 

Schwärzdorf Ortstreffpunkt/fehlender Spielplatz 

Sichelreuth Bereich entlang der Ortsdurchfahrt, Wohnbauflächen zwischen Ober- und Unterdorf 

Rotheul Alte Schule, Straßenbau Untere Dorfstraße, Straßenzustand Flurwege 

Weidhausen - 

Gesamtge-

meinde 

Rad-/Wanderwege, Rastmöglichkeiten, Radweg Rottmar – Sonneberg,  

Löschwasserkonzept,  

Breitbandausbau/Mobilfunknetz,  

Friedhöfe, Ortsumgehung, Landschafts-/Baumpflege,  

Ortsverbindungen (u. a. Mönchsberg – Föritz, Judenbach – Jagdshof), 

Gewässerpflege Steinach/Föritz, Grabenpflege 

Erneuerbare Energien (u. a. Nutzung für kommunale Gebäude), Windkraftanlagen 

Shuttleverkehr bei Veranstaltungen 

Ausbau touristische Beschilderung 

Gaststätten 

 

 

6.3.3 Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 

 

Es wurde eine frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange durchgeführt. Angeschrieben 

wurden Großvermieter, das Landesamt für Bau und Verkehr (Bundes-/Staatsstraßen), das Landrat-

samt Sonneberg (Kreisstraßen, Denkmalschutz, Altlasten/BImSchG-Anlagen) sowie technische 

Ver- und Entsorger (Trinkwasser/Abwasser, Strom, Gas, Wärme, Abfall, Telekommunikation). Die 

Träger von sozialen Einrichtungen im Gemeindegebiet wurden ebenfalls einbezogen. Abgefragt 

wurden für die Straßen und die technische Infrastruktur der Zustand der Infrastruktur, vorhandene 

Handlungsbedarfe sowie ggf. geplante Investitionen und Maßnahmen der jeweiligen Träger. Die 

Großwohnvermieter wurden zur Anzahl der Wohneinheiten, Leerständen, dem Anteil der barriere-

freien bzw. energetisch sanierten Wohnungen sowie Handlungsbedarfen und geplanten Maßnah-

men befragt. Die anderen Träger wurden um Auskünfte zu vorhandenen Denkmälern, Altlasten bzw. 

BImSchG-Anlagen gebeten.  

 

Die Erstellung der Erarbeitung der Maßnahmen- und Kostenübersicht für die Leitprojekte erfolgte 

ebenfalls in Abstimmungen mit den geplanten Projektträgern.  
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6.4 Ausgewählte Leitprojekte/prioritäre Maßnahmen 

 

Als Leitprojekte mit einer besonders hohen Bedeutung für die zukünftige Gemeindeentwicklung von 

Föritztal wurden folgende, nach Reihenfolge der Fachkonzepte sortierte 12 Maßnahmen aus dem 

über 130 Einzelmaßnahmen umfassenden Entwicklungs- und Handlungskonzept ausgewählt: 

1. Erstellung eines Flächennutzungsplans inkl. landschaftsplanerischer Festlegungen sowie Prü-

fung und Ausweisung neuer, maßvoller Wohnbau- und Gewerbeflächen mit Fokus auf Ortsteile 

mit vorhandenen Funktionen der Daseinsvorsorge 

2. Weiterentwicklung der Ortsmittelpunkte und des öffentlichen Raums mit Stärkung der Aufent-

haltsqualität und Nutzungsfunktionen inkl. Verbesserung der Zugänglichkeit für alle Menschen 

sowie ortsbezogene Erarbeitung von Nutzungskonzepten für die Dorfgemeinschaftszentren 

3. Errichtung des Neu- und Erweiterungsbaus an der Gemeinschaftsschule zur Etablierung des 

Grundschulteils am Standort Neuhaus-Schierschnitz, perspektivische Sanierung des Bestands-

gebäudes, Ausbau der Turnhallenkapazitäten sowie Umstrukturierung/Neugestaltung der Au-

ßenanlagen als Schulcampus 

4. Durchführung von Instandhaltungs-, Aufwertungs- und Sanierungsmaßnahmen in den Kinderta-

gesstätten und deren Umfeld einschließlich Berücksichtigung von Belangen des Brandschutzes 

und der technischen Sicherheit 

5. Prüfung der Einrichtung einer zentralen, ggf. interkommunalen Ansprechstelle für soziale Be-

lange in Zusammenarbeit mit den verschiedenen Trägern und Akteuren 

6. Entwicklung eines Kultur- und Tourismuskonzeptes für die Gemeinde Föritztal mit Prüfung der 

Organisationsform sowie Professionalisierung der Strukturen zur Entwicklung und Vermarktung 

der gemeindlichen Kultursäle, ggf. in Kombination mit Tourismuskoordination/-marketing, und in 

Kooperation mit der Stiftung Judenbach sowie Etablierung eines gemeindlichen Tourismus-/Kul-

turmanagements zur touristischen Koordinierung, zur konzeptionellen Erfassung, Weiterentwick-

lung und Bündelung der verschiedenen touristischen Themen und Potenziale sowie zum Ausbau 

der Öffentlichkeitsarbeit 

7. Weiterentwicklung der Sportstätte „Biene“ als Hauptstandort für Fußball- und Enduro-Sport mit 

Herstellung guter Trainings- und Wettkampfbedingungen, Lösung der Stellplatzproblematik und 

Ausbau der Wegeverbindungen zur Ortslage Neuhaus-Schierschnitz 

8. Erhalt des Freibades inkl. des freizeitsportlichen Angebots mit punktueller Verbesserung der At-

traktivität und kontinuierliche Ermöglichung eines gastronomischen Angebots 

9. Herstellung neuer bzw. Reaktivierung alter Orts-/Straßenverbindungen für Straßen-, Rad- und 

Fußgängerverkehr sowie Verbesserung der Verkehrssicherheit und Minderung der hohen Ver-

kehrsbelastung durch den Schwerlast-/Lieferverkehr 

10. Ausbau der Breitbandversorgung im Gemeindegebiet als Voraussetzung für die Nutzung digita-

ler Möglichkeiten unter Partizipation von Förderprogrammen-/mitteln 

11. Erarbeitung eines Konzeptes für den Brand- und Katastrophenschutz inklusive Löschwasserbe-

reitstellung 

12. Initiale Durchführung einer Organisationsuntersuchung der Verwaltung inkl. Stellenbeschreibun-

gen und Stellenbewertungen. 
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6.5 Maßnahmen- und Kostenübersicht für Leitprojekte 

 

Die ausgewählten Leitprojekte werden in der nachfolgenden Maßnahmen- und Kostenübersicht hinsichtlich Projektträger/-beteiligten, Umsetzungszeit-

raum, Grobkostenschätzung (soweit möglich) sowie Fachkonzept- und Raumbezug beschrieben. Die nachfolgende Nummerierung der Maßnahmen 

stellt keine Sortierung nach Dringlichkeit der Umsetzung dar, sondern leitet sich aus der Reihenfolge der Nennung im Entwicklung- und Handlungskon-

zept des IgEK ab. 

 

Nr. Maßnahme Träger/ 
Beteiligte 

Umsetzungs-
zeitraum 

Grobkostenschätzung 
(brutto) 

Fachkonzept-
bezug 

Raumbezug 

1 Erstellung eines Flächennutzungsplans inkl. land-

schaftsplanerischer Festlegungen sowie Prüfung 

und Ausweisung neuer, maßvoller Wohnbau- und 

Gewerbeflächen mit Fokus auf Ortsteile mit vorhan-

denen Funktionen der Daseinsvorsorge 

Gemeinde 

Föritztal 

2021 bis 2023 

(Dauer: ca. 2 bis 

2,5 Jahre) 

FNP: ca. 340.000 Euro 

Landschaftspflegeri-

scher Begleitplan:  

ca. 125.000 Euro 

Ortsbild und 

Baukultur 

Gesamtgemeinde 

2 Weiterentwicklung der Ortsmittelpunkte und des öf-

fentlichen Raums mit Stärkung der Aufenthaltsqua-

lität und Nutzungsfunktionen inkl. Verbesserung der 

Zugänglichkeit für alle Menschen sowie ortsbezo-

gene Erarbeitung von Nutzungskonzepten für die 

Dorfgemeinschaftszentren 

Gemeinde 

Föritztal,  

Vereine 

fortlaufend derzeit nicht bezifferbar Ortsbild und 

Baukultur sowie 

Kultur, Freizeit, 

Soziales 

Gesamtgemeinde 

3 Errichtung des Neu- und Erweiterungsbaus an der 

Gemeinschaftsschule zur Etablierung des Grund-

schulteils am Standort Neuhaus-Schierschnitz, per-

spektivische Sanierung des Bestandsgebäudes, 

Ausbau der Turnhallenkapazitäten sowie Umstruk-

turierung/Neugestaltung der Außenanlagen als 

Schulcampus 

Landkreis 

Sonneberg, 

Gemeinde 

Föritztal 

mehrere Teilab-

schnitte;  

Abschnitt 1 bis 

2023/24; übrige 

Abschnitte bis 

2025/26 

ca. 14 Mio. Euro, davon 

ca. 2 Mio. Euro Ge-

meinde Föritztal  

Bildung, Erzie-

hung, Soziales 

sowie Kultur, 

Freizeit und 

Sport 

Neuhaus-Schier-

schnitz 
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Nr. Maßnahme Träger/ 
Beteiligte 

Umsetzungs-
zeitraum 

Grobkostenschätzung 
(brutto) 

Fachkonzept-
bezug 

Raumbezug 

4 Durchführung von Instandhaltungs-, Aufwertungs- 

und Sanierungsmaßnahmen in den Kindertages-

stätten und deren Umfeld einschließlich Berücksich-

tigung von Belangen des Brandschutzes und der 

technischen Sicherheit 

Diakoniewerk 

Sonneberg, 

DRK Landes-

verband Thü-

ringen, Ge-

meinde 

Föritztal 

fortlaufend ca. 40.000 € jährlich Bildung, Erzie-

hung, Soziales 

Föritz, Heubisch, 

Neuhaus-Schier-

schnitz, Judenbach, 

Mupperg, Heiners-

dorf 

5 Prüfung der Einrichtung einer zentralen, ggf. inter-

kommunalen Ansprechstelle für soziale Belange in 

Zusammenarbeit mit den verschiedenen Trägern 

und Akteuren 

Gemeinde 

Föritztal, ggf. 

in Koopera-

tion mit 

Landkreis 

und Nach-

bargemein-

den 

mittelfristig derzeit nicht bezifferbar Bildung, Erzie-

hung, Soziales 

Gesamtgemeinde 

6 Entwicklung eines Kultur- und Tourismuskonzeptes 

für die Gemeinde Föritztal mit Prüfung der Organi-

sationsform sowie Professionalisierung der Struktu-

ren zur Entwicklung und Vermarktung der gemeind-

lichen Kultursäle, ggf. in Kombination mit Touris-

muskoordination/-marketing, und in Kooperation mit 

der Stiftung Judenbach sowie Etablierung eines ge-

meindlichen Tourismus-/Kulturmanagements zur 

touristischen Koordinierung, zur konzeptionellen Er-

fassung, Weiterentwicklung und Bündelung der ver-

schiedenen touristischen Themen und Potenziale 

sowie zum Ausbau der Öffentlichkeitsarbeit 

Gemeinde 

Föritztal,  

Stiftung Ju-

denbach 

kurz-/mittelfristig derzeit nicht bezifferbar Kultur, Freizeit 

und Sport sowie 

Tourismus 

Neuhaus-Schier-

schnitz, Judenbach 

und Mupperg 
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Nr. Maßnahme Träger/ 
Beteiligte 

Umsetzungs-
zeitraum 

Grobkostenschätzung 
(brutto) 

Fachkonzept-
bezug 

Raumbezug 

7 Weiterentwicklung der Sportstätte „Biene“ als 

Hauptstandort für Fußball- und Enduro-Sport mit 

Herstellung guter Trainings- und Wettkampfbedin-

gungen, Lösung der Stellplatzproblematik und Aus-

bau der Wegeverbindungen zur Ortslage Neuhaus-

Schierschnitz 

Gemeinde 

Föritztal, 

Sportvereine 

mittelfristig derzeit nicht bezifferbar Kultur, Freizeit 

und Sport 

Neuhaus-Schier-

schnitz 

8 Erhalt des Freibades inkl. des freizeitsportlichen 

Angebots mit punktueller Verbesserung der Attrakti-

vität und kontinuierliche Ermöglichung eines gastro-

nomischen Angebots 

Gemeinde 

Föritztal 

fortlaufend ca. 50.000 Euro plus 

Personalkosten jährlich  

Kultur, Freizeit 

und Sport 

Neuhaus-Schier-

schnitz 

9 Herstellung neuer bzw. Reaktivierung alter Orts-/ 

Straßenverbindungen für Straßen-, Rad- und Fuß-

gängerverkehr sowie Verbesserung der Verkehrssi-

cherheit und Minderung der hohen Verkehrsbelas-

tung durch den Schwerlast-/Lieferverkehr 

Gemeinde 

Föritztal, 

Landratsamt 

Sonneberg, 

Freistaat 

Thüringen 

mittelfristig derzeit nicht bezifferbar Verkehr Gesamtgemeinde 

10 Ausbau der Breitbandversorgung im Gemeindege-

biet als Voraussetzung für die Nutzung digitaler 

Möglichkeiten unter Partizipation von Förderpro-

grammen-/mitteln 

Gemeinde 

Föritztal,  

Telekommu-

nikationsun-

ternehmen 

fortlaufend ca. 2,75 Mio. Euro zur 

Behebung nicht ausrei-

chend versorgter Ge-

biete (Wirtschaftlich-

keitslücke), davon ca. 

135.000 Euro Gemein-

deanteil; weiterer Aus-

bau derzeit nicht bezif-

ferbar 

Technische Inf-

rastruktur 

Gesamtgemeinde 
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Nr. Maßnahme Träger/ 
Beteiligte 

Umsetzungs-
zeitraum 

Grobkostenschätzung 
(brutto) 

Fachkonzept-
bezug 

Raumbezug 

11 Erarbeitung eines Konzeptes für den Brand- und 

Katastrophenschutz inklusive Löschwasserbereit-

stellung 

Freiwillige 

Feuerweh-

ren, Ge-

meinde Fö-

ritztal 

kurzfristig 

2021/22 

ca. 10.000 Euro  Ökologie und 

Umwelt 

Gesamtgemeinde 

12 Initiale Durchführung einer Organisationsuntersu-

chung der Verwaltung inkl. Stellenbeschreibungen 

und Stellenbewertungen 

Gemeinde 

Föritztal 

kurzfristig 

2022 

ca. 25.000 Euro Öffentliche Ver-

waltung und Fi-

nanzen 

Gesamtgemeinde 

 

Das integrierte gemeindliche Entwicklungskonzept stellt für die Gemeinde Föritztal eine sogenannte Dachkonzeption dar. Es dient auch dazu, spätere 

Konzeptionen für bestimmte Teilbereiche (z. B. Dorferneuerung) aus dem gemeindlichen Entwicklungskonzept abzuleiten und mit diesem zu harmoni-

sieren. Das Hauptaugenmerk ist darauf ausgerichtet, die grundzentralen Funktionen der Daseinsvorsorge in der Gemeinde Föritztal zu stabilisieren 

und ggf. weiter auszubauen, sowie damit die Anerkennung als Grundzentrum zu bestätigen.  

 



Gemeinde Föritztal              Integriertes gemeindliches Entwicklungskonzept (IgEK) 

KEM Kommunalentwicklung Mitteldeutschland GmbH Seite 94 

6.6 Räumliche Prioritätensetzung 

 

Basierend auf den Empfehlungen des Leitfadens zur Erarbeitung von integrierten Stadtentwick-

lungskonzepten (ISEK) aus ThStBauFR Anlage 9 sowie der Arbeitshilfe „Leistungsbild und Hono-

rarregelung für Gemeindliche Entwicklungskonzepte im Freistaat Thüringen“ wurde eine Untertei-

lung des Gemeindegebietes nach folgenden zwei Gebietstypen vorgenommen: 

 

Gebietstyp Kurzbeschreibung Ortsteile/Ortsbereiche 

Gebiete mit besonderem Stabi-

lisierungs- und Entwicklungs-

bedarf (besonders hervorzuhe-

bende Ortsteile) 

Ortsteile mit hoher ortsstruktureller 

Bedeutung, in denen die vorhandenen 

Angebote der Daseinsvorsorge zu er-

halten und weiter zu qualifizieren sind, 

die eine Versorgungsfunktion für an-

dere Ortsteile übernehmen und in de-

nen kleinräumig ortsfunktionale bzw. 

bauliche/ortsbildbeeinträchtigende 

Missstände zu beheben sind 

Neuhaus-Schierschnitz, Hei-

nersdorf, Heubisch, Juden-

bach, Mupperg, Oerlsdorf, 

Kernbereiche Föritz/Föritz-

Siedlung  

Weitgehend konsolidierte Ge-

biete mit kleinräumlichem Ent-

wicklungs-/Aufwertungsbedarf 

Ortsteile, in denen die bestehenden 

Strukturen zu stabilisieren und zum 

Teil kleinräumig bauliche/ortsbildbe-

einträchtigende Missstände zu behe-

ben sind 

Buch, Eichitz, Gefell, Jagds-

hof, Lindenberg, Mogger, 

Mönchsberg, Neuenbau, Rot-

heul inkl. Wustungen, Rohof, 

Rottmar, Schwärzdorf, Sichel-

reuth, Weidhausen 

  

Die räumliche und inhaltliche Prioritätensetzung ist im nachfolgenden Plan dargestellt.  
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2

Integriertes gemeindliches Entwicklungskonzept
(IgEK) der Gemeinde Föritztal

Leitprojekte und räumliche Untergliederung

Erstellung eines Flächennutzungsplans mit Prüfung und Ausweisung 
neuer, maßvoller Wohn-/Gewerbeflächen mit Fokus auf Ortsteile mit 
vorhandenen Funktionen der Daseinsvorsorge (nicht verortet)

Weiterentwicklung der Ortsmittelpunkte und des öffentlichen Raums mit 
Stärkung der Aufenthaltsqualität und Nutzungsfunktionen 

Errichtung des Neu- und Erweiterungsbaus an der Gemeinschafts- 
schule zur Etablierung des Grundschulteils am Standort Neuhaus-
Schierschnitz, perspektivische Sanierung des Bestandsgebäudes, 
Ausbau der Turnhallenkapazitäten sowie Umstrukturierung/ 
Neugestaltung der Außenanlagen als Schulcampus

Durchführung von Instandhaltungs-, Aufwertungs- und Sanierungs- 
maßnahmen in den Kindertagesstätten und deren Umfeld 

Prüfung der Einrichtung einer zentralen, ggf. interkommunalen 
Ansprechstelle für soziale Belange in Zusammenarbeit mit den 
verschiedenen Trägern und Akteuren (nicht verortet)

Entwicklung eines Kultur- und Tourismuskonzeptes mit Prüfung der 
Organisationsform sowie Professionalisierung der Strukturen zur 
Entwicklung/Vermarktung der gemeindlichen Kultursäle sowie Etablierung 
eines gemeindlichen Tourismus-/Kulturmanagements (nicht verortet)

Weiterentwicklung der Sportstätte „Biene“ als Hauptstandort für Fußball- 
und Enduro-Sport mit Herstellung guter Trainings- und Wettkampf- 
bedingungen, Lösung der Stellplatzproblematik und Ausbau der 
Wegeverbindungen zur Ortslage Neuhaus-Schierschnitz

Erhalt des Freibades inkl. des freizeitsportlichen Angebots mit punktueller 
Verbesserung der Attraktivität und Ermöglichung eines gastronomischen 
Angebots 

Herstellung neuer bzw. Reaktivierung alter Orts-/Straßenverbindungen 
für Straßen-, Rad- und Fußgängerverkehr sowie Verbesserung der 
Verkehrssicherheit und Minderung der hohen Verkehrsbelastung durch 
den Schwerlast-/Lieferverkehr

Bedarfsgerechter Ausbau der Breitbandversorgung im Gemeindegebiet 
als Voraussetzung für die Nutzung digitaler Möglichkeiten unter 
Partizipation von Förderprogrammen-/mitteln (nicht verortet)

Erarbeitung eines Konzeptes für den Brand- und Katastrophenschutz 
inklusive Löschwasserbereitstellung (nicht verortet)

Initiale Durchführung einer Organisationsuntersuchung der Verwaltung 
inkl. Stellenbeschreibungen und Stellenbewertungen

Räumliche Prioritätensetzung

Gebiete mit besonderem Stabilisierungs- und Entwicklungsbedarf

Weitgehend konsolidierte Gebiete mit kleinräumlichem 
Entwicklungs-/Aufwertungsbedarf

Planstand: 2021

1
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7. Zusammenfassung und Fazit 
 

Mit der Fusion der Altgemeinden Föritz, Judenbach und Neuhaus-Schierschnitz 2018 entstand die 

Gemeinde Föritztal mit insgesamt 8.699 Einwohnern (Stand: 30.06.2020) auf einer Fläche von 98,5 

km². Da die wesentlichen grundzentralen Ausstattungsmerkmale (u. a. Grund- und Gemeinschafts-

schule, mehrere Einkaufsmöglichkeiten und weitere Angebote der Daseinsvorsorge) vorhanden 

sind, möchte die Gemeinde Föritztal eine Anerkennung als Grundzentrum erreichen.   

 

Seit dem Jahr 1990 ist die Einwohnerzahl mit etwa -6,9 % im Vergleich zum Landkreis Sonneberg 

und den Nachbarstädten nur leicht rückläufig. Zudem ist eine Veränderung der Altersstruktur der 

Bevölkerung erkennbar. Seit 2014 konnte die Gemeinde durchgängig Wanderungsgewinne ver-

zeichnen, vor allem von Familien mit Kindern. Für das Jahr 2035 wird in der 1. Regionalisierten 

Bevölkerungsvorausberechnung des Thüringer Landesamtes für Statistik ein Rückgang auf 6.911 

Einwohner (-20,6 % zu 2020) prognostiziert.  

 

Die Gemeinde mit ihren 19 Ortsteilen ist ländlich geprägt. Im Ortsteil und Verwaltungssitz Neuhaus-

Schierschnitz befinden sich u. a. die Gemeindeverwaltung, eine Gemeinschaftsschule, mehrere Ein-

kaufsmöglichkeiten inkl. einer Tankstelle. Die Lage an der ehemaligen innerdeutschen Grenze und 

die dort früher vorhandene Sperrzone haben bis heute Auswirkungen auf die Siedlungsstruktur. Als 

Nationales Naturmonument Grünes Band bildet dieser weitgehend unzerschnittene Teil entlang der 

ehemaligen Grenze eine Besonderheit mit einer Vielzahl seltener Tier- und Pflanzenarten, der be-

sonderen Schutzes bedarf. Eine weitere Besonderheit stellt das Denkmalensemble der Wustungen 

bei Rotheul aus dem 16./17. Jh. dar, die es zu erhalten gilt.  

 

Föritztal will sich auch weiterhin als ein attraktiver Wohn- und Wirtschaftsstandort etablieren. Ein 

wichtiges Ziel für die Föritztaler Gemeindeentwicklung ist der Erhalt und die Weiterentwicklung der 

Einrichtungen und Angebote zur Daseinsvorsorge. Dazu sind u. a. Maßnahmen am Standort der 

Gemeinschaftsschule in Neuhaus-Schierschnitz, an den Kindertagesstätten, an der Sportstätte 

„Biene“, dem Freibad und weiteren Einrichtungen notwendig. Zur Unterstützung eines lebendigen 

Dorflebens sollen zudem die Ortsmittelpunkte durch Maßnahmen, die zur Steigerung der Aufent-

haltsqualität und zum Ausbau der Nutzung beitragen, weiter gestärkt und für die Vielzahl an vorhan-

denen Dorfgemeinschaftshäusern Nutzungskonzepte erarbeitet werden. Die Einrichtung einer zent-

ralen, ggf. interkommunalen Ansprechstelle für soziale Belange in Zusammenarbeit mit den 

verschiedenen Trägern und Akteuren will die Gemeinde prüfen. 

Zudem strebt die Gemeinde eine maßvolle Weiterentwicklung der Wohnbauflächen sowie der Ge-

werbeflächen (vorrangig für Bestandserweiterungen) an, mit Fokus auf den Ortsteilen mit Daseins-

vorsorgefunktionen. Föritztal plant dafür die Erstellung eines Flächennutzungsplans inkl. land-

schaftspflegerischem Begleitplan.  

 

Die durch kleine und mittelständische Unternehmen und einen vergleichsweise hohen Anteil produ-

zierenden Gewerbes geprägte Wirtschaftsstruktur gilt es zukünftig, u. a. durch gute Standortbedin-

gungen im Gewerbegebiet Neuhaus-Schierschnitz und auf den kleineren Gewerbeflächen in ande-

ren Ortsteilen sowie eine intensivierte (ggf. interkommunale) Wirtschaftsförderung, zu pflegen und 

zu stärken. Einen weiteren Maßnahmenschwerpunkt stellt die Herstellung neuer bzw. Reaktivierung 

alter Verbindungen für den Straßen-, Rad- und Fußgängerverkehr dar, insbesondere zwischen dem 

Ober- und Unterland. Auch ein Ausbau der Breitbandversorgung unter Partizipation von Förderpro-

grammen-/mitteln ist derzeit in der Vorbereitung.  



Gemeinde Föritztal              Integriertes gemeindliches Entwicklungskonzept (IgEK) 

KEM Kommunalentwicklung Mitteldeutschland GmbH Seite 96 

Unter anderem mit der reizvollen Naturlandschaft, mehreren durch das Gemeindegebiet führenden 

Rad- und Wanderwegen sowie Kultureinrichtungen wie der Burg und dem Heimatmuseum Neuhaus, 

der Stiftung Judenbach und der Gedenkstätte „Ehemalige Grenze“ besteht ein Potenzial zur stärke-

ren Ausschöpfung touristischer Potenziale. Dazu soll auch die Initiierung und Etablierung eines Tou-

rismus-/Kulturmanagement als zentraler Koordinationsstelle beitragen.  

 

Ein Handlungsbedarf besteht zudem für die Gemeindeverwaltung. Mit der Durchführung einer Or-

ganisationsuntersuchung soll eine Anpassung der Verwaltungsstruktur und Erhöhung der Effizienz 

der Aufgabenwahrnehmung unter Berücksichtigung sich verändernder Rahmenbedingungen wie 

gesetzlicher Vorgaben, steuerlicher Regelungen und der Digitalisierung erreicht werden. Zudem 

wird nach der Prüfung einer geeigneten Organisationsform eine Professionalisierung der Kultur- und 

Tourismusstrukturen angestrebt. Weiterhin soll ein Konzept für den Brand- und Katastrophenschutz 

inkl. Löschwasserbereitstellung erarbeitet werden.  

 

  



Gemeinde Föritztal              Integriertes gemeindliches Entwicklungskonzept (IgEK) 

KEM Kommunalentwicklung Mitteldeutschland GmbH Seite 97 

8. Erfolgskontrolle 
 

Es ist notwendig, kontinuierlich die verschiedenen Daten zur Bevölkerungsentwicklung und -wande-

rung, zur Entwicklung des Wohnungsbestandes, des Leerstandes sowie der sozialen und wirtschaft-

lichen Situation zu erfassen, um mittel- und langfristig auf mögliche Veränderungen reagieren zu 

können. 

 

Zuerst erfolgte die Ermittlung der wichtigen Indikatoren, deren Werte die gesamtstädtische Entwick-

lung am deutlichsten beschreiben. Aus Gründen der Praxistauglichkeit wurden aus diesen Indikato-

ren im zweiten Schritt Kernindikatoren ausgewählt. Diese Kernindikatoren weisen einen geringen 

Erhebungsaufwand auf und sind größtenteils kostenfrei beim Thüringer Landesamt für Statistik ver-

fügbar. 

 

Für die Gemeinde Föritztal sind demnach 22 Indikatoren zu erheben. Da die meisten Daten mit dem 

Stichtag 31.12. vom Landesamt für Statistik abgerufen werden können, ist eine Datenerfassung und 

-aufbereitung regelmäßig bis spätestens Ende des Folgejahres zu empfehlen. 

 

Auf Basis der ermittelten Indikatorenwerte sollen insbesondere die Prognosen zur Bevölkerungsent-

wicklung und die Prognosen zum Wohnungsmarkt überprüft werden. Die im IgEK festgeschriebenen 

Leitsätze bzw. Ziele und Maßnahmen in den verschiedenen Handlungsfeldern der Gemeindeent-

wicklung können ebenfalls anhand der aktuellen Indikatorenkontrolle auf ihre mittel- und langfristige 

Gültigkeit hinterfragt werden. 

 

Gegebenenfalls ergibt sich ein Fortschreibungsbedarf für das Integrierte gemeindliche Entwick-

lungskonzept. Um etwaigen Fehlentwicklungen in der Gemeinde entgegenzusteuern, sind in diesem 

Fall die Prognosen den geänderten Rahmenbedingungen anzugleichen bzw. muss eine Anpassung 

der Strategie erfolgen.  

 

Zur Beobachtung der Entwicklung in den Teilbereichen genügt die Beobachtung der Bevölkerungs-

entwicklung. Dazu sind die im Einwohnermeldeamt der Gemeinde vorliegenden Daten in regelmä-

ßigen Abständen zu überprüfen. 

 

Verantwortlich für die regelmäßige Durchführung der Erfolgskontrolle ist die Gemeindeverwaltung, 

welche ggf. mit externer Unterstützung die notwendigen Daten zusammenträgt, auswertet und die 

entsprechenden Schlussfolgerungen ableitet. 

 

Die Ergebnisse der regelmäßigen Erhebung von Kernindikatoren, einschließlich deren Bewertung 

und Interpretation durch die Gemeinde, werden in der nachfolgenden Datentabelle gesammelt und 

fortlaufend aktualisiert. Eine nach Jahren geordnete Ablage ermöglicht in den Folgejahren eine bes-

sere Nachvollziehbarkeit der in den Vorjahren erfolgten Interpretationen von Entwicklungen. 
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Die Jahresbewertung ist nach folgenden inhaltlichen und formellen Gesichtspunkten aufzubauen. 

 

Inhalt/Bemerkungen Darstellungsform Umfang 

Datenfortschreibung 

Jährliche Ergänzung der Entwicklungslinien von Kernindikatoren 

um den jeweilig neuen Messwert 

 

Fortschreibung der 

tabellarischen Dar-

stellung 

 

Datenauswertung 

- Vergleich der fortgeschriebenen Entwicklungslinie mit den Prog-

nosen oder angestrebten Zielwerten (soweit aufgestellt) für Indi-

katoren, 

- Interpretation der Weiterentwicklung, 

- Einschätzung des Erreichungsgrades gesamtstädtischer Ziele 

Fließtext 
max. 2 Seiten 

A4 

Schlussfolgerungen 

- Ableitung des Bedarfs für eine Strategieanpassung, 

- Darstellung des Bedarfs einer (Teil-)Fortschreibung des IgEK 

- Begründung 

Fließtext 
max. 1 Seite 

A4 
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Indikatorenset/Datenreihe für das Integrierte gemeindliche Entwicklungskonzept (IgEK) 

 

Beobachtungs-
feld 

Nr. Indikator Anmerkung Einheit Quelle 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 

Demografie 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Einwohnerzahl  Anzahl TLS 8.741        

davon… 

unter 6 Jahre   Anzahl TLS 401        

6 bis < 15 Jahre   Anzahl TLS 672        

15 bis < 25 Jahre   Anzahl TLS 619        

25 bis < 40 Jahre   Anzahl TLS 1.272        

40 bis < 65 Jahre  Anzahl TLS 3.487        

65 Jahre und älter  Anzahl TLS 2.290        

…nach Ortsteilen 

Eichitz Einwohner- 
meldeamt 
  
  

Anzahl Gemeinde  35       

Föritz Anzahl Gemeinde  537       

Gefell Anzahl Gemeinde  302       

Heinersdorf Anzahl Gemeinde  645       

Heubisch Anzahl Gemeinde  438       

Jagdshof Anzahl Gemeinde  284       

Judenbach Anzahl Gemeinde  1.051       

Lindenberg Anzahl Gemeinde  349       

Mogger Anzahl Gemeinde  70       

Mönchsberg Anzahl Gemeinde  67       

Mupperg Anzahl Gemeinde  521       

Neuenbau Anzahl Gemeinde  303       

Neuhaus-Schierschnitz Anzahl Gemeinde  2.241       

Oerlsdorf Anzahl Gemeinde  266       

Rotheul Anzahl Gemeinde  271       

Rottmar Anzahl Gemeinde  385       
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Beobachtungs-
feld 

Nr. Indikator Anmerkung Einheit Quelle 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 

Demografie 

 

Schwärzdorf Anzahl Gemeinde  206       

Sichelreuth Anzahl Gemeinde  233       

Weidhausen Anzahl Gemeinde  562       

2 Lebendgeborene   Anzahl TLS 49        

3 Gestorbene   Anzahl TLS 104        

4 
Saldo Lebendgeborene und  
Gestorbene 

  
Anzahl 

TLS 
-55        

5 Zuzüge   Anzahl TLS 348        

6 Fortzüge   Anzahl TLS 339        

7 Saldo Zu- und Fortzüge   Anzahl TLS +9        
 

Wohnen 
 
 

 

8 Wohnungen insgesamt   Anzahl TLS 4.313        

9 Wohnfläche insgesamt    100 m² TLS 4.055        

10 
Durchschnittliche Wohnungsgröße 
je Einwohner 

Berechnung in m²/EW   46,4        

11 
 
 
 
 
 

Baufertigstellungen 

Errichtung neuer Wohngebäude   Anzahl TLS 10        

darunter… 

mit 1 Wohnung   Anzahl TLS 10        

mit 2 Wohnungen   Anzahl TLS -        

Wohnungen in Wohn- und Nicht-
wohngebäuden 

  
Anzahl 

TLS 
10        

12 
 

Wohnungsleerstand insgesamt GWZ 2011 bzw. 
Schätzung 

WE in %  
4,2        

 

Wirtschaft,  
Arbeitsmarkt 
 
 
 
 

13 Gewerbeanmeldungen   Anzahl TLS 42        

14 Gewerbeabmeldungen   Anzahl TLS 56        

15 Auslastung Gewerbegebiete    

Altstandort GE Tridelta  
(Neuhaus) 

 
% Gemeinde 80        

16 Arbeitslos gemeldete Personen   Anzahl BA 118        
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Beobachtungs-
feld 

Nr. Indikator Anmerkung Einheit Quelle 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 

Wirtschaft,  
Arbeitsmarkt 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Anteil der Arbeitslosen an den  
SV-Beschäftigten 

Berechnung % TLS 
2,9        

17 Sozialversicherungspflichtig  
Beschäftigte am Arbeitsort 

  
Anzahl TLS 

2.722        

18 Sozialversicherungspflichtig  
Beschäftigte am Wohnort 

  
Anzahl TLS 

3.921        

19 Arbeitsplatzzentralität (SvB am 
Wohnort/SvB am Arbeitsort)  

Anzahl TLS 
0,69        

20 Einpendler   Anzahl TLS 1.959        

21 Auspendler   Anzahl TLS 3.162        
  

Öffentlicher 
Haushalt 

22 Pro-Kopf-Verschuldung in €   Euro TLS 207        

23 Steuereinnahmekraft in € pro Kopf   Euro TLS 919        

TLS = Thüringer Landesamt für Statistik, BA = Bundesagentur für Arbeit
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9. Änderungsregister 
 

Hier werden Änderungen, die keine Teil- oder Gesamtfortschreibung des IgEK erforderlich machen, 

fortlaufend ergänzt. 
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Anhang 
 

Anhang 1: Kulturdenkmale in Föritztal 

 

Ortsteil/ 
-bereich 

Lage Bezeichnung 

Buch  Landesgrenze Grenzsteine des Herzogtums Sachsen-Meiningen und des König-
reichs Bayern  

Landesgrenze  Grenzsteine des Fürstentums Sachsen-Coburg und des Rittergutes 
Stockheim 

Eichitz  Flurteil Wehd  Brunnenstube  

Gefell  Am Föritzgrund 23 Friedhofskapelle 

Kirchstraße (jetzt Kirch-
weg) 

Evangelisch-lutherische Kirche St. Nikolaus mit Ausstattung und be-
festigtem Kirchhof 

Gessendorf  Landesgrenze  Grenzsteine des Herzogtums Sachsen-Meiningen und des König-
reichs Bayern  

Heinersdorf  Bahnhofstraße 6 (jetzt Alte 
Bahnhofsstraße) 

Wohnstallhaus* 

Kirchgasse 10 Evangelisch-lutherische Kirche St. Marien 

Tettaustraße 3 Pfarrhaus  

Tettaustraße 5 Wohnhaus eines größeren Gehöfts  

Welitscher Straße Fragmente ehemaliger DDR-Grenzsicherungsanlagen 

Landesgrenze Dreiherrenstein (Grenzpunkt der Territorien des Fürstentums Sach-
sen-Coburg, des Fürstentums Bamberg und des Markgraftums Bran-
denburg-Kulmbach 

Landesgrenze Grenzstein am Sperbersbach (Grenze zwischen den Territorien des 
Herzogtums Sachsen-Meiningen und des Königreichs Bayern 

Landesgrenze Landesgrenzstein des Fürstbistums Bamberg und des Fürstentums 
Sachsen-Coburg, Landesgrenzsteine des Herzogtums Sachsen-
Meiningen und des Königreichs Bayern 

Heubisch Heubischer Ortsstraße 11 Wohnstallhaus  

Heubischer Ortsstraße 49 Nebengebäude eines Gehöfts  

Heubischer Ortsstraße 54 Hauptgebäude der ehemaligen Unteren Mühle  

Heubischer Ortsstraße 61 Dreiseithof  

Heubischer Ortsstraße 66 Backhaus  

Vorstadt 16 Gehöft mit Wohnhaus  

Landesgrenze  Grenzsteine des Herzogtums Sachsen-Meiningen und des Herzog-
tums Sachsen-Coburg  

Judenbach  Alte Handelsstraße 24 Die evangelisch-lutherische Kirche St. Nikolaus  

Friedhofstraße  Feierhalle am Friedhof  

Flurteil Bocksbach  Ehemaliger Flößteich  

Landesgrenze  Landesgrenzsteine des Herzogtums Sachsen-Meiningen und des Kö-
nigreichs Bayern 

Lindenberg  Brunnenweg 7  Wappenstein 

Rotheuler Straße 24 Zwei Wappensteine 
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Ortsteil/ 
-bereich 

Lage Bezeichnung 

Mogger  Moggerer Ortsstraße 20 
und 22 

Ehemaliges Gutshaus und Jagdhaus mit Park  

Landesgrenze  Grenzsteine des Herzogtums Sachsen-Meiningen und des Herzog-
tums Sachsen-Coburg  

Mupperg  An der Steinach 26  Ehemaliges Gasthaus „Zum Roten Ochsen“ 

An der Steinach 29 Schloss Mupperg mit Anbau  

An der Steinach 35 Wohnhaus  

An der Steinach  Backhaus  

Oerlsdorfer Straße 1 Evangelisch-lutherische Heilig-Geist-Kirche mit Ausstattung, Kirchhof, 
Kriegerdenkmal und Einfriedung  

Oerlsdorfer Straße 2 Pfarrhaus mit Nebengebäude  

Friedhof Grabstätte Familie Gumpert  

Landesgrenze  Grenzsteine des Herzogtums Sachsen-Meiningen und des Herzog-
tums Sachsen-Coburg  

Neuenbau  Flurteil Hammerleite  Grenzsicherungsanlagen der ehem. DDR mit turmartigen Gebäude  

Sattelpass Grenz- und Geleitsteine der Sattelpassstraße  

Landesgrenze  Landesgrenzsteine des Herzogtums Sachsen-Meiningen und des Kö-
nigreichs Bayern sowie des Amtes Gräfenthal und des Amtes Lauen-
stein 

Neuhaus  An der Schule 4 Schulgebäude der Joseph-Meyer-Schule  

Industriestraße 19 Pförtnergebäude  

Industriestraße 26 Verwaltungsgebäude  

Schierschnitzer Straße 8 Wohnhaus 

Schierschnitzer Straße 9  Feuerwehrhaus mit Schlauchturm 

Schießhausstraße 1 Ehemaliger Marstall  

Schloßbergring 1 und 4 Burg Neuhaus und Schloss mit Park  

Schloßbergring 2  Evangelisch-lutherische Dreifaltigkeitskirche  

Schloßbergring 3 Ehem. Schulgebäude   

Sonneberger Straße 2 Dreiseithof  

Sonneberger Straße 6  Zweiseithof 

Landesgrenze  Grenzsteine des Herzogtums Sachsen-Meiningen und des König-
reichs Bayern  

Landesgrenze  Jagdgrenzstein  

Oerlsdorf  Am Lindenbach 30 Wirtschaftsgebäude  

Rotheul  Ortsstraße 9 (jetzt: obere 
Dorfstraße 21) 

Wohnhaus  

Friedhof  Friedhofskapelle  

Landesgrenze  Grenzsteine des Herzogtums Sachsen-Meiningen und des König-
reichs Bayern  

Rottmar  Föritzer Straße 8 Wohnhaus  

Schierschnitz  Burgweg 13  Wohnhaus  
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Ortsteil/ 
-bereich 

Lage Bezeichnung 

Sichelreuther Straße (jetzt: 
Sichelreuther Höhe) 

Evangelisch-lutherische Auferstehungskirche  

Schierschnitzer Pfarrholz  Grenzstein  

Schwärzdorf  Talstraße 16 Kellerhaus  

Wiesenstraße  Ehemalige Eisenbahnbrücke  

Landesgrenze  Grenzsteine des Herzogtums Sachsen-Meiningen und des König-
reichs Bayern  

Sichelreuth  Föritzgrund  Gedenkstein  

Landesgrenze  Grenzsteine des Herzogtums Sachsen-Meiningen und des Königreich 
Bayern 

Landesgrenze  Zentgrenzsteine  

Weidhausen  Lindenstraße 32 Wohnhaus mit Anbau  

Flurteil Lindenbach  Jagdgrenzstein  

Dorfstelle 
Liebau  

Landesgrenze  Grenzsteine des Herzogtums Sachsen-Meiningen und des König-
reichs Bayern  

Landesgrenze  Grenzsteine des Herzogtums Sachsen-Meiningen und des Herzog-
tums Sachsen-Coburg  

* Umsetzung in das Freilandmuseum Hohenfelden geplant. Nach erfolgter Umsetzung erlischt der Status als Kulturdenkmal  

Quelle: Landratsamt Sonneberg (Stand 07/2019), ergänzt durch Gemeinde in 11/2021  
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Anhang 2: Übersicht der Vereine und Interessensgruppen in Föritztal 

 

Verein/Interessensgruppen 

Allgemeiner Deutscher Rottweiler-Klub e.V. 

Bayernfanclub Föritz e.V.  

Bayern-Fan-Club Heinersdorf e.V.  

Dorf- u. Teichverein Mogger 

FC Heinersdorf e.V. 

Feuerwehrverein 1885 Sichelreuth e.V. 

Feuerwehrverein Gefell e.V. 

Feuerwehrverein Heubisch e.V. 

Feuerwehrverein Jagdshof e.V. 

Feuerwehrverein Judenbach e.V. 

Feuerwehrverein Lindenberg e.V. 

Feuerwehrverein Mönchsberg e.V. 

Feuerwehrverein Mupperg e.V. 

Feuerwehrverein Neuhaus-Schierschnitz e.V. 

Feuerwehrverein Rotheul e.V. 

Feuerwehrverein Rottmar e.V. 

Förderer der Kita Schnatterschnabel e.V. 

Förderverein „Wurzelzwerge" e.V. 

Förderverein Burg Neuhaus e.V. 

Förderverein d. Grundschule Judenbach e.V. 

Förderverein d. Kita Heinersdorf e.V. 

Förderverein d. TSV Neuenbau e.V. 

Förderverein des Ali Kurt Baumgarten-Museums e.V. 

Förderverein Gemeinschaftsschule Neuhaus-Schierschnitz e.V. 

Föritzer Fetenmäuse 

Frauenchor Judenbach e.V. 

Gedenkstättenverein Heinersdorf-Welitsch e.V. 

Hundesportclub „Biene" Neuhaus-Schierschnitz e.V. 

Hundesportverein Neuhaus-Schierschnitz e.V. 

Hundesportverein Sonneberg e.V. 

Kleintierzuchtverein Heinersdorf e.V. 

Kleintierzuchtverein Jagdshof e.V. 

Kleintierzuchtverein Judenbach e.V. 

Kleintierzuchtverein T 501 Neuhaus-Schierschnitz e.V. 
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Verein/Interessensgruppen 

Kultur- und Backofenverein Mupperg e.V. 

Kulturverein Föritztal e. V. 

Männerchor Judenbach e.V. 

Mätschverein Heinersdorf  

MC „Isolator" Neuhaus-Schierschnitz e.V. 

Mupperger Blasmusik e.V. 

Musikverein Heinersdorf e.V. 

Musikverein Neuhaus-Schierschnitz e.V. 

Obst- und Gartenbauverein Lindenberg e.V. 

Obst- und Gartenbauverein Föritz e.V. 

Rassegeflügelzuchtverein Lindenberg e.V. 

Rassegeflügelzuchtverein Mupperg und Umgebung e.V. 

Sandsteinbrücke Heubisch e.V. 

Schiffsmodellbau Neuhaus-Schierschnitz e.V. 

Schützenverein Judenbach e.V. 

Sportfischereiverein Neuhaus-Schierschnitz e.V. 

Sportverein Fit & Gesund Föritz e.V. 

SV "Isolator" Neuhaus-Schierschnitz e.V. 

SV 1920 Mupperg e.V. 

SV Blau-Weiß Heubisch e.V. 

SV Germania Judenbach e.V. 

SV Rottmar/Gefell e.V. 

Theaterverein „Die Schwammastürer" e.V. 

Trachtenverein „Schumlach" e.V. 

TSV 1923 Neuenbau e.V. 

Verein d. Kleingärtner Neuhaus-Schierschnitz e.V. 

Verein für Rassegeflügel und Kaninchenzucht Föritz 1911 u. Umgebung 

Verein für Rassegeflügel- und Kaninchenzuchtverein e.V. T 286 Rottmar 

VfR Jagdshof e.V. 

Weitere Interessengemeinschaften/Träger 

Antennengemeinschaft Heinersdorf 

Blutspendeteam Judenbach 

Blutspendeteam Mupperg 

Interessengemeinschaft Buch 

Jugendclub Neuenbau 

Kirchgemeinde Heinersdorf 
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Verein/Interessensgruppen 

Kirchgemeinde Jagdshof 

Kirchgemeinde Judenbach 

Kirchgemeinde Mönchsberg 

Kirchgemeinde Mupperg 

Kirchgemeinde Neuenbau 

Kirchgemeinde Neuhaus-Schierschnitz 

Kirchweihverein Judenbach 

Oldtimerclub Föritztal 

Stiftung Judenbach 

Quelle: Gemeinde Föritztal (Stand 11/2021) 



Gemeinde Föritztal              Integriertes gemeindliches Entwicklungskonzept (IgEK) 

KEM Kommunalentwicklung Mitteldeutschland GmbH Seite 109 

Anhang 3: Übersicht der Flächen mit Altlastenverdacht im Gemeindegebiet 

 

Flächen mit Altlastenverdacht (aktiv) (Stand: 30.09.2019) 

Kenn-
ziffer 

Bezeichnung Gemarkung Betroffene Flurstücke Gefahrenbeurteilung/ 
Handlungserfordernis 

07562 Verfüllter Teich Buch 66/4 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07376 Verfüllter Teich Eichitz 130/2 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07364 Autohaus Häublein Föritz 50/2 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07385 Ablagerung im ehem. 
Steinbruch  

Föritz 230/9, 249/1 
(Deponie Geiersbach) 

Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07387 Ehem. Tankstelle Zapf Föritz 174/7 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07372 Auffüllung am nördlichen 
Teichufer 

Gefell 891/2 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07373 Auffüllung am südl. u. 
westl. Teichufer 

Gefell 891/2 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07374 Auffüllung eines ehem. 
Teiches am Haus 

Gefell 227/2 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07375 Auffüllung ehem. Teiche 
am Weg 

Gefell 236, 237 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07383 Verfüllter ehem. Teich 
links der Föritz 

Gefell 1086/4, 1090, 1091 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07555 Verfüllung einer ehemali-
gen Grube 

Gefell 1136/4 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07414 Ehem. Tankstelle Joch Heinersdorf 123/4 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07416 Wilde Ablagerungen süd-
lich der Brücke 

Heinersdorf 1561/5, 1558/4 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07359 An der MVA Rohof Heubisch 683/4 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07361 Ehem. Tankstelle Heubisch 178/5 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07362 Ehem. BHG / alter Bahn-
hof 

Heubisch 808/21, 808/22 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07370 Auffüllung entlang des 
Rohgrabens 

Heubisch 1471/4 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07419 Ehem. Deponie Heiners-
dorfer Straße 

Jagdshof Jagdshof: 127/3, 128/2, 133/2 
Mönchsberg: 274/14 

Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07434 Auffüllung östlich der 
ehem. LPG 

Jagdshof 204/11 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07420 Ehem. Deponie südlich 
der Hessenhöhe 

Judenbach 768/2, 768/3, 769/3 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07421 Ablagerung westlich d. 
Stalls (Sauanger) 

Judenbach 555/2, 556/3, 557/2, 560/3, 560/4, 
560/5 

Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07422 Ehem. Deponie Eschen-
grund 

Judenbach 685 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 
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07424 Dr. Schneider GmbH 
(ehem. M. Spielwaren) 

Judenbach 412/5, 413/8, 413/10, 413/11, 
415/20 

Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07426 Ablagerungen am Fabrik-
gelände 

Judenbach 1431 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07427 Ablagerung östlich der 
Straße 

Judenbach 1500/2 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07428 Ablagerung östlich der 
Wiese 

Judenbach 1500/1 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07430 Ablagerung östlich der 
Straße 

Judenbach 823, 824, 825, 826, 827/2, 827/ 3, 
828, 829, 830,831, 832, 833 

Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07431 Ablagerung östlich der 
Straße 

Judenbach 985/7 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

019083 Kaserne Judenbach 1505 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07560 Ablagerung südlich der 
Langen Leite 

Lindenberg 119/23, 119/49, 119/64 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07563 Auffüllung am Hang 
(Mühlwiesen) 

Lindenberg 218, 221 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07435 Auffüllung im Talein-
schnitt 

Mönchsberg Mönchsberg: 35, 36/3 
Föritz: 260/3 

Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07423 Ehem. Kaserne Neuenbau 71/6 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07539 Mühldamm/Böhl Neuhaus 607 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07541 Brauhausäcker Neuhaus 322/3 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07542 Ehemalige Kaserne 
(Minna) 

Neuhaus 483/2 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07544 Ehem. EKS mit Gaswerk 
(Tridelta-Gelände) 

Neuhaus Neuhaus: 618/ff (10, 11, 12, 13, 23, 
25, 28, 30, 31, 34, 35, 38, 40, 42, 46, 
47, 48, 49, 50, 51, 58, 63);  
Schierschnitz: 664/10  664/11                                                                                                                        

Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07545 Ehem. Tankstelle u. Au-
towerkstatt Löffler 

Neuhaus 351/11 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07546 Ehem. mech. Werkstatt 
u. Schmiede 

Neuhaus 345/4 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07547 Ehem. Sägewerk Mache-
leidt/Kistenfabrik EKS 

Neuhaus 339/21 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07549 Ehem. Tankstelle Fal-
tinath 

Neuhaus 353/6 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07552 Verfüllter Teich östlich 
der Straße 

Neuhaus 319/9, 319/10, 319/19, 319/20, 
319/26 

Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07557 Ablagerungen beids. d. 
ehem. Bahndamms 

Neuhaus 624/9, 624/17, 624/19, 624/21, 
624/22, 626/9 

Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07561 Ablagerung entlang (öst-
lich) d. Straße 

Neuhaus 314/33 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07566 Ehem. Trafo-Station Neuhaus 594/7 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 
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07360 Ehem. Kaserne, jetzt Al-
tenpflegeheim 

Oerlsdorf 341/1 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07369 Auffüllung nördlich des 
Kronacher Teiches 

Oerlsdorf 324, 325 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07565 Ehem. MTS, später LPG 
Oerlsdorf 

Oerlsdorf 422/19 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07543 Ehemalige Kaserne Rot-
heul 

Rotheul 43688 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07366 Auffüllung einer Sand-
grube 

Rottmar 530, 531/2 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07386 Verfüllter Taleinschnitt Rottmar 598/8, 598/9 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07540 EKS - Deponie Biene Schierschnitz 666/11, 372/3, 77/10 Gefahrenverdacht 

07548 Ehem. Sägewerk Lieber-
mann 

Schierschnitz 626/5 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07550 Ehem. Bau- und Metall-
baubetrieb (PGH) 

Schierschnitz 185/5, 186/15, 187/4 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07554 Auffüllung einer ehem. 
Abbaustelle 

Schierschnitz 323/3 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07556 Ablagerung in ehem. Ab-
baustelle 

Schierschnitz 339/5 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07559 Auffüllung östlich des 
Bahndamms 

Schierschnitz 185/5, 186/15, 187/4 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07381 Auffüllung südlich der 
ehem. LPG 

Schwärzdorf 169/4, 182/6, 182/8 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07553 Ablagerung nördlich der 
Straße (Waage) 

Sichelreuth 121/2, 135/2 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07564 Ehem. Dieseltankstelle 
der LPG 

Sichelreuth 41/2, 42/2 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07356 EKS Deponie Weidhau-
sen 

Weidhausen 96/2, 87/3 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07358 Schuttplatz Rottmar Weidhausen 303/44 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07363 Ehem. Tischlerei (für 
EKS) 

Weidhausen 379/8, 379/9 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07365 Fa. Hein/ehem. Agroche-
misches Zentrum (ACZ) 

Weidhausen Föritz: 119/18, 162/6;  
Weidhausen:106/3, 106/5, 107/1, 
107/7, 108/5; Steinbach: 342/6, 356/6, 
356/8, 358/3, 358/4, 365/2 

Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07789 Verfüllte Abbaustelle Weidhausen 71/2, 74, 75 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

07799 Verfüllung einer Sand-
grube 

Weidhausen 102/5, 102/6, 139/2, 141 Gefahrenverdacht, wei-
tere Untersuchungen 

Quelle: Landratsamt Sonneberg, Umweltamt (2019) 




